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Bismarck.
Der ungewöhnliche Ernſt der politiſchen Lage lenkt die

Herzen ganz Deutſchlands an dieſem 1. April mit be
ſonderer Ergriffenheit zu der Grabſtätte von Friedrichsruh,
an der unverſiegbare Liebe wieder ihre Känze niedelegt und
ein ganzes Volk ſich Rat und Mut ſchöpfen möchte, um der
Zukunft gewachſen zu ſein. Die Konferenz in Algeciras
ſcheint ja ſchließlich zu einer Verſtändigung zu führen, die
uns mit einem blauen Auge aus dieſer verfahrenen Ge-
ſchichte herauskommen läßt. Aber ſchon die Haltung der
engliſchen Preſſe beweiſt, wie wenig damit praktiſch für die
Zukunft gewonnen iſt. Die „Times“ ſchreibt: Rußlands
Note ſei nicht wegzuerklären; ſie bezeuge, daß Frankreich
in Algeciras von Rußland eine ebenſo loyale Unterſtützung
erhalte und erhalten habe, wie ſie ihm von ſeinem
Freunde Großbritannien gewährt ſei; und
„Daily Expreß“ meint, das Ergebnis der Konferenz ſei für
Deutſchland ein unzweifelhafter Mißerfolg, denn Deutſch
land ſei wohl imſtande geweſen, die Einſetzung eines
Schiedsgerichts zu erzwingen, habe aber den Schiedsſpruch
ſelbſt nicht für ſich gewinnen können. Wichtiger als dies
Preßgerede iſt indeſſen die Haltung des Königs Eduard, die
gar keinen Zweifel daran läßt, daß dieſer mit aller Ent-
ſchloſſenheit darauf hinarbeitet, Deutſchland in einen
europäiſchen Krieg zu verſtricken, und gerade an dieſem Ge
denktage Bismarcks ſoll man ſich nicht verhehlen, daß die
Führung von Deutſchlands auswärtiger Politik ſeit der

Entlaſſung des Färſten Bismarck immer mehr in die Hände
des engliſchen Königs hinübergeglitten iſt. Sicherlich hat
dazu unſer liebenswürdiges Werben um die Gunſt des Aus-
landes umſomehr beigetragen, als die deutſche Politik in
der Geltendmachung unſerer Intereſſen ein Zick-Zack zeigte,
das in aller Welt nur als ein Zeichen deutſchen Schwäche-
bewußtſeins aufgefaßt werden konnte. Je mehr wir aber
dem Auslande unſicher in unſerem eigenen Selbſtvertrauen
erſcheinen, deſto unſicherer erſcheinen wir auch als Bundes
genoſſen, und ſo ſind allmählich ringsum in ganz Europa
jene Unterſtrömungen gegen Deutſchland wieder hoch-
gekommen, welche die tatkräftige Ueberlegenheit der Bis-
marck'ſchen Staatskunſt ſo glücklich überwunden hatte.

Nächſt den deutſchen Fehlern hat zu dieſer unſerer Ver-
einſamung unſtreitig die ungemein geſchickte Hand geführt,

die der König von England bewieſen hat. Er war es, der
nach Faſchoda Frankreich verſöhnte. Und während Fürſt
Bismarck Frankreich in Afrika ſtets grundſätzlich freie Hand

gelaſſen hatte, gelang es dem König Eduard, gerade in
Afrika, in der Marokkofrage, zwiſchen Deutſchland und
Frankreich einen ſo verhängnisvollen Gegenſatz zu ſchaffen.

Ebenſo iſt es ihm gelungen, Jtalien zum Bewußtſein zu
bringen, daß ſeine afrikaniſchen und adriatiſchen Jntereſſen
es fernab von Oeſterreich und dem Dreibunde führen; und
wie ſehr gerade die engliſche Politik in Oeſterreich-Ungarn,
das uns als einziger Bundesgenoſſe geblieben iſt, in Peſt
die madjariſchen und in Wien ſelbſtändig und durch die
Vermittelung der franzöſiſchen Botſchaft die ſlaviſchen
Tendenzen ſchürt, iſt ebenſo hinreichend bekannt als der
zerſtörende Einfluß, den es auf Rußlands äußere und
innere Politik ausgeübt hat. Der in der Zirkulardepeſche
des Grafen Lambsdorff zum Ausdruck gekommene rück
haltloſe Anſchluß Rußlands an das engliſch franzöſiſche
Bündnis bedeutet den Triumph der engliſchen Politik. So
ſchmerzlich wie das alles iſt, ſo müßig iſt es ſchließlich nun,
an Bismarcks Grabe zu fragen, wie anders er bei dieſer
Weltlage Deutſchlands Politik geführt haben würde. Wohl
aber zwingt die Lage mit männlichem Ernſte uns die Frage

auf, was wir zu tun haben, um, wie die Dinge
nun einmal liegen, in Bismarcks Geiſte zu
handeln. Heute wie zu der Zeit, da er aus ſchwerer
Not Preußen ſeiner geſchichtlichen Aufgabe entgegenführte,
gilt es vor allem, im eigenen Volke den Geiſt feiger
Nörgelſucht nieder zu zwingen, der vor der
Verantwortung zurückſchreckk und in Friedensphraſen
ſchwelgt. Wir müſſen mit der Not wendigkeit
eines Krieges gegen Frankreich und Eng
land rechnen. So lange dieſer nicht zu unſeren Un
gunſten ausfällt, wird vermutlich Jtalien ſich ebenſo neutral
halten wie Rußland, und auch Oeſterreich würde im

ſchlimmſten Falle neutral bleiben. Ob England wirklich
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daran denkt, ſelbſt an einem Kriege gegen Deutſchland teil
zunehmen, und ob die Meldung von der durch König Eduard
betriebenen engliſch- franzöſiſchen Kriegskonvention auf
Wahrheit beruht, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls
müſſen wir auch auf dieſen ſchlimmſten Fall gefaßt ſein.
Daß dann die engliſche Flotte dem deutſchen Handel ſchweren
Schaden zufügen würde, iſt zweifellos. Ebenſo ſicher aber
ſteht zu hoffen, daß wir imſtande ſein werden, Frankreichs

Heere aufzurollen. Denn wenn auch die Franzoſen ihr
Eiſenbahnſyſtem verbeſſert haben und der kriegeriſche Geiſt
in Frankreich unverkennbar erſtarkt iſt, ſo ſind wir ihnen
doch durch unſere ſtrategiſchen Bahnen wie die Güte und
Zahl unſeres Heeres noch immer gewaltig überlegen. Da
es bei der modernen Taktik ſchnell zu ſchweren Verluſten
auf beiden Seiten kommen wird, ſo ſpielt die Zahl im zu
künftigen Kriege immerhin eine große Rolle. Eben
darum aber müſſen wir dafür ſorgen, daß
wir unſer Volk wirklich und in Wahrheit zu
einem Volk in Waffen machen. Daß die Ver-
handlungen des deutſchen Reichstages in dieſer Hinſicht
durchweg Bismarck'ſchen Geiſt geatmet hätten, wird niemand
behaupten wollen. Jm Volke aber, deſſen darf man ſicher
ſein, wird es am Entſchluſſe zu den nötigen Reformen nicht
fehlen, ſobald die ganze ungeheure Größe der Gefahr ihm
erſt zum Bewußtſein kommt. Und wenn es zuweilen auch
ſcheint, als ob durch unſer Volk in ſeinen proletariſchen
wie in ſeinen ſtädtiſch-gebildeten Kreiſen ein Zug tiefer Er-
müdung hindurchgehe, ſo dürfen wir doch in Bismarcks
Geiſte aus der Geſchichte den troſtvollen Mut ſchöpfen, daß
die Zeiten des tiefſten Tiefſtandes für Preußen Deutſchland

auch noch allemal den Wendepunkt zu einer neuen tat-
kräftigen Erhebung gebildet haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. März.

Deutſchland und die Reſultate von Algeciras.
Was hat Deutſchland auf der Konferenz gewollt? Es

wollte die Souveränität des Sultans und die Unverſehrtheit
ſeines Reiches durch alle Staaten gewährleiſten laſſen. Es
verlangte freie wirtſchaftliche Betätigung aller Mächte auf
unbegrenzte Zeit und deshalb eine internationale Ordnung der
Bank- und Polizeifrage.

Was haben wir durchgeſetzt? Die „Rhein.-Weſtf.
g faßt die Reſultate der Konferenz wie folgt zuſammen

er Scherif bleibt Herrſcher von Marokko, er wird kein Vaſall
Frankreichs, aber ſeine Souveränität iſt ſtark beſchnitten, er iſt
unter Kuratel geſtellt, ähnlich wie der Sultan von Sanſibar
oder der Khedive von Aegypten. Die Polizei in den
Hafenſtädten üben Frankreich und Spanien aus an
der algeriſchen Grenze ſogar erſtere Macht ganz allein.
Das Rückgrat jedes Staates, das Geld und Bank-
weſen iſt ſeinem Einfluſſe entzogen und einer von ihm
ungabhängigen Körperſchaft übertragen. Das Reich iſt auch
nicht unverſehrt geblieben, denn an der Oſtgrenze iſt ein nicht
unbedeutender Streifen Landes der franzöſiſchen Polizei unterſtellt und damit des Sultans Hoheit tatſachuch entzogen. Die

offene Tür iſt grundſätzlich gewahrt, doch iſt ſehr zu befürchten,
daß in der Praxis die franzöſiſche Polizei in den undder überwiegende Einfluß derſelben Macht in der Bank deutſchen

Handels und Jnduſtrieunternehmen das Leben recht ſchwer
machen werden. Da die Klinke zu der öſtlichen Grenztür Frank
reich ganz allein in hat und Algerien mit einem hohenZollgitter umzogen iſt, ſo hat auch in dieſer Beziehung Frankreich

eine ausgeſprochene Vorzugsſtellung. Der berichterſtattende
holländiſche oder ſchweizeriſche Generalinſpektor kann nicht als
Beweis der Jnternationalität der Polizei dienen. Weder die
Marokkaner noch die fremden Kaufleute werden von ſeiner
Tätigkeit viel merken. Kurzum, Frankreich hat zwar
rechtlich die Schutzherrſchaft über Marokko
nicht erlangt, aber tatſächlich eine Vor-
wahlen durch geſetzt. Und zwar nimmt
es dieſe Stellung unter Zuſtimmung aller Mächte
ein während es vorher allerdings weitergehende An
ſprüche erhob, die aber nur von England anerkannt waren.
Völkerrechtlich iſt ſeine Vormachtſtellung jetzt anerkannt, tatſächlich
übt es außerdem den größten Einfluß wirtſchaftlich und politiſch
aus. Deutſchland hat ſachlich überall nachge
geben und nur den Schein gerettet. Die Hoffnung,
daß wir in Weſtmarokko noch einmal dieſelbe Stellung erlangen

wie Frankreich in Oſten, dürfen wir wohl für immer
aufgeben.

Das ſind führwahr beſchämende Ergebniſſe der Konferenz
für Deutſchland. Land graf, werde hart!

Wie Fürſt Bismarck die deutſchen Diplomaten auswählte
unterſucht der badiſche Staatsmann A. v. Brauer im Aprilheft
der „Deutſchen Rebvue“: Vor allem geſtützt auf ſeine große

Ceschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
TCelephen-Amt VlIa Hr. 11 404.

Druck und Verlag von Htto Thiele in Halle a. S.

Menſchenkenntnis, legte der Fürſt bei der Auswahl ſeiner diplo
matiſchen Hilfskräfte ſehr wenig Gewicht auf eine Eigenſchaft, die
vor ihm viel bedeutete: vornehme Geburt. Ueberwog in unſerer
Diplomatie deſſen ungeachtet auch unter Bismarck der Adel, ſo
liegt der Grund teils darin, daß ſich wenig geeignete bürgerliche
Kandidaten meldeten, teils darin, daß die Perſonalreferenten des
Auswärtigen Amtes, von deren Votum die erſte Annahme in der
Regel abhing, vielleicht nicht immer die gleiche Unbefangenheit
hatten. Nichtpreußen zog Bismarck den Preußen etwas vor. Die
freiere Schulung, die leichtere Lebensauffaſſung, die behaglicheren
Umgangsformen mochten ihn in einem Sachſen oder Bahern
einen geeigneteren Konkurrenten ausländiſcher Diplomaten an
einem fremden Hofe ſehen laſſen, als den etwas zugeknöpften
Altpreußen. Es kam der politiſche Geſichtspunkt hinzu, daß er
Angehörige der mittleren und der kleinen Bundesſtaaten deshalb
in den Reichsdienſt berufen wollte, um die Bande, die das junge
Reiche zuſammenhielten, zu ſtärken und zu mehren. Auch ſollte
dem Auslande damit ein tatſächlicher Beweis der deutſchen
Stammeseinheit vor Augen geführt werden. Gern ſuchte Bis
marck die Rekrutierung der Diplomatie im Heere, da er beim
Offizierdiplomaten die in Fleiſch und Blut übergegangene Dis-
ziplin ſchätzte. Genaueſte Ausführung der Jnſtruktionen und
darüber hinaus völlige Zurückhaltung, das konnte einem Bismarck
genügen Staatsmänner, die keine außergewöhnlichen Genies ſind,
werden darin meint v. Brauer nicht ſo genügſam ſein
können Auf Gelehrſamkeit legte Bismarck im Prinzip wenig
Wert, Leute von regelloſer Jugendvergangenheit nahm er ohne
Vorurteil in den Dienſt auf. Jn der Praxis aber verlangte er
von ſeinen Diplomaten viel, was ohne gründliche wiſſenſchaftliche
Studien nicht zu leiſten iſt, zumal auf wirtſchaftlichem Gebiete,
auf dem die deutſchen Diplomaten größere Dienſte geleiſtet haben,
als die anderer Länder. Die diplomatiſchen Berichte mußten
knapp und wahrheitsgetreu ſein: die daraus zu ziehenden Schlüſſe
ſah er als ſeine eigene Arbeit an. Jede Figur des diplomatiſchen
Schachbrettes ſollte ſich nach ſeinem Willen bewegen, Seiten
ſprünge ſeiner Agenten duldete er nicht. Auf hervorragende
Sprachkenntniſſe hielt Bismarck nicht eben viel, wahrſcheinlich
deshalb, weil ſie dazu verſühren können, auf Koſten der Tatſachen
mehr zu ſagen, als angemeſſen iſt. Die Diplomcatenfrauen
rechnete Bismarck „zu den wenigen Damen, die mit im Dienſte
ſind darum war er auch in deren Beurteilung ſtreng Die
Aufgabe der deutſchen Diplomatie war unter Bismarck der
fremden Regierung gegenüber leichter, als gegenüber dem eigenen
Chef. Dank der ungeheuren Autorität des Fürſten in der ganzen
Welt war der deutſche Vertreter im Auslande daran gewöhnt,
daß er die deutſche Regierung vom Standpunkte Bismarcks nur
inſtruktionsgemäß zu unterrichten hatte, um die Zuſtimmung
nach Berlin melden zu können. Nach Bismarcks Entlaſſung wider
ſprach man der deutſchen Auffaſſung oft bloß deswegen, weil man
dem Berliner Kabinett fühlbar machen wollte, daß es nicht mehr
„allmächtig“ ſei. Hierin lag für Bismarcks Nachfolger eine
Schwierigkeit eigener Art.

Wahlpflicht oder Wahlzwang. Um der Gleichgiltigkeit
gewiſſer Kreiſe gegenüber den Reichstagswahlen zu ſteuern,
wird oft der Wahlzwang als wirkſames Mittel empfohlen.
Dieſer Vorſchlag iſt deshalb nicht ohne weiteres von der Hand
zu weiſen, weil die meiſten Säumigen den bürgerlichen Parteien
angehören und ſo durch Nichtabgabe ihrer Stimmen die Wahl
des Sozialdemokraten indirekt fördern. Jmmerhin aber ſcheintes zweiſelhaft ob ein ſolcher Wahlzwang durchführbar

ſein würde. Wollte man beiſpielsweiſe Geldſtrafen ver
hängen, ſo müßten dieſe ſchon erheblich hoch ſein, da niedrige
Strafen unwirkſam bleiben würden; wären ſie aber hoch,
ſo würden wieder kleine Leute oft gar nicht in der Lage ſein,
die geforderte Summe aufzubringen, ſo daß erſatzweiſe Haft-
ſtrafen eintreten müßten. Soweit darf aber unſerer Anſicht
nach nicht gegangen werden. Ferner wurde der Vorſchlag
gemacht, den Säumigen auf beſtimmte Zeit
das Wahlrecht zu entziehen. Das würde aber
deshalb keinen Zweck haben, weil das dieſen Leuten ſelbſt
verſtändlich völlig gleichgültig ſein würde. Sie hätten ja
dann erreicht, was ſie wollten. Einen anderen Vorſchlag machte
Herr Generalkonſul von Hartmann in einem kürzlich von uns
beſprochenen Buche. Er empfahl, daß die Stimmen der
Säumigen einem vom Bundesrate aufgeſtellten
Kandidaten zugezählt werden ſollten. Das würde aber
wiederum zu vielen Unſtimmigkeiten Anlaß geben, und man
könnte im Zeifel ſein, ob es t und innerlich begründet
ſein würde. Wie man erſehen kann, iſt bisher kein rig
gemacht worden, der einerſeits durchführbar wäre un
andererſeits den Geſetzen der Billigkeit entſpräche. Durch die

wollen wir nicht etwa bekunden, daß wir
egner des Wahlzwanges ſind im Gegenteil, wir wollen

nur die Anregung zu neuen Vorſchlägen geben. Neue
Vorſchläge ſind on deshalb nötig, weil man gegneriſcher
ſeits den Gedanken des Wahlzwanges immer damit abzutun
verſucht, daß man ſagt, die bisher gemachten Vorſchläge ſeien
ungeeignet und undurchführbar. Daß man aber überhaupt
die eines Wahlzwanges erwägen muß, läßt auf
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eine bedauerliche Jntereſſeloſigkeit und mangelnde politiſche
Einſicht gewiſſer bürgerlicher Kreiſe ſchließen.

Die Militärpenſionsgeſetze. Unſer Berliner npe-Mit-
arbeiter ſtellt feſt, daß man nach ſeinen Jnformationen in
Reichstagskreiſen mit dem Beginn der Beratungen über
die Militärpenſionsgeſetze in der Budget-
kommiſſion unmittelbar nach Rückkehr von
den Ferien rechnet. Die Befürchtungen über eine weitere
re ſeien hiernach übertrieben.
es ſe

iervon abgeſehen ſei
ſtverſtändlich, daß die Regierung auf endgültige Fertig.



welchem

lution auf Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches.
Spahn ((Zentr.)

vreichskangzler hatte in feinor

al der Geſetze nach wie vor den allergrößten
Wert legt.
EXReichstagserſatzwahl. An Stelle des verſtorbenen frei
ſinnigen Reichstagsabgeordneten Juſtizrat Lenzmann iſt von dem
Freiſinnigen Verein in Jſerlohn Dr. Langerhans Berlin für
den Wahlkreis AltenaJſerlohn in Ausſicht genommen. Dr. Langer-
hans hat bereits den Wahlkreis von 1881 bis 1893 mit einer

Unterbrechung von einem halben Jahr vertreten. Ob der
86 Jahre alte Berliner StadtverordnetenVorſteher die Laſt eines

Reichstagsmandates auf ſich zu nehmen gewillt iſt, erſcheint doch
ſehr fraglich.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag wiederholte am Freitage zunächſt die nament

liche Abſtimmung über den Antrag Baſſermann, nach
entgegen dem Kommiſſionsbeſchluſſe ein ſelbſtändiges

Reichskolonialamt errichtet werden ſoll. Der Antrag wurde mit
127 gegen 110 Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen angenommen.

Der Reſt des Reichskolonialamts wurde ohne Erörterung ange
nommen. Es folgte die zweite Leſung des Militäretats.
Abg. Dr. Müller Meiningen (frſ. Vp.) begründete eine Reſo

Abg. Dr.
kam auf die frühere Erklärung des Kriegs

miniſters zur Duellfrage zurück. Dieſe Erklärung habe in ganz
Deutſchland peinliches Aufſehen erregt. Preußiſcher Kriegs
miniſter v. Einem verlas eine Erklärung, die ausdrücklich
jeden Offizier verpflichtet, ſich in Ehrenangelegenheiten an den
Ehrenrat zu wenden. Die Armeeleitung nehme es mit der Be
kämpfung des Duells ernſt. Es bleibe nach wie vor das grundſätz
liche Ziel, das Duell ganz zu unterdrücken. Was die Soldaten
mißhandlungen betreffe, ſo werde ihre völlige Beſeitigung kaummöglich ſein. Aber auch hier ſei die Heeresverwaltung ßemüht,

dieſe Mißſtände nach Möglichkeit zu entfernen. Abg. Bebel
(Soz.) bemängelte die Schaffung des Zehnmillionenfonds durch

Großkapitaliſten und trug dann eine Reihe von angeblichen
Soldatenmiß handlungen vor. Darauf vertagte ſich das Haus, um
kurz nach 6 Uhr zu einer Abend Sitzung zuſammenzutreten.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung war die zweite Leſung des
Etatsnotgeſetzes, die ohne Erörterung verlief. onn
abend 11 Uhr: Etatsnotgeſetz, Militäretat.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus ſetzte am Freitag die Etatsberatung

fort. Beim Etat der Juſtizverwaltung meinte Oberbürgermeiſter
Adickes Frankfurt a. M., das Vertrauen zur Rechtspflege ſei
in weiten Kreiſen des Volkes erſchüttert und dies Vertrauen werde
erſt wiederkehren, wenn unſere geſamte Gerichtsorganiſation ge-
ändert und unſere Richter beſſer vorgebildet ſeien. Oberlandes-
gerichtspräſident a. D. Dr. Hamm erwiderte, von der Er-
ſchütterung des Vertrauens zur Rechtspflege könne nur in ſozial-
demokratiſchen Kreiſen die Rede ſein; der von der Sozialdemokratie
erhobene Vorwurf der Klaſſenjuſtiz ſei nichtig. Juſtizminiſter Dr.
Beſeler räumte ein, daß im Laufe der Zeit ſich Reformen not-
wendig machen würden, dieſe müſſen aber lediglich neue Schritte in
der hiſtoriſchen Entwickelung des Rechtsweſens ſein. Allgemeine
Angriffe gegen unſere Rechtspflege ſeien unberechtigt. Beim
Kultusetat entſpann ſich eine längere Erörterung über Reform-
gyhmnaſien und Mädchenghmnaſien. Graf York forderte, an den
Grundlagen der humaniſtiſchen Gymnaſien nicht zu rütteln.
Kardinal Kopp zeigte ſich geneigt, den Reformgymnaſien Luft zu
freier Entwickelung zu gönnen, forderte aber für das humane
Gymnaſium ruhige Entwickelung. Kultusminiſter Dr. Studt
verſprach, die humaniſtiſchen Anſtalten auch weiter ſorgſam zu
pflegen. Nach weiterer Debatte vertagte ſich das Haus auf Sonn-
abend 1 Uhr. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich
am Freitag abermals mit dem Kreis und Provinziglabgaben
geſetz. Der Entwurf war vom Hauſe nochmals in die Kommiſſion
verwieſen worden, weil das Herrenhaus an der Faſſung des Ab-
geordnetenhauſes mehrere Aenderungen vorgenommen hatte. Die
Kommiſſion hat nun die Beſchlüſſe des Herrenhauſes wieder ab-
geändert, und das Plenum trat ihr hierin bei. Der Entwurf muß
alſo wieder an das Herrenhaus zurückgehen. Die nächſte Sitzung
findet erſt am Montag um 11 Uhr ſtatt mit der Tagesordnung:

Zweite Leſung der Wahlgeſetze und Wahlprüfungen.

Abänderung der Ergänzungsſteuer. Betreffend Ab
änderung des Ergänzungsſteuergeſetzes hat Graf
Mirbach auf Grund von Beratungen der wirtſchaft
lichen Vereinigung Anträge zu den Paragraphen 10
und 11 im Herrenhauſe eingebracht. Ein gleicher Antrag
lag in der Tagung 1901 der Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes
vor, gelangte aber twegen des vorzeitigen Schluſſes der Tagung
nicht mehr zur Beratung und Verabſchiedung.

8 10 ſoll nach dem jetzigen Antrage lauten: „Bei Ge-
werbebetrieben, bei denen regelmäßige jährliche Abſchlüſſe ſtatt

inden, kann bei der Bere und Schätzung des ſteuerbafi r chnung arte h ſteuerbarenVermögens der Vermögensſtand am s letzten Wirt
ſchaftsjahres zugrunde gelegt werden.

Dem S 11, erſten Abſatz ſoll die Faſſung gegeben werden:
„Bei Grundſtücken, die dauernd dem land oder forſtwirtſchaft
lichen Betriebe, dem Wein, Obſt- oder Gartenbau zu dienen
beſtimmt ſind, einſchließlich der dazu gehörenden, denſelben
Zwecken dienenden Gebäude und des Zubehörs, wird der Er-
tragswert dem ſteuerbaren Werte zugrunde gelegt. Als Er-
tragswert gilt das Fünfundzwanzigfache des Reinertrages, den
die Grundſtücke bisher erbracht haben und nach ihrer wirtſchaft
Jichen Beſtimmung bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung nach-
haltig gewähren können.“

Wie in der Begründung betont wird, würde durch Annahme
dieſer Vorſchläge nur die Gefahr einer irrationellen Schätzung des
land und forſtwirtſchaftlichen Grundbeſitzes beſeitigt werden. Die
höhere Belaſtung des im land und forſtwirtſchaftlichen Grund
beſitz angelegten Vermögens und die der meiſten übrigen ſeitens
dieſer Steuer blieben beſtehen.

Ueber den Bergrutſch von Mülheim bei Koblenz iſt im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Jnterpellation
von den Abgg. Müller (Koblenz), Wellſtein und Dr. Marconi mit
Unterſtützung des Zentrums eingebracht worden. Sie lautet:
„1. Sind der Königlichen Staatsregierung die Urſachen des Erd
rutſches bekannt, der, in der Nacht vom 25. zum 26. d. Mts. be
ginnend, einen Teil des Ortes Mülheim im Landkreiſe Koblenz zer
ſtört hat und noch nicht zum Stillſtand gekommen iſt? 2. Hat die
Königliche Staatsregierung, nachdem bereits im Jahre 1897 der
bezeichnete Ort von einer ähnlichen Kataſtrophe heimgeſucht wurde,
Maßregeln getroffen, um einer Wiederholung vorzubeugen, und
hat ſie deren Durchführung geſichert? 3. Welche Vorkehrungen
gedenkt die Königliche Staatsregierung der jetzt eingetretenen
Kataſtrophe gegenüber zu ergreifen, um weitere Schädigungen zu
verhüten und den Notſtand der bereits Geſchädigten zu lindern?

Der Mangel an Lehrkräften. Jm Hinblick auf den
andauernden Mangel an Lehrkräften ſehen ſich die Bezirks
regierungen neuerdings vielfach veranlaßt, die Befreiung der
Lehrer von militäriſchen Uebungen ſoweit als angängig zu
beantragen.

Die diesjährige Maifeier wird von den Berliner
Sozialdemokraten in umfaſſenderer Form begangen
werden, wie in den letzten Jahren. Die Vorbereitungen hierfür
werden jetzt ſchon von den einzelnen politiſchen und gewerk-
ſchaftlichen R r getroffen. Es ſoll diesmal in Be-
folgung der Amſterdamer Beſchlüſſe die voll-
ſtändige Arbeitsruhe durchzuführen verſucht werden.
Durch geſonderte Berufsverſammlungen ſoll eine ſtrenge Kontrolle
darüber ausgeübt werden, ob ſich auch ſämtliche organiſierten
Arbeiter an den Demonſtrationsverſammlungen beteiligen.
Die bedauernswerte deutſche Arbeiterſchaft!

Konzentration in der ſozialdemokratiſchen Parteiprefſſe. Der
Verlag der ſozialdemokratiſchen „Kommunalen Praxis“ geht, laut
Ankündigung im „Vorwärts“, am 1. April 1906 an den „Ge-
noſſen“ Paul Singer-Berlin über. Die Herausgabe beſorgt nach
wie vor „Genoſſe“ Dr. Südekum- Berlin. Die Konzentration
ſozialdemokratiſcher Parteiblätter in der Hand des Parteivor
ſtandes hat damit einen weiteren Fortſchritt gemacht.

Zwei Südſeeinſeln, Fanning und Waſhington,
ſollen demnächſt im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den
Meiſtbietenden losgeſchlagen werden; der Auktionstermin iſt an-
geblich auf den 17. April anberaumt. Die beiden Jnſeln ſind
Privatbeſitz, aber dem britiſchen Oberkommiſſar für den weſtlichen
Stillen Ozean unterſtellt. Fanning iſt als Station des großen
engliſchen Staatskabels, das von Vancouver nach Auſtralien führt,
von Bedeutung. Jn Shydney will man beſtimmt wiſſen, daß die
deutſche Reichsregierung damit umgehe, die Jnſeln
zu kaufen. Die Nachricht klingt nicht ſehr wahrſcheinlich. Aber
wenn etwas daran ſein ſollte, ſo braucht ja England nur Deutſch
land zu überbieten und das Rennen iſt gemacht. Wahrſcheinlich
iſt die Mär von Deutſchlands Konkurrenzabſichten nur in die Welt
geſetzt, um den Preis der Ware in die Höhe zu treiben.

Auf dem Weltpoſtkongreß, der am 7. und nicht, wie vielfach
irrtümlich gemeldet, am 5. April in Rom tagen wird, iſt Deutſch

and durch den Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke, den
Kaiſerl. Geh. Ober-Poſtrat und vortragenden Rat im Reichs
poſtamt Knof und den Direktor im Reichspoſtamt Gieſeke ver
treten. Als Protokollführer und korreſpondierender Sekretär
nimmt Ober Poſtinſpektor Schenk an den Sitzungen teil. Von den
Beratungsgegenſtänden ſind die Herabſetzung und Vereinfachung bei
der Berechnung der Vergütung im Tranſitverkehr, ſowie die ſehr
wichtige Frage der Stimmverteilung im Weltpoſtverein von beachtens
werter Bedeutung. Deutſchland, England und die Vereinigten Staaten
werden eine Stimmenzahlerhöhung beantragen.

Die Konferenz in Algeciras.
Die Plenarſitzung, welche am Sonnabend vor

mittag ſtattfinden ſollte, iſt für nachmittag anberaumtworden, damit die Herſtellung des in Druck gegebenen Wort-
lautes der verſchiedenen Projekte beendet und die Verteilung
an die Delegierten erfolgen kann. Die meiſten Delegierten
hoffen, daß die Sonnabend-Abendſitzung die
letzte ſein werde, und ſind überzeugt, daß die offizielle
Schlußſitzung am Montag oder Dienstag abgehalten wird, da
die Redaktion des Protokolles bis jetzt ſchon weit vorgeſchritten
iſt. (Siehe auch unter „Deutſches Reich“.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Zur Lage in Ungarn.
Baron Deſider Banffh richtete an den Miniſterpräſidenten

Baron Fejervarh ein offenes Schreiben, in welchem
er ihn beſchwört, darauf hinzuwirken, daß der Reichstag inner-halb der geſetzlichen Friſt einberufen wird, da die Richteindernfung

des Reichstages ein Bruch der beſchtworenen Verfaſſung ſei, welcher
durch nichts gerechtfertigt werden könne. Selbſt wenn aus den
Wahlen eine Majorität der Koſſuthpartei hervorgehen ſollte, ſo
würde es ein weit geringeres Uebel ſein, als wenn der Glauben
an die Heiligkeit des Eides und an die Grundlage der ſtaatlichen
Ordnung erſchüttert würde.

Rußland.
Die innere Lage.

Wir teilen folgende Telegramme mit
Smolensk, 30. März. Oberſt Gladyſchew, der Gehilfe des

Chefs der Gendarmerieverwaltung, wurde am Nachmittag im Mittel
punkte der Stadt erſchoſſen. Der Mörder entkam.

Petersburg, 30. März. Die Nachricht des „Daily Chronicle“,
daß inſolge eines Befehls des Miniſterrats der Transport von Truppen
aus der Mandſchurei nach dem europäiſchen Rußland einge
ſtellt ſei, iſt erfunden.

Odeſſa, 30. März. Heute drangen Anarchiſten in den
Laden eines Haferhändlers ein und verlangten Geld. Als ſie abge
wieſen wurden, feuerten ſie einige Schüſſe ab, töte ten einen Ange-
ſtellten und verwundeten einen Verwandten des Beſitzers. Arbeiter
ergriffen ein Mitglied der Bande, eine weibliche Perſon.

Kiew, 30. März. Zahlreiche jüdiſche Familien verlaſſen
die Stadt. Es geht das Gerücht, daß man zu Oſtern auf Nuhe-
ſtörungen gegen die Juden gefaßt ſein müſſe. Die Behörden treffen
Maßnckhmen, um ſolche Unruhen, falls ſie ausbrechen ſollten, unter
Zuhilfenahme des Militärs energiſch zu unterdrücken.

Nordamerika
Die Union und der Friedenskongreß.

Staatsſekretär Root hat das Repräſentantenhaus um Bewilligung
von 50 000 Dollars erſucht, um es zu ermöglichen, am zweiten inter
nationalen Friedenskongreß teilzunehmen. Präſident Rooſewelt hat,
wie bekannt, den Vorſchlag des Kaiſers Nikolaus, betr. eine neue
Konferenz, die vorausſichtlich im Sommer oder Herbſt 1906 zuſammen
treten wird, günſtig aufgenommen.

Zum erſten April.
Es kam April, uns zu beſchenken
Mit Vogelſang und jungem Grün,
Da müſſen wir des Mannes denken,
Der einſt mit dem April erſchien.

Wir denken ſein, den wir verloren,
Des Manns von echter deutſcher Art,
Der für ſein Vaterland geboren
Vor einundneunzig Jahren ward.

Wir denken deſſen, der geſchieden

Von uns acht Jahre ſind es bald
Der endlich fand den vollen Frieden

Jn ſeinem lieben Sachſenwald
Der unſerm teuren Deutſchland wieder
Geholfen hat zu Macht und Glanz.
Dankbaren Herzens legen nieder

An ſeiner Gruft wir einen Kranz.
Kladderadatſch.)

GSSGGGSGSSGGGG aEinſt und jetzt in Friedrichsruh.
Ein Erinnerungsblatt zum 1. April.

Wenn der Geburtstag des Altreichskanzlers ſich jährt, dann
richten ſich die Gedanken des deutſchen Volkes nach dem buchen-
umrauſchten Herrenhaus im Sachſenwald, wo Bismarck nach voll
brachter Arbeit als gefeiertſter aller deutſchen Männer ausruhte
von dem Rieſenwerke ſeines Lebens. Der erſte April war zu
einem nationalen Feiertag geworden und Friedrichsruh zur Pilger-
ſtätte von Tauſenden und Abertauſenden, die dem Gewaltigen den
Tribut der Dankbarkeit und Treue zollten. Und als der Heros in
das neunte Dezennium ſeines ruhmreichen Erdenwallens trat, da
bereitete dem „treuen deutſchen Diener Kaiſer Wilhelms I.“ der
Träger der Hohenzollernkrone eine Ehrung, wie ſie wohl keinem
anderen Sterblichen in ſolchem Maße je zuteil geworden. Mit dem
Herrſcher aber war Alldeutſchland gekommen, um des Reiches
erſtem Kanzler zu huldigen, und in ſonnenſcheinglänzenden
Stunden von unbeſchreiblicher Herrlichkeit erfüllte ewig unver-
geßliches Leben Park und Wald.

Noch dreimal ſah Otto von Bismarck darnach den Frühling
ins Land ziehen und die Bäume, die er ſo liebte, mit friſchem
Grün ſich ſchmücken dann ging er dahin. Der Vorn ſeiner einſt ſo
en Lebenskraft war verſiegt; am 30. Juli 1898 ſchloß er
die Augen für immer, folgte er der treuen Gefährtin ſeines Lebens

27. November 1894) in die Gefilde der Seligen. Die Trauer
um den Heimgegangenen ließ noch einmal alle deutſch fühlenden
und denkenden Menſchen nach dem Sachſenwalde ziehen; dann
ward es ſtill in Friedrichsruh, ſtiller und ſtiller.

Wohl hatte in des großen Namens Erben das Landgut einen
neuen Herrn erhalten, und häufige Gedächtnisfeiern voll ernſter
Weihe gemahnten an die Zeit, da des alten Kanzlers mächtiges
Augenpaar auf die Menge ſchaute, die immer wieder huldigend ihm
nahte, ihm, deſſen Ruhm zu den Sternen aufſtieg, ſich um den
ganzen Erdball ſchlang. Mit dem Recken war aber auch ſein Geiſt
geſchieden, und der Liebe Band, das des Giganten Lebensabend
verſchönend zwiſchen ihm und des Sachſenwaldes Bewohnern un-
ſichtbar, doch ſtark ſich wob, es ward langſam zum Gegenſtande des
Erinnerns.

Drinnen freilich, im Herrenhaus, umgab den Fürſten Herbert,
den pietätvollen Hüter des Andenkens ſeines großen Vaters-, ſtill,
doch traut ein glückliches Familienleben an der Seite einer holden
Gattin, der anmutsvollen Fürſtin Marguerite, die ihm zwei Töchter
und drei Söhne ſchenkte, von denen nur der jüngſte den Segens-
ſpruch des Großvaters nicht mehr erhalten konnte. Die Ver
bindungen des Schloſſes mit der Außenwelt wurden allerdings in
bare en Umfange aufrecht erhalten, und das freund
nachbarliche Verhältnis, wie es J dem alten Fürſten und
ſeiner Umgebung beſtand, es ſtellte ſich nicht mehr ein. Alt

de am Abend des 11. April 16803,

dem Geburtstage ſeiner Gemahlin, in beredten Worten hoher
Freude Ausdruck gegeben, über die Liebe und Verehrung, die ihm
von Hamburg und Schleswig-Holſtein als den an ſein lauen-
burgiſches Beſitztum in erſter Linie angrenzenden Landesteilen in
ſo beſonders reichem Maße entgegengebracht wurde. Sie war
ja auch der Anlaß, daß ſich immerwährend Beſuch in Friedrichs
ruh einſtellte, und wie oft war bei ſolchen Gelegenheiten der Fürſt
es ſelber, der ſeinen Beamten abwinkte, wenn ſie, beſorgt um ſeine
Ruhe, das Publikum ihm fernhalten wollten. Wieder und wieder
ließ er den Leuten den Eingang zum Park freigeben, zeigte er in
ſeiner echten Popularität ſich bereitwillig den Beſuchern, die doch
lediglich gekommen waren, ihn zu ſehen; und wie viele beglückte er,
indem er unerwartet einige freundliche Worte an ſie richtete!

Das ward nach ſeinem Tode anders. Da gab es keinen Ein
laß mehr zum Herrenhaus und zu dem das Gebäude umgebenden
Park. Wo die regelmäßigen Gäſte Friedrichsruhs gewohnt waren,
dem alten Fürſten auf ſeinen Spqziergängen zu beſtimmter Stunde
zu begegnen, wo ſie freudig Blick und Gruß von ihm erhaſchten, da
ward der Zutritt ſtreng unterſagt, bei Strafe verboten. Und wie
Fürſt Herbert es gehalten, ſo iſt es, nachdem am 18. September
1904 auch er dahingegangen, jetzt geblieben. Wer am 1. April
dem Gedanken Bismarck huldigen will, der findet im Sachſenwaldekaum etwas, das vor dem geiſt en Auge jene große Zeit lebendig

werden ließe, da die deutſchen Volksſtämme dem Reichserbauer be
geiſterungsvolle Glückwünſche überbrachten.

Wohl erhebt ſich auf dem Hügel jenſeits des Schienenſtranges
der Eiſenbahn das Mauſoleum, wohl ſehen wir die BismarckSäule
und den Spechtſchen Bismarck-Turm, wohl fallen der Steinkoloß
aus dem Teutoburger Walde und die Hirſchgruppe dem Fremden
ins Auge, aber ſie ſind verwittert und ungepflegt, wie die Wege und
Hecken, die des Gärtners ſorgende Hand vermiſſen laſſen. Auch
das Schloß, zu dem man vom Garten des Landhauſes hinüber
ſchaut, iſt das alte nicht mehr. Der rechte Seitenflügel, in dem zu
des Altreichskanzlers Zeiten das Speiſezimmer lag, das all den
zahlloſen Deputationen gaſtlich ſich öffnet, iſt durch einen umfang
reichen Anbau erweitert worden. Jhm fiel der Altan zum Opfer,
auf dem Fürſt Otto von Bismarck, von den Mitgliedern ſeiner
Familie, Prof. Schweninger, Dr. Chryſander uſw. umgeben, die
großartigen Huldigungen entgegennahm und unvergeßliche Worte
an die deutſchen Stämme richtete, die jedesmal zu Hunderten, ja
Tauſenden ſich verſammelt hatten und in deren Reihen er ſich hin
und wieder ſelbſt begab, bis der gewiſſenhafte ärztliche Berater ihn
mit ſanfter Gewalt ins Haus zurückzudrängen ſuchte. Der frühere
beſcheidene Marſtall iſt einem ſtattlichen Neubau gewichen, den
Fürſt Herbert noch in Angriff nehmen ließ, deſſen Vollendung er
jedoch nicht mehr erleben ſollte. Durch den Neubau, an den ſich ein
Hühnerhof ſchließt, iſt auch das frühere Seitenpförtchen gegenüber
dem Landhaus in Wegfall gekommen, von dem aus Otto von Bis-
marck die vorerwähnten te über ſeine Nachbarſchaft an die

Menge richtete, die damals, am Geburtstage ſeiner Gattin, dem
fürſtlichen Paare einen Fackelzug darbrachte.

Die Gemahlin des Fürſten Herbert hatte in jenem Jahre zum
erſten Male als Mitglied des Hauſes Bismarck der Feier des
1. April in Friedrichsruh beigewohnt, und unvergeßliche Eindrücke
waren es, die gleich ihr jeder gewann, dem es damals vergönnt ge
weſen, in der Nähe des gefeierten Geburtstagskindes zu verweilen.
Unter den von nah und fern herbeigeeilten Gäſten befanden ſich
mit vielen anderen neben Hans von Bülow und Profeſſor Lenbach
der damalige ehrwürdige Chefredakteur der „Hamburger Nach
richten“, Dr. Emil Hartmeyer, und Franz Andreas Mehyer, der
geniale Hamburger Oberingenieur. Sie alle ſind nicht mehr, und
nur die Erinnerung an eine bedeutungsvolle Zeit und ihre Männer
iſt uns geblieben. Wohl treffen auch jetzt hin und wieder Gäſte
aus der näheren und weiteren Umgebung Friedrichsruhs im
Herrenhauſe ein, die ſchon früher gern geſehene Beſucher waren,
wie u. a. der Altonger Eiſenbahndirektions Präſident Jungnickel
mit ſeinen Damen, die noch an einem der letzten Sonntage bei der
Fürſtin Herbert ſpeiſten, aber im allgemeinen iſt es einſam ge
worden in Friedrichsruh, einſam und ſtill, während auf den herr-
lichen Terrains nach Reinbek zu reizende Villenkolonien entſtanden
ſind und ſich in kurzer Zeit bevölkert haben.

Aber obgleich das frühere herzliche Verhältnis nicht mehr be
ſteht, ſo genießt die fürſtliche Schloßherrin doch überall Hochachtung
und Verehrung. Fünf blühende Kinder umgeben ſie in ihrem
ruhiger Heim. Die älteſten von ihnen ſind die am 22. November
1893 bezw. am 4. März 1896 zu Schönhauſen geborenen
Gräfinnen Hanngh Leopoldine Alice und Maria Goedela. Der
dritte Fürſt von Bismarck, Otto Chriſtian Archibald, geboren am
25. September 1897, Fideikommißherr auf Schwarzenbek und Herr
auf Schönhauſen, vollendet in dieſem Herbſt ſein neuntes Lebens-
jahr. Er, der den großen Namen trägt und auch den Zügen nach
ein Bismarck iſt, wird zur Zeit von einer deutſchen und einer fran
zöſiſchen Gouvernante unterrichtet; vorausſichtlich aber wird von
feinem nächſten Geburtstag ab ein Hauslehrer die weitere Unter
weiſung und Ausbildung übernehmen. Die jüngeren Brüder ſindGraf Gottfried Alexander Georg Herbert, geboren am 29. März

1901 in der Reichshauptſtadt, und Graf Albrecht Edzard Heinrich
Karl, geboren am 6. Juli 1903 zu Friedrichsruh.

Wenn es am 1. April in den Kronen des Sachſenwaldes von
vergangenen und kommenden Tagen, von Lebensglück und Lebens-
ſchmerz rauſcht und raunt, dann wird in der Bruſt des deutſchen
Volkes der Wunſch ſich leiſe regen, daß der junge Gutsherr von
Friedrichsruh einſt nicht nur den Namen ſeines großen Ahnen
tragen, ſondern ſeiner würdig werden möge, ein deutſcher Mann
und Fürſt, daß es dem deutſchen Volke aber freiſtehe, wieder zum
Sachſenwalde zu wallfahrten, wie zu Lebzeiten deſſen, dem ſein

Kaiſer ihn geſchenkt, CGermanicus.



Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Ankündigung der geſchloſſenen Aufführung von Richard Wagners
„Ring der Nibelungen“ erfreut ſich ſchon jetzt zahlreicher
Beteiligung ſeitens des Publikums. Die Direktion hat als Abſchluß
der diesjährigen Opernſpielzeit dieſe Geſamtaufführung angeſetzt, da
die berufenen Vertreter der Hauptpartien, die Herren Dr. Banaſch
und Soomer bekanntlich mit Ablauf dieſer Saiſon die hieſige
Bühne verlaſſen. Es ſei ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht,
daß Umtauſchkarten keine Giltigkeit für dieſe Abende haben.
Dagegen hat die Direktion die Abonnementspreiſe ganz be-
deutend ermäßigt. Ein Platz für alle vier Abende koſtet im
I. Rang oder Orcheſterplatz 10 Mk., im Parkett 8 Mk., im Parterre
6 Mk., auf dem III. Rang 3 Mk. Für den II. Rang werden
Abonnements nicht ausgegeben, da die Zahl der verfügbaren Plätze
hierfür eine geringe iſt. Die Aufführungen werden in der Zeit vom
8. bis 20. April ſtattfinden. Der Spielplan der folgenden Woche
bringt am Sonntag nachmittag 3 Uhr die letzte Aufführung der
„Zauberflöte“ mit der neuen Ausſtattung, abends 7 Uhr findet
die einzige Wiederholung der Operette „Guten Morgen Herr
Fiſcher“ und der Poſſe Ein gemachter Mann“ ſtatt. Jm
4. Bild ſind neue Geſangseinlagen vorgeſehen. Am Montag wird noch
einmal Tittels „Ceſare Borgia“ gegeben, der Oper folgt die
Erſtaufſührung des Dramas „Electra“ von Hugo von Hoffmanns-
thal. Am Dienstag wird, auf vielfachen Wunſch, Flotows „Martha“,
am Mittwoch das Luſtſpiel m weißen Rößl“ wiederholt, während
für Donnerstag zum Benefſiz für die Balletmeiſterin Adele Stahl-
berg Wieſt und Herrn Carl Stahlberg die Poſſe „Die
ſchöne Ungarin“ in Szene geht. Die Oper bereitet die Neu-Ein
ſtudierung von Zöllners 5aktiger Oper „Die verſunkene
Glocke“ vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Gerhard Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“ wird auf
vielſeitigen Wunſch nun auch als Volks- Vorſtellung in Szene gehen,
und zwar am Sonntag nachmittag 4 Uhr. Am Abend findet die
letzte Doppel Vorſtellung zu einfachen Preiſen in dieſer Saiſon ſtatt,
und zwar geht „Sherlock Holmes Meiſterſtück“ und zum
Schluß „Großſtadtluft“ von Blumenthal und Kadelburg in Szene.
Vielfachen Anfragen entſprechend hat die Direktion auch eine noch
malige Wiederholung des Senſationsſtückes „Sherlock Holmes“
angeſetzt, und zwar für Montag. Eine intereſſante Abwechſelung
im Repertoire des Theaters, die gewiß von allen Kunſtfreunden mit
großem Jntereſſe begrüßt werden wird, bietet die Direktion durch das
am Donnerstag, den 5. April ſtattfindende einm alige Konzert
des ruſſiſchen Enſembles Nadina Slawiansky. Dieſe
renommierte und ſich von ihren bisherigen Kunſtreiſen des beſten Rufes
erfreuende Kapelle beſteht aus 40 Sängern und Sängerinnen, die durch
jahrelange Uebung ein geradezu muſtergiltiges Enſemble bilden. Jhr
Repertoire beſteht meiſt aus ruſſiſchen Volksliedern und Kirchengeſängen,
zu denen noch Enſembles aus ruſſiſchen Opern kommen. Eine weitere
intereſſante Nummer des Programms bringt Vorträge eines groß
ruſſiſchen Balalarka-Orcheſters; dieſes Enſemble erſcheint
dazu in ruſſiſchen Original-Koſtümen des 16. und 17. Jahrhunderts.
Der Vorverkauf zu dieſem einmaligen Konzert iſt bereits eröffnet.

2Vetterbericht.
W. Magdeburg, 31. März.

Wetterbericht vom 31. März, morgens 5 Uhr.
Das Steigen des Barometers hat faſt aufgehört, das weſtliche
Maximum breitet ſich zunächſt nicht weiter oſtwärts aus, weil
von Nordeuropa her eine neue Depreſſion ſich nähert, welche
demnächſt wieder Schneefälle veranlaſſen wird. Das Wetter
iſt andauernd ziemlich kalt, teilweiſe heiter auch geſtern fanden
Snlas kurze Graupelſchauer ſtatt, beſonders im Norden und
len.

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Ziemlich kalt,
wechſelnd bewölkt, windig, Schneefälle.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April Kalt, ab
wechſelnd heiter und wolkig, einige Schnee und Graupelſchauer.
Nachts und früh Froſt.

Hamburg, 31. März, 9 Uhr 42 Min. vorm.
(über 771 ww) liegt über Jrland, das Minimum (unter 746 mw)
über Nordſkandinavien. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei leichten
ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden kalt, im Weſten trübe mit
Niederſchlägen und im Oſten meiſt heiter. Trübes und böiges Wetter
mit wenig Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Das Maximum

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1906.

Aufgeboten Der Maurer Peter Wiſtup, Gommergaſſe 11 und
Viktoria Wyderkowsky, Martinsberg 18. Der Poſtaſſiſtent Max
Werner, Streiberſtr. 33 und Marie Caßelmann, Bernhardyſtr. 21.
Der Landwirt und Fuhrwerksbeſitzer Moritz Guttermann, Nordhauſen
und Luiſe Müller, Robert- Franzſtr. 2.

Eheſchließungen Der Tapezierer und Dekorateur Otto Weede und
Friederike Oelſchläger, Anhalterſtr. 8. Der Krankenwärter Franz
Gareis, Langeſtr. 2 und Anna Scholz, Burgliebenau.

Geboren Dem Kgl. Eiſenbahnpackmeiſter Guſtav Voigt, Krondorfer
ſtraße 10, S. Paul. Dem Schmied Franz Hein, Alte Promenade 24,
S. Paul. Dem Zuſchneider Auguſt Alter, Parkſtr. 8, S. Erich. Dem
Tiſchlermeiſter Paul Riedel, Jägerſtr. 1, T. Charlotte. Dem Schloſſer
Karl Scholz, Brüderſtr. 2, T. Frieda. Dem Poſtboten Friedrich
Volckmar, Bernhardyſtr. 19, S. Friedrich.

Geſtorben: Des Maſchinenſchloſſers Alwin Rahm T. Charlotte,
8 Mon., Herbartſtr. I. Des Maurers Paul Lorenz S. Otto, 1 W.,
Torſtr. 21. Der Handelsmann Guſtav Edner, 51 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Die Wwe. Friederike Starck geb. Tüntſch, 74 J., Mans
felderſtraße 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Heinrich Gewalt, Burghaun
und Minna Schultheis, Hünfeld. Der Glaſer Franz Dornbuſch, Erfurt
und Martha Wagner, Selben. Der Werkmeiſter Gottlieb Malz, Leipzig-
Gohlis und Emma Benske, Oberröblingen. Der Müller Leo Märtens,
Halle und Emma Lange, Delitz a. B.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. März 1906.
Aufgeboten: Der Schloſſer Paul Kupfernagel, Friedrichſtr. 55

und Marie Herrmann, Harz 2. Der Geologe Dr. phil. Axel Schmidt,
Stuttgart und Erna Zieler, Reichardtſtr. 6. Der Chemiker Dr. phil.
Kurt Hübner, Dresden und Eliſabeth Eberth, Stephanſtr. 4. Der
Eiſendreher Otto Jahns, Richard-Wagnerſtr. 37 und Emma Thomas,
Gr. Brunnenſtr. 98. Der Former Hermann Torge, Schulberg 14 und
Martha Ohme, Dölauerſtr. 27.

Eheſchließungen Der Zigarrenfabrikant Wilhelm Schmidt, Mans
felderſtr. 10 und Olga Campaner geb. Meyer, Gr. Wallſtr. 28.

Geboren Dem Arbeiter Karl Loſſe, Henriettenſtr. 37, Zw., S.
Kurt und T. Frieda. Dem Steinſetzer Otto Große, Seebenerſtr. 44,
T. Eliſe. Dem Bauarbeiter Karl Dörner, Gr. Brunnenſtr. 62, T.
Gertrud. Dem Reg.- Baumeiſter Karl Mörchen, Kronprinzenſtr. 33,
T. Jrmgard. Dem Uhrmacher Karl Große, Bismarckſtr. 26, T. Gertrud.

Geſtorben Des verſt. Milchkutſchers Auguſt Zeuchner S. Willi,
1 J., Angerweg 3. Der Kupferſchmiedemeiſter Julius Piltzing, 78 J.,
Burgſtr. 57. Des Arbeiters Heinrich Rümpler Ehefrau Friederike
geb. Wahlmann, 62 J., Karlſtr. 26. Des Bauarbeiters Otto Möbius
T. Marie, 2 J., Seebenerſtr. 61.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—-3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30 120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-35 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,30 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90 1,00 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil Max Gbeling; für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Welcher Malzkaffee
iſt der beſte?

Dieſe Frage wird von keinem Kundigen
mehr aufgeworfen, weil ſie längſt entſchieden

iſt. Denn ein Malzkaffee, der ſich in ver
hältnismäßig kurzer Zeit faſt alle Kultur
länder erobert hat, und von dem ein Petten-

kofer ſagt, daß er „alle anderen KaffeeSurro

gate weſentlich überragt“, darf wohl ohne

weiteres als der beſte und vollkommenſte
bezeichnet werden. Dieſer Malzkaffee iſt

„Kathreiners Malzkaffee“!

Als untrügliche Zeichen des echten Kath
reiners Malzkaffee merke man ſich:

1. Das feſt verſchloſſene Paket in ſeiner
bekannten Ausſtattung.

2. Das Bild des Pfarrers

Kneipp, als3. Die Unterſchrift
Pfarrers Kneipp,

4. Die Firma „Kathreiners Malz-
kaffee-Fabriken“. (4685

des Schutzmarke.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepſin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (4680

00 FürSchüler u.

Schülerinnen et
di Hausens Kasseler
ehranstalten SHafer-Kakan

das bewährteste und deshalb ärztlich tausendſfach empfohlene
Kräſtigungsrittel. Er bessert die Blutbeschaffenheit, bewirkt
eine reichliche Anbildung der Körpergewebe, Muskulatur u.
von Fett, führt den durch Studien angestrengten Körper zu
grösserer Widerstandsſähigkeit u. ist somit das idealste Früh-
stücksgetränk. Nur echt in blauen Kartons à I M., niemals Tose.-

erhalten meine Kunden bei RückSchöne Vackform gratis gabe von 50 Prämienbons. Jedem
Paket GermaniaBadckpulver à 10 3 Pakete W5 iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt.
Th. Franz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße.

(3118)
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Ausführung

Deganter Prauen-Palbtot u. 20, 22, 10, re

mit reicher Stickerei u. Chiffon-
garnierung, besonders f. starke

Damen passend,

von 20 Mark an.

M. Schneider, Hall.

III
aus engl. Stoffen

Iett-ctän
aus rein woll. Tuch,

mwarine, braun, grün etc.

2jMk. 45, 38, 30,

marine Cheviot in sauberster
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In hervorragender Auswahl

Frühjahrs- Jacketts m Paletots
Bluson Kostümröcke Kinderkleidchen

M 2u auffallend billigen Preisen. R

Besonders preiswert:

u

u
aus Wasserdichten Stoffen mit

modernen Garnierungen und

seidenen Aufschlägen h

Weuheit:
Staubmäntel S

in Gloria-Seicde.

J d

75 2 nStnek
i

Neues, sehr boeliebtes

Bolero-Kostüm,
sohwarz-weiss-KarierterKostümrock

und elegant. sohwarzer Bolero,
.50es Ausammoen 10 ar.

Leipzigerstrasse 94.
59 Rabatt auf alle Waren.

r e

h g n
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Dauernde Ausstellung.

Modell-Hüte Original Modelle
Wien-- Paris

Schul-Häte und

Mützen u. Käppis
S

15.0060

Damen-Hüte rin S. o I.
Mädchen-Hüte chie garniert 3 00-10 M.

Damen üte

Kinder üte aparte Garnierungen 200 5.00 M.

Sport-Hüte r Ut 180-—8.00 dx.
o o Mk.

Kostüme
Tadalloser Sitz

t mm-

5 fussfreie Sport- undKostüme Reise-Kostüme

aus Seidenstoffen,
schwarz u, tfarbigKleider

19 M.
53 eleg. Straesenkostüwe,Kostüme neueste Bolerofagon 28.0080 Mk.

x Beste Verarbeitung.

Kostüme Wiehe boreeee 1800—80 M.

Kleider 30.00 160 A.
Kleider aus Waschetoffen 7.50—30 Ak.

65 240 M.

V

Gardinen
Alle Stylarten für jede Pinrichtung,

3 nach Künstler-Entwürkfen,Vorhänge Darwstädter Richtung

Gardlnen-Reste bedeutend unter Preis,

C

j weiss, ecreme u. farb., Engl.Gardinen Tüll, Spachtoel Fenster 200 Mk.

u. Band Arbeit, GarantieStores kür Haltbarkeit Store l. Mk.

o M.y Tuch, Plüsch u.Dekorationen einen Vect. a. 30hales 8.50 46 A.

aus bestem Cöper u. Coutil,Vitragen abgep. u. meterweise, Fenster 200 Mk.

j in weiss, coreme u. farbig,Lambrequins Tüll, Tuch u. Plüsch z. 50 10 A.

T T VBarverkauf A n th 0 Halle a. S.,mit 39 Rahbatt. U 0 Gr. Steinstr. 86187.
n n

C

Sämtliche Artikel werclen in bester Beschaffenheit u. reichster Auswahl zu billigen Preisen

geboten, darum ist der Bezug von der firma A. Huth Co. am Vorteilhaftesten.

2

Sperialität: Brautlkleicler-Seide.

aparte Farbenzusammen-
stellungenChinés

7.50—80 Mk.Hall. f. Kleider

c

Seidenwaren

Taffet- Mousseline e e 2.00—8.60 21x.

Karos u. Streifen e. 2.006.20 37x.
Altr. 2.806.50 Mk.

Foulards P und ar 00 M.
Uns. Qnal. BastseideBast ll. Japon sind S gut, dir Ia. Mk.

C

Kleiderstoffe
futterstoffe, Schutzhorden usw.

Satintuche e en T r.
Eolienne rn Kigge kr 3.50--7.50 x

Wollhatiste iel Woche Wir 2.00 A.
fantasiestoffe e vie 1.50--4.00 AI6,

Wollmousseline ehe r 90 1.20005.

Waschstoffe S. 0
d

Ziusen
Für jede Figur.

Wasch- Blusen, MousselineBlusen Leinen, Batist 2.0025 Mk.
aus besten woll. Stoffep, alsBlusen Haus- und Strassen Blusen 4 M.
aus guten modernen Seiden-Blusen stoffen, einfarb. u. gemust. 10 Mk.

Hemdenform aus Wasch-Blusen Woll- und Seidenstoffen

halbfertige Blasen in SeidenBlusen Mull und Leinen 4 20 M.
j aus Wollstoffen, Wasch-Matinées W loſe v Sei 2.0080 Mk.

20015 Mk.

Röcke
Die neuesten Schnitte,

Kleiderröcke e e 3.75—40 A.
Kleiderröcke en 22 Mk.
Kleiderröcke a arg 100.
Unterröcke n Mi 2.7628 A.
Unterröcke neapart garniert 16 Mk.

3 aus Woll-u. WaschstoffenMorgenröcke hell und dunkle e 7 Mk.

Teppiche
Anerkannt billigste Preise.

Echte Orient-Teppiche, kl. Vorlag. 00 M.Teppiche b. 6 mm gr. Salon-Teppiche, D m v. 18 an.

Teppiche a Geren Velour men 6.00-180 r.

Vor legor und Felle in allen Grössen MK.

Läuferstoffe nern v 40 6.00 2r.
Abtreter See nd e. 25-8500 25.
Höbels: offe e ten. 2.00—-0.00 M.

Balkon- und Veranda-Möbel.

S

Decken
und Wanddekoration hinter Betten und Diwans.

Tischdecken e en 2.00--36 A.
Diwandecken n 00100 f.
Wasohdecken ehe a er ere 2.50--18 Alx.

Reisedecken 3.00 40 M.
Bettdecken e n dere 2.00--80 A.
Schlafdecken e m 3.0080 x

Sofa-Kissen Kissenplatten.

e

fragenBringe mein ſehr reich mit Geſchenken ausgeſtattetes Lager
in empfehlende Erinnerung.

Leopold Pietasoh,
Juwelier und Goldschmied.

b Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
190.

s e
in Halle, Wörmlitzerstr. 103,

die rollen famos
Prospekte groetis und franco.

X hdereW Wv S S V0 n7
e

e d SS e 57v 7 255 J5

212 Sanatarium für Kranke und Erholungs-eci len aus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elekt'omagvetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Astbma- und
Halsleidende,. diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

jts Echt A. Schuſz s9 Scene neMittel gegen Magerkeit. Für
eidende, Genesende, Magere, Schwäch-ſiche. Hin dintisches, der es undnheit zuträgliches

Nahrungsmittsel, bei scharfe Säfte erzengenden Speisen und Ge-
tränken wirkt es lindernd und heilsam auf Hagen- und Darm-
tätigkelt (gesetzl. gesch. u. prüm.). Wird äratlich empf. ose
1,25 M. und 75 Pſ. Zu baben bei Helmbold Co.

Leipzigerstrasse 105.
Warnung vor WwWertlosen Nachahmungen. (4652

l hnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
Für die

Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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vvvsHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. März.

Der Ehrenbürgerbrief für r Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude,

welcher ihm geſtern anläßlirh ſeines Ausſcheidens aus ſtädtiſchen
Dienſten überreicht wurde, kann als ein erfreulicher Beweis
Halleſchen Kunſtfleißes angeſehen werden und dürfte eine nähere
Beſchreibung des von Herrn Stadtbaurat Rehor ſt entworfenen
und von Herrn Juwelier Hermann Walter, hierſelbſt, aus

Kunſtwerks auch unſere Leſer ganz beſonders inter
eſſieren.
Unter Anlehnung an die Form der alten Altarſchreine beſteht

die Ehrentafel aus einem Mittelteil mit zwei aufklappbaren
Seitenflügeln. Die Mitteltafek trägt auf vergoldeter Silberplatte
in monumentalen Schriftformen folgenden Text der Urkunde:

Dem Oberbürgermeiſter unſerer Stadt, Herrn Geheimen
Regierungsrat Guſtav Staude, der ein ViertelJahr-
hundert hindurch mit ſtets gleirher Treue, Gewiſſenhaftigkeit und
Hingebung die ſtädtiſche Verwaltung geleitet hat, verleihen wir
in dankbarer Anerkennung ſeines unermüdlichen, tatkräftigen und
einſichtigen Wirkens, das unabläſſig auf die Förderung der groß
ſtädtiſchen Entwickelung Halles gerichtet und von reichem Erfolge
gekrönt war, und das daher bei der Bürgerſchaft für alle Zeit
in einem geſegneten Andenken bleiben wird, das

Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 1. April 1906.
Der Magiſtrat. a Die Stadtverordneten.
von Hollhy. i ODittenberger.

Die Jnnenſeiten der Flügel zeigen in ſilberner Umrahmung
die von dem hieſigen Maler Herrn von Sallwürk künſt-
leriſch auf Pergament gemalten Anſichten unſeres ſchönen
Marktplattzzes mit den fünf Türenen, der Blick, der ſich
dem Herrn Geheimrat Staude von ſeinem Amtszimmer aus ſtets
geboten hat, und der Burg Giebichenſtein um deren
Erwerbung für die Stadtgemeinde der ſcheidende Oberbürgermeiſter
in den letzten Jahren ſeiner Amtstätigkeit mit nimmer raſtendem
Bemühen gekämpft hat. Die mattſilbernen Platten an den Außen
ſeiten dieſer Flügel zieren vergoldete Lorbeerkränze. Die Schrift
tafel wird ſeitlich eingefaßt von zwei Pilaſtern, in deren ver-
goldeten Füllungen in Grubenſchmelz ausgeführte Lorbeerzweige
und künſtleriſche Gemmen eingelaſſen ſind. Jhre Bekrönungen
bilden ſilbergetriebene und emaillierte Eulen, als Symbole der

Wiſſenſchaft. JDas Hauptſchmuckſtück des Ganzen bildet ein von leicht ge
ſchwungenen Linien umrahmtes Giebelfeld, deſſen Mitte das
getriebene und emaillierte Stadtwappen bildet. Die das
Wappen tragende Kartuſche wird von zwei gleichfalls in Silber
flach getriebenen Engeln gehalten, deren in verſchiedenen Farben
vergoldete Flügel mit Edelſteinen beſetzt ſind. Ein Schriftband
unter dieſer Vekrönung trägt in blau emaillierter Schrift auf
Silbergrund die Worte: „Arbeit iſt des Bürgers Zierde, Segen
iſt der Mühe Preis.“

Jn dem unteren Schlußſtück der Tafel ſtahen zur Erinnerung
an die 25jährige Wirkſamkeit des Herrn Geheimen Regierungs
rats Staude in hieſiger Stadt die Jahreszahlen 1881/1906. Zum
Aufhängen des ganzen Stückes an der Wand dient eine zierliche
ſilberne Kette mit kunſtvoll gearbeitetem Schlußſtück.

Das in Entwurf und Ausführung prächtig gelungene Kunſt-
werk iſt, wie ſchon eingangs bemerkt, in der außerordentlich kurzen
Zeit von vier Wochen von der hieſigen Gold und Silberwaren-
fabrik Hermann Walter ausgeführt worden, die damit
einen erfreulichen Beweis ihres künſtleriſchen und techniſchen
Könnens gegeben hat. Der Entwurf ſelbſt iſt im ſtädtiſchen Hoch
bauamte nach Angaben und unter Leitung des Herrn Stadtbau-
rats Rehor ſt gefertigt worden.

Möge es Herrn Geheimrat Staude noch recht lange vergönnt
ſein, ſich an dieſem Erzeugnis Halleſchen Kunſtfleißes zu erfreuen,
das ſeiner Nachkommen noch lange Jahrhunderte davon Kunde
geben wird, wie ſehr man das Wirken des Herrn Geheimrat Staude
in hieſiger Stadt gewürdigt und geſchätzt hat

Die Ueberreichung des Ehren hgrer vrieſes an Herrn Geheimrat
taude

hat dem Vernehmen nach geſtern abend in Verbindung mit einem
AbſchiedsFeſteſſen im Stadtverordneten Sitzungsſaale ſtattge
funden. Da die Preſſe zu dieſem bedeutungsvollen
Akte merkwürdigerweiſe nicht eingeladen war, ſind
die hieſigen Zeitungen leider nicht in der Lage, über deſſen
Verlauf zu berichten. Wir bedauern dies hauptſächlich i m
Jntereſſe von Herrn Geheimrat Staude ſelbſt,
deſſen vielfache Verdienſte um die Stadt die „Halleſche Zeitung“
übrigens ſchon vor acht Tagen in einem beſonderen Artikel ein
gehend gewürdigt hat.

Aus welchen Gründen man die Preſſe bei dieſem Anlaß einfach
ausgeſchaltet hat, iſt nicht mitgeteilt worden. Allerdings war den
Lokalredakteuren einiger Blätter von einem der Preſſe wohl-
geſinnten Mitgliede des Feſtausſchuſſes der Rat gegeben worden,
ſich zur Aufnahme eines Berichts auf die Tribüne neben
die Muſik zu ſetzen, was ſelbſtverſtändlich dankend ab
gelehnt wurde. Anderswo wird die Preſſe bei ſolch hoch
offiziöſen Anläſſen nicht etwa in letzter, ſondern mit in erſter
Linie eingeladen; das iſt die Behörde nicht nur der Bedeutung der
Preſſe ſchuldig, ſondern ſie iſt auch gegenüber der
ganzen Bevölkerung verpflichtet, den Vertretern
der Zeitungen auf eine ihrer würdigen Weiſe Gelegenheit
zur Berichterſtattung zu gewähren.

Die Lokalredakteure der hieſigen bürgerlichen Blätter haben
deshalb auf dieſe Nichtachtung gegenüber der Preſſe die einzig

die meiſten, wie wir wohl wiſſen,
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richtige Antwort gegeben und ſind dem Feſteſſen fernge
blieben. Es gibt für ſie doch noch eine würdigere Beſchäftigung
als mehrere Stunden lang auf der heißen Tribüne neben der
großen Pauke zu ſitzen und von oben herab dem feſtlichen Tafeln
unſerer lieben Stadtväter zuzuſehen, von denen es ſich übrigens

nur zur Ehre angerechnet
hätten, mit den Redakteuren gemeinſam zu ſpeiſen. Wir bezweifeln
deshalb auch, daß das unbegreifliche Vorgehen des Feſtausſchuſſes
(dem unſeres Wiſſens das Bureau der Stadtverordnetenver
ſammlung und mehrere Magiſtratsmitglieder angehörten) die
Billigung der Mehrheit der Stadtverordneten finden wird.

Jm angenehmen Gegenſatz zu dieſer Stellungnahme des
Feſtausſchuſſes gegenüber der Preſſe ſteht das Vorgehen der
ſtädtiſchen Beamten, welche ſchon vor mehreren Tagen die
hieſigen Zeitungen durch ein liebenswürdiges Handſchreiben zu dem
zu Ehren des ſcheidenden Oberbürgermeiſters heute abend in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Kom mer s eingeladen haben. e.

Ein Ehrentag des Herrn Geheimrat Fries
iſt der heutige 31. März, denn heute ſind 25 Jahre verfloſſen,
ſeitdem Herr D. Dr. Wilhelm Fries dem Direktorium der
Franckeſchen Stiftungen angehört, für die er ſeither
ununterbrochen mit Einſetzung ſeiner ganzen Lebenskraft und im
Sinne und Geiſte des Gründers dieſer Stiftungen gearbeitet hat.

Jm ſelben Jahre, in welchem der in dieſen Tagen ebenfalls
gefeierte Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude nach Halle be
rufen wurde, begann Herr Dr. Wilhelm Fries in unſerer Stadt
an den Franckeſchen Stiftungen ſeine ſegensreiche Tätigkeit als
Rektor der Latinag und Kondirektor der Anſtalt, und als im
Jahre 1892 der bisherige Direktor Herr D. Dr. Otto Frick
ſtarb, wurde Wilhelm Fries deſſen Nachfolger als Direktor der
Geſamtanſtalt, die er nun ſchon ſeit 14 Jahren mit nie raſtender
Energie verwaltet. Die Weiterentwicklung der Stiftungen hat
unter ſeiner Leitung gedeihlichen Fortgang genommen. Jm
Jahre 1896 wurde durch ihn der Neubau der höheren Mädchen-
ſchule ſeiner Beſtimmung übergeben, und gegenwärtig iſt auch
für die Lating ein neues Gebäude im Bau begriffen. Das früher
von den Leitern der beiden Mädchenſchulen privat geführte
Lehrerinnenſeminar wurde 1897 in die Zahl der übrigen Unter-
richtsanſtalten aufgenommen.

Die unermüdliche und erfolgreiche Tätigkeit des Herrn Jubi-
lars zum Wohle der ihm unterſtellten Stiftungen brachte ihm auch
wohlverdiente Anerkennung. Von Sr. Maj. dem Kaiſer wurde
ihm 1898 der Titel eines Geheimen Regierungsrates verliehen,
während die theologiſche Fakultät der hieſigen Univerſität ihn zum

Doktor der Theologie ernannte. Außerdem wurde ihm eine
ordentliche Honorarprofeſſur und der Vorſitz bei der Wiſſenſchaft
lichen Prüfungskommiſſion der Univerſität übertragen.

Auch auf literariſchem Gebiete hat ſich der Jubilar mit
großem Erfolg betätigt. Bekannt ſind die von ſeinem Vorgänger
begründeten, von Wilhelm Fries geleiteten „Lehrproben und
Lehrgänge“, ferner die im Jahre 1898 erſchienene Jubiläums-
ſchrift „Die Franckeſchen Stiftungen in ihrem zweiten Jahr-
hundert“ u ga., während er andererſeits als Direktor der Oſt
indiſchen Miſſionsgeſellſchaft auch der Miſſionsſache aus tief-
innerſter Ueberzeugung ein treuer Mitfſtreiter iſt, und ſeine un-
ermüdliche Kraft als Mitglied der ſtädtiſchen Schuldeputation, des
Gemeindekirchenrates zu St. Georgen, der General- und der
Provinzialſhnode in den Dieniſt der Allgemeinheit ſtellt.

Zum Schluſſe ſeien noch einige biographiſche Notizen an
gefügt. Geheimrat Wilhelm Fries ſteht jetzt im 61. Lebens-
jahre. Er wurde zu Landshut in Schleſien geboren. Auf dem
Gymnaſium in Schweidnitz und der Univerſität Breslau, wo er
klaſſiſche Philologie und Geſchichte ſtudierte, erhielt er ſeine Vor
bildung. Nachdem er die Staatsprüfung abgelegt hatte, wirkte
er in Schweidnitz als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am dortigen
Gymnaſium und an einer Realſchule in Breslau, kam dann, 1871,
als ordentlicher Lehrer an das Gymnaſium in Bielefeld und vier
Jahre ſpäter als Oberlehrer an das Gymnaſium in Barmen, von
wo er nach fünfjähriger Wirkſamkeit nach Eutin als Direktor des
Groß herzoglichen Gymnaſiums berufen wurde. Von dort trat
er dann nach nur einjähriger Wirkſamkeit in den Dienſt de
Franckeſchen Stiftungen, denen der Jubilar hoffentlich noch recht
lange in Friſche und Geſundheit vorſtehen kann.

Die Stiftungen begingen heute mittag desſelben Jubiläum
durch eine einfache, aber würdige Feier, über deren Verlauf wir
in der morgigen Frühnummer berichten werden. Außerdem
findet heute abend im „Evangel. Vereinshauſe eine interne
Feier ſtatt.

S Alldentſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Am Mittwoch,
den 4. April, 8 Uhr abends ndet die Hauptverſamm-

lung im „Reichshof“ ſtatt. Tagesordnung Geſchäftsbericht, Ent
laſtung, Satzungsänderung, Vorſtandswahl.
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den 1. April, abends 84 Uhr im „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt.
Der SchülerVortragsabend der Klavier und Geſangs Abteilung

des Muſikdirektors L. Beyer, der ſeine Studien in Leipzig am
Kgl. Konſervatorium gemacht hat, förderte recht erfreuliche Leiſtungen
der Schüler zutage. Soli wie auch Chöre wurden nach einem uns
zugehenden Berichte vortrefflich wiedergegeben. Rythmik, Technik
und Vortrag zeugten von guter Schulung. Die Geſangs-Quartett
Vereinigung leiſtete Vorzügliches und ſteht auf künſtleriſcher Höhe.

Schulentlaſſungsfeier in der Knaben-Mittelſchule an der
Charlottenſtraße. In der feſtlich geſchmückten Aula verſammelten
ſich um 9 Uhr das Lehrerkollegium, die Konfirmanden und Ab
gehenden mit ihren Eltern und die Schüler der Oberklaſſen. Auf
den gemeinſamen Geſang des Liedes „BVis hierher hat mich Gott
gebracht und die Verleſung des 103. Pſalms folgten Dekla
mationen und dreiſtimmige Geſänge des Knabenchores. Die An
ſprache hielt Herr Rektor Grothe. Er legte ſeinen Aus-
führungen die „Abſchiedsworte eines Vaters an ſeinen Sohn“
von Jul. Sturm zu Grunde und ſchloß ſeine zu Herzen gehende
Rede mit Segenswünſchen und Gebet. Mit dem gemeinſamen Ge-
ſange: „Zieht in Frieden Eure Pfade“ ſchloß die ſchöne Feier.
Das neue Schuljahr beginnt für die ſtädtiſchen Mittelſchulen
am Montag, den 2. April, morgens um ſieben Uhr. Die Be
an gen über den Schulanfang um 8 Uhr ſind aufgehoben
worden.

Katholiſche Schule. Freitag nachmittag 2326 Uhr fand in
der Aula der Schule an der Oleariusſtraße die feierliche Entlaſſung
der Schüler und Schülerinnen der katholiſchen Schule ſtatt. Die
Eltern und zahlreiche Mitglieder der Gemeinde halten ſich zu der
ſelben eingefunden. Jn der Abſchieds- Anſprache wandte ſich Herr
Rektor Splett an die Eltern, indem er ſie hinwies auf die ſchwere
Verantwortung, die ihrer nun harre, nachdem die Schule ihr beſtes
Wiſſen und Können an der Ausbildung und ſittlichen Veredelung
der Jugend eingeſetzt habe. Zwei fleißige Schülerinnen wurden
mit je einem Sparkaſſenbuche beſchenkt; eine Anzahl Knaben und
Mädchen erhielten wertvolle Bücher als Prämien. Mit dem Ge
ſange „O, mein Chriſt, laß Gott nur walten“, wurden die
Scheidenden auf ihrem weiteren Lebenswege dem Schutze des
Höchſten empfohlen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Ueber das Thema
„Ein Rückblick auf die trübſte Zeit der preußiſchen
Geſchichte“ wird Herr Superintendent a. D. Seidenſtücker am
Sonntag, den 1. April, abens 8 Uhr im chriſtlichen Verein junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten. Jeder junge Mann
iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Mittwoch, den 4. April,
abends 8 Uhr findet die Monatsverſammlung Albrechtſtraße 27 ſtatt.
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Blau-Kreuz-Vereiu. Montag abend 72 Uhr findet eine Vor
ſtandsſitzung und anſchließend um 8 Uhr Mitgliederverſammlung ſtatt.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 1. April,
mittags 12 Uhr am Friedrichsplatz durch das Trompeterkorps des
Feldart.-Regts. 75 ſtatt. Programm: 1. Parademarſch, von
Möllendorf; 2. Feſt-Ouvertüre, von Fiſcher; 3. La Gran Vigag,
ſpaniſcher Walzer von Linke; 4. Röslein im Tale, Lied von Herms;
5. Friſch drauf los, Galopp von Beck.

Eine Umwälzung auf dem Gebiete unſeres Straßenbahnweſens.
Es iſt allgemein bekannt, daß ſeit Jahren Verſuche gemacht werden,

den Betrieb der elektriſchen Straßenbahnen aus Gründen der Sicherheit
wie der Aeſthetik von dem Spinngewebe des oberirdiſchen Strom-
zuführungsnetzes unabhängig zu machen, allerdings meiſt ohne
Erfolg. Allein wie der nie raſtende menſchliche Erfindungsgeiſt durch
unabläſſige Studien und Verſuche in anderen, oft viel ſchwierigeren
Fällen zuletzt doch den Sieg errungen, ſo wird es auch hier gehen.
Ein wichtiger Schritt weiter zur Erreichung dieſes
Jdeals iſt geſchehen. Der bekannte Jngenieur Bernard in
Lyon hat vor einiger Zeit einen elektriſchen Motor-
wagen konſtruiert, der ohne oberirdiſche und ohne
unterirdiſche Stromzuführung die Straßen der Stadt durch
fährt, und iſt der Wagen bereits praktiſch erprobt. Wir
ſind leider bisher noch nicht in der Lage geweſen unſeren
Leſern eine ausführliche Beſchreibung dieſes Syſtems zu geben. Heute
erübrigt ſich dies, da die hieſige Bevölkerung nun Gelegenheit
haben wird, dieſen neuen Motorwagen morgen, Sonn-
tag, ſelbſt im Betriebe zu ſehen. Der Erfinder hat bis jetzt
drei ſolcher Rieſenwagen bauen laſſen. Der eine iſt zu Probefahrten
in Frankreich und der Schweiz beſtimmt, der zweite iſt nach Nord
amerika gewandert, während der dritte Wagen in Deutſchland
erprobt werden ſoll. Tatſächlich ſind in drei deutſchen Städten, Breslau,
München und Berlin, ſolche Probefahrten bereits veranſtaltet, aber vom
Publikum und Preſſe der betr. Städte mit ſehr geteilten Meinungen aufge
nommen worden. Es wird beanſtandet, daß der Wagen viel zu lang
iſt er dürfte die Motorwagen der elektriſchen Fernbahn Halle-
Merſeburg noch um einige Meter an Längeübertreffen
und daß er infolge ſeines enormen Gewichts in den Straßen dasſelbe
dumpfe Rollen verurſacht, wie wenn ein Eiſenbahnzug vorüberfahren
würde. Allerdings fällt das läſtige Pfeifen in den Drähten
weg, da das ganze Leitungsnetz mit ſamt den Maſten wegkommen
würde. Es fragt ſich aber noch, was angenehmer iſt, das Pfeifen in
den Drähten, oder alle paar Minuten das Rollen eines Eiſenbahnzuges.
Gerühmt wird dagegen die ruhige, ſichere, dabei ſchnelle
Fahrt. Die große Länge des Wagens erklärt ſich daraus, daß in
demſelben ein Apparat untergebracht iſt, der mit ſoviel Elektrizität
geladen wird, als zum Betriebe des Wagens für mehrere Stunden
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T kommiſſion,

9 erforderlich iſt. Jſt die Kraft nahezu verbraucht, ſo wird der Wagen
für eine Stunde außer Dienſt geſtellt, um im Depot wieder gefüllt zu
werden.

Wie uns nun mitgeteilt wird, haben ſich die Straßenbahn
I die Direktionen der hieſigen Straßenbahngeſellſchaften
I wie der Fernbahn darum bemüht, daß auch hier in Halle
einige ſolcher Probefahrten veranſtaltet werden, was denn auch,
J da der Wagen ſich zuletzt in Berlin befand, ermöglicht worden iſt.
J Der rieſige dunkelbraun geſtrichene Wagen, zu deſſen Bedienung nur

zwei Perſonen, der Führer und der Kondukteur, erforderlich ſind, wird
morgen (Sonntag) vormittag 9 Uhr vom Hauptbahnhofe

aus die Fahrt über den Markt nach Giebichenſtein an
treten. Auf dem Markte findet von 9l Uhr eine Erklärung
des Syſtems in deutſcher Sprache durch einen Unter Jngenieur des
Erfinders ſtatt. Dann erfolgt die Weiterfahrt nach Giebichen-
ſt e in. Jn gleicher Weiſe wird nachmittags 1 Uhr von Giebichenſtein
die Rückfahrt nach dem Bahnhofe erfolgen.

Zur Mitfahrt ſind geladen die Mitglieder der Straßenbahn
kommiſſion, einige Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung, Vertreter der hieſigen Straßenbahngeſellſchaften, ſowie
ſämtliche Redakteure der hieſigen Zeitungen, welche bekanntlich bei
offiziellen Anläſſen ſeitens der Behörden ſtets in liebenswürdigſter Weiſe
in erſter Linie beigezogen werden.

Nach der Probefahrt findet ein gemeinſchaftliches Eſſen
ſtatt, bei dem der Vertreter des Erfinders noch nähere Mitteilungen,
a nnrich über die eventnellen Koſten der Umwandlung uſw. machen
wird.

Ob auf abſehbare Zeit die Einführung dieſes neuen Syſtems in
Halle zu erwarten ſteht, möchten wir bezweifeln. Abgeſehen von den
enormen Koſten ein einziger Wagen koſtet ca. 20 000 Mk. ſind
der Nachteile, die der neue Betrieb mit ſich bringen würde, ebenſo
viele wie der Vorteile. Jedenfalls müßte wohl eine weitere Ver
vollkommnung des Syſtems abgewartet werden. Jn ähnlichem Sinne
hat man ſich auch in Berlin und München ausgeſprochen. Auf die
morgige Probefahrt darf man aber ſehr geſpannt ſein. Dr. T. P.

Zoologiſcher Garten. Das Solbad Wittekind iſt
von heute ab Eigentum des Zoologiſchen Gartens, bleibt
aber vorläufig, wie ſchon mehrfach betont wurde, als ſelbſtändiges
Etabliſſement beſtehen. Trotzdem wird die Erwerbung allerlei für den
Garten angenehme Veränderungen mit ſich bringen ſo iſt bereits
damit begonnen, den bisherigen Grenzweg zu verbreitern, indem
die bisherige locker zuſammengefügte Futtermauer durch eine
ſolid gebaute erſetzt wird. Auch wurde die Ausholzung des
Flieders, der von der bekannten Fliedermilbe ganz beſonders ſtark
befallen iſt, in Angriff genommen. Die Eröffnung des Bades wird
erſt am 10. oder 15. April erfolgen können, da gründliche Renovations-
arbeiten erforderlich ſind. Was den Tierbeſtand anbelangt, ſo
iſt zu erwähnen, daß von drei Hausziegen nicht weniger als ſechs
Steinbock-Baſtarde im Laufe der letzten Woche geboren wurden, von
denen die meiſten ein auffallend ſteinbockartiges Ausſehen in Färbung
und Zeichnung haben. Vorläufig ſind die Tiere aus dem Steinbock-
gehege entfernt und werden erſt bei milderem Wetter aus dem Stalle
ins Freie kommen. Die beiden jnngen Löwen ſind ſeid einiger Zeit
von der Mutter entwöhnt und haben ſich an die Trennung gut
gewöhnt. Heute morgen wurde ein Lama geboren, deſſen poſſierliche
Sprünge ſchon heute nachmittag das Publikum erfreuten.

Walhallatheater. Heute (Sonnabend) geht die reizende Operette
„Das ſüße Mädel“ zum letzten Male in Szene und verabſchiedet ſich in
dieſer Vorſtellung das Wiesbadener Operetten-Enſemble. Morgen,
Sonntag, den 1. April halten wiederum die Spezialitäten- Vorſtellungen
ihren Einzug, und iſt es der Direktion gelungen, ein ganz exquiſites
und vornehmes, eine Reihe der neueſten und großartigſten Attraktionen
enthaltendes Programm zuſammenzuſtellen. Vor allem iſt das
rühmlichſt bekannte franzöſiſche Duett Desroches-Bianca zu
nennen, das infolge ſeiner ganz entzückenden Darbietungen und ſeiner
außerordentlich koſtbaren, blendenden Ausſtattung überall das Tages
geſpräch bildete. Ein „Großer“ im Reiche ſeiner Kunſt iſt der
phänomenale Verwandlungs Schauſpieler Signor Ghezzi. Derſelbe
führt uns im Rahmen eines Theaterſtückes vollſtändig allein ver
ſchiedene Perſonen vor und erregt überall durch ſeine blitzſchnellen
Verwandlungen die größte Bewunderung. Dieſes Gaſtſpiel allein
ſchon dürfte dem Walhalla Theater volle Häuſer bringen. Sen-
ſation dürften die großartigen Equilibriſten und Handtänzer Vittorio
und Giorgetto mit ihrer Nummer „Die Boxer auf den Händen“ hervor-
rufen. Mr. Vittorio boxt auf den Händen ſtehend mit den Füßen und
fordert jedermann zum Wettboxen heraus. Bis jetzt iſt es noch niemand
gelungen, Mr. Vittoria zu beſiegen. Auch das übrige Programm
ſteht dieſen genannten Attraktionen nicht nach. Morgen, Sonntag,
findet von 11X Uhr ab großes Frühſchoppenkonzert bei freiem Entree
ſtatt. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr ſind zwei große Vorſtellungen.
Auch in der Nachmittags- Vorſtellung tritt bereits das neue, brillante
Varietee- Programm auf.

Im Apollotheater verabſchiedet ſich mit dem heutigen Tage
das „Kölner Volkstheater“ in dem famoſen Schwank „Der Raub-
mörder“. Zugleich findet Benefiz-Abend für Herrn Heinrich Prang, den
ſo beliebten Tünnes-Darſteller, ſtatt. Die „Kölner“, deren dies
maliges Gaſtſpiel in Halle ihr Debut hierſelbſt geweſen, hatten nicht
nur einen großen pekuniären Erfolg zu verzeichnen, fondern wußten
auch durch ihre Kunſt ſich viele Freunde und Verehrer zu
erwerben. Am 1. April beginnt im Apollotheater ein
„Gaſtſpiel ohne Männer“, d. h. das geſamte Programm wird nur von
Damen geſtellt. Auch im „Variété“ macht ſich ſeitens der Frau die
Konkurrenz dem Manne gegenüber ſehr bemerkbar, und die Direktion
hat ſich einmal veranlaßt geſehen, die beſten Vertreterinnen des Variétés
in einem Programm zuſammenzuſtellen. Sonntag, den 1. April
finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt in
beiden gelangt das neue Programm zur Aufführung.

Die hieſigen Geſchäfte dürfen morgen, Sonntag, auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen bis abends 7 Uhr ge-
öffnet bleiben.

Militäriſches. Herr Major Reichenau vom hieſigen Füſ.
Regt. Nr. 36 wurde zu dem vom 29. März bis 10. April d. Js.
dauernden erſten Offiziers-Jnformationskurſus bei der Jnfanterie-
Schießſchule in Spandau kommandiert.

Lehrerjnbiläen in Halle. Von den Hoalleſchen Lehrern
können morgen ihr 25jähriges Dienſtjubiläum die Herren
Böttcher, E. Heintze, P. Käſtner, Lentſch, Offeney,
Sack, K. Schunke, Seidenſtücker, Stock und Weſtram,
ihr 40jähriges Jubiläum die Herren Finſterbuſch und
Winkler und das 50 jährige Jubiläum Herr Oſt wald feiern.

Dienſtjubiläum. Der Tierwärter Herr Heinrich Vetter
hier kann heute auf eine 25jährige Dienſtzeit im landwirtſchaſtlichen
Jnſlitut unſerer Univerſität zurückblicken.

Landwirtſchaftli Handelsbank. Wie aus dem
Jnſeratenkeil erſichtlich, iſt in alle unter der rma
„Land wirtſchaftliche Handelsbank, Schweins-
berg K Schröder“ als offene Handelsgeſellſchaft ein Bank
und Handelsgeſchäft gegründet worden. Da dasſelbe, wie wir er
fahren, vornehmlich land wirtſchaftlichen Jntereſſen, nutzbar ge
macht werden ſoll, wird das Unternehmen, deſſen Inhaber hier
ſchon längere Jahre beſtens bekannt ſind, in weiten landwirtſchaft
lichen Kreiſen freudig begrüßt werden.

Auszeichnung. Herrn Jngenieur Stadtrat Pfeffer iſt
der Titel als Königlicher Baurat verliehen worden.

Beſitzänderungen. Grand Hotel a Halle a. S.,
früher Grand Hotel Bode. Mit dem 1. April übergibt der
bisherige Jnhaber Herr Hohlbein das am Bahnhof gelegene Grand
Hotel Vode an den neuen Beſitzer H. Berges aus Wiesbaden, dem als
früheren Beſitzer des Kaiſerbades in Wiesbaden und als langjährigen
La der Königl. Kurhäuſer (ſieben Logierhäuſer) in Schlangenbad im

aunus der beſte Ruf vorausgeht er hatte durch ſeinen Beruf in der
bisherigen Stellung vielfach rege Beziehungen und Verkehr mit Hof-
und Militärkreiſen und Behörden. Das Grand Hotel erfreut ſich dank
der außerordentlichen Rührigkeit und Geſchick des Herrn Hohlbein weit
über die Grenzen unſerer Provinz hinaus allgemeiner Beliebtheit,

und dürfte es wohl keinem Zweifel unterliegen, daß das
ſelbe unter der neuen Leitung ſein Anſehen und den guten Ruf
beibehalten reſp. erweitern wird. Das neuerbaute ehemals
Gieſertſche Fabriketabliſſement, Barbaraſtr. Nr. 2a,gegt am 1. April er. in den Beſitz der Herren Hahnemann u.

öhler über und werden dieſelben durch Anſchaffung von beſten
Hilfsmaſchinen und durch Engagement tüchtiger Fachleute eine der
Neuzeit entſprechende Färberei und chemiſche Reinigungs
anſtalt betreiben bezw. weiterführen. Annahmeſtellen 2c. ſind im
Jnſeratenteile der heutigen Nummer zu erſehn

Hoher Beſuch. Ein exotiſcher Gaſt wird morgen, Sonn,
tag, 7 Uhr 19 Min., über Halberſtadt kommend, in Halle eintreffen.
Es iſt Prinz Akwa von Kamerun, der ſich bekanntlich zur Zeit
in Deutſchland aufhält, Wo er die Jntereſſen ſeines Vaters und der
übrigen gefangenen Häuptlinge zu vertreten ſucht. Prinz Akwa, die
dunkelfarbige Hoheit, wird ſich mit ſeinen Begleitern einige Tage in
unſerer Stadt Halle aufhalten. Wie man hört, wird er von einer
ſtädtiſchen Deputation am Bahnhof feierlich einpfangen und in einer
offenen Equipage nach ſeinem Hotel es iſt noch nicht bekannt, wo
der Prinz abſteigen wird, geleitet werden. Der ſchwarze Prinz wird
das Rathaus ſowie verſchiedene ſtädtiſche Werke beſichtigen. Nachmittags
iſt außerdem eine Rundfahrt durch die Stadt geplant. Prinz Akwa
weilte bekanntlich dieſer Tage in Berlin, wo er beinahe den Erbprinzen
zu Hohenlohe geſprochen hätte.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Richard Wagnerſtraße 33 belegene,
auf den Namen des Bauunternehmers Bernhard Keindorf hier ein
getragene Grundſtück, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3900 Mk.,
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Frau Witwe Ottilie
Mohs geb. Roſch in Frankfurt-Bockenheim mit 45 200 Mk. Der
Zuſchlag iſt erteilt worden.

Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Drogiſten Ernſt
Buſchendorf hierſelbſt, Gr. Goſenſtraße Nr. 12, iſt am 28. März
gerichtsſeits das Konkursverfahren eröffnet und der Kaufmann
Fr. Carow hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt worden. Konkurs-
forderungen ſind bis zum 20. April anzumelden die Prüfung derſelben
erfolgt am 27. April, vormittags 114 Uhr.

Jrrſinnig. Die Organe der hieſigen Polizeiverwaltung
fahnden ſeit einigen Tagen auf die Ermittelung eines Mannes,
der einen Brief an Se. Maj. den Kaiſer gerichtet hatte. Jn dem
Briefe ſind allerhand wirre Sätze enthalten, die offenbar auf
Jrrſinn des Abſenders ſchließen laſſen. Selbſtverſtändlich iſt das
Schreiben nicht in die Hände Seiner Majeſtät gelangt; es wurde
vielmehr von der zuſtändigen Stelle an die hieſige Polizeiver
tvaltung zurückgeſandt, die ſofort das Nötige veranlaßte.

Vermiſchtes.
Todesfall. Jn Mainz iſt am 30. März der Großinduſtrielle,

Präſident der großherzoglichen Handelskammer und Mitglied der
Erſten heſſiſchen Kammer, St. C. Michel, geſtorben.

Gepfählt. Jn Urbach bei Nordhauſen fiel in der Scheune der
frühere Gaſtwirt Heſſe von oben herab in die Holzzinken eines
Leiterwagens, von denen er buchſtäblich gepfählt wurde.
Als man ihn auffand, war er bereits tot.

Ein Geſtändnis der Mörder Redwan Paſchas. Wie die Blätter
in Konſtantinopel melden, haben die vier Mörder Redwan Paſchas
geſtanden, daß ſie von Schamil Paſcha und Abdul Rezak Bey gedungen
worden ſeien.

Elfjähriger Mörder. Zwei elfjährige Knaben in Meldorf
gerieten auf dem Schulwege miteinander in Streit. Darauf überfiel
einer den anderen hinterrücks und verletzte ihn durch Meſſerſtiche
tödlich.

Von einem furchtbaren Eiferſuchtsdrama, das ſich bei Lüttiſch
abgeſpielt hat, berichtet man aus Aachen. Die junge Witwe Roſa
Samſon, früher Verkäuferin auf der Auesſtellung, ſollte in nächſter Zeit
einen gewiſſen Geminich heiraten, der von ſeiner Frau, einer geborenen
Vivey, getrennt lebte. Letztere, die ſehr eiferſüchtig war, hatte im
Juli 1905 ſechs Revolverſchüſſe auf Geminich abgegeben, wofür ſie zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Nach ihrer Entlaſſung er
fuhr ſie von der bevorſtehenden Wiederverheiratung ihres Mannes.
Sie begab ſich zu der Nebenbuhlerin, gab zwei Revolverſchüſſe auf ſie
ab und tötete ſie dann durch 23 Meſſerſtiche. Sie flüchtete darauf,
wurde aber bald ergriffen. Die Mörderin erklärt, ihre Tat nicht be
dauern zu können.

Zu der Luftballounfahrt über's Meer. Die brave und ſchneidige
Haltung der beiden kühnen Luftſchiffer hat bereits, ſo meldet der „Berl.
Lok.-Anz.“, militäriſche Anerkennung gefunden. Görgen, der Führer
des Ballons, wurde zum Gefreiten ernannt, ſeinem Kameraden Plep
wurden drei Tage Mittelarreſt, die ihm vor Antritt der Fahrt zudiktiert
waren, geſchenkt. Görgen iſt Kölner, Plep Königsberger von Geburt.
Von der beiſpielloſen Kaltblütigkeit der beiden wackeren Soldaten wird
noch folgendes mitgeteilt: Um nach beendeter Fahrt die verſchiedenen
Höhen, die der Ballon erreicht hat, genau feſtſtellen zu können, wird
zu jeder Fahrt ein ſogenannter Barogragh mitgenommen. Dieſes
Jnſtrument, eine Art Uhrwerk, zeichnet ſelbſttätig auf einem Blatt
Millimeterpapier, das auf einer ſich drehenden Walze befeſtigt iſt, genau
die Kurve ab. Der Führer des Ballons, Luftſchiffer Görgen, hat es
ſertig gebracht, in dunkler Nacht und halb erſtarrt im Netzring ſitzend,
den Streifen Papier aus dem Barographen an ſich zu nehmen, bevor
er das Jnſtrument verſenkte.

Eine Tragödie aus den Alpen berichtet ein engliſcher Korre
ſpondent aus Genf: Ein Einwohner des Dorfes Parey bei Chäteau
d'Oex, Sangy, hatte mit zwei Freunden vor einiger Zeit einen Jagd
ausflug in die Berge unternommen. Durch einen merkwürdigen Un-
glücksfall ſtürzte er von einem Abhange herab, und während er ſich in
der Luft überſchlug, entlud ſich ſein Gewehr und die Kugel traf
unglücklicherweiſe ſeinen Freund Haellen, der tot niederſtürzte, während
Sangy ſchwere Quetſchungen erlitt. Als der unſchuldige Mörder
erfuhr, was er angerichtet, war ſein Schmerz grenzenlos, er konnte den
toten Freund nicht vergeſſen und beging ſchließlich Selbſtmord. „Jch
gehe zu meinem Freunde und will ihm ſagen, daß es ein unglücklicher
Zufall war,“ dies ſtand auf einem Zettel, den er zurückließ.

Große Stiftung. Kommerzienrat Aſchrot ſtiftete in Kaſſel für ein
zu erbauendes Landesmuſeum 200 000 Mark.

Zu der Bluttat in Plauen i. V. wird im Anſchluß an die
bisherigen Mitteilungen noch gemeldet, daß die durch die Revolver
ſchüſſe des Mörders Thoß verletzten acht Perſonen ſich ſämtlich auf
dem Wege der Beſſerung befinden, ſodaß eine Lebensgefahr für ſie
nicht mehr beſteht. Thoß, der bekanntlich, als er von einem Schuß
manne unſchädlich gemacht worden war, ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht wurde, wird dort ſorgſam gepflegt und dürfte
ebenfalls geheilt werden. Nachträglich wird noch bekannt, daß er beim
3. ArtillerieRegiment Nr. 32 in Rieſa gedient hat, aber bald nach
ſeinem Eintritt wegen verſchiedener Vergehen der zweiten Klaſſe des
Soldatenſtandes zugewieſen werden mußte.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines. r—-y. Bernburger Maſchinenfabrik, A.“G. Im abgelaufenen

Jahre waren lohnende Aufträge nur ſehr ſchwierig hereinzubringen,
weshalb der Umſatz nur den Betrag von 798 579 (im Vorjahre
864 977 erreichte. Nach 25 884 (24 133 Ab-
ſchreibungen blieb ein Reingewinn von 142 106 (145 264
der, wie im Vorjahre, die Verteilung einer Dividende von
9 9 ermöglicht. Mitte März d. J. bezifferte ſich der Auftrags
beſtand auf rund 560 000

Vom Kaliſyndikat. In der Generalverſammlung der
Halige werkſchaft „Glückauf“ Sondershauſen
am Freitag verbreitete ſich der Direktor, Bergrat Fuchs, über

w.

die bekannten Anträge Herrn Schmidtmann. Die von letzterem
vorgeſchlagene Einführung einer neuen Marke ſer
durchaus zu billigen, dagegen könnten die weiter be
antragte Preisherabſetzung und die Ueber-
tragung der Preisbildung an ein Schieds-gericht unmöglich angenommen werden. Die
Preisbildung ſei gerade das Moment, das das Shyndikat hoch
gebracht habe. Die Preisherabſetzung würde in der von Herrn
Schmidtmann verlangten Höhe den beckhſichtigten Zweck noch nicht
erreichen, aber dem Syndikat 3 Millionen Mark koſten. Die im
Falle einer Herabſetzung eintretende Spannung zwiſchen Aus
lands und Jnlandspreiſen müßte die neuentſtehenden Werke erſt
recht zur Konkurrenz gegen die älteren Schächte anreizen. Jm
ganzen erwarte der Vorſtand für „Glückauf“ pro 1906 eine ähn
liche Jahresrechnung wie im Vorjcrhre. Der Vorſitzende ſprach
ſchließlich die Hoffnung aus, daß mit Sollſtedt und dem Shyndikgte
eine Verſtändigung noch erzielt werde. Man ſolle jeden Kampf
vermeiden, den neuen Werken entſprechende Anteile geben und den
Abſatz vermehren.

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert,
A.-G., in Reuden bei Zeitz. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 6099 feſtgeſetzt.

Von der Berliner Börſe. Beantragt iſt, 5 000 000
Aktien der mecklenburgiſchen Kali-Salzwerke
Jeſſenitz bei Lübtheen zum Börſenhandel zuzulaſſen. Der
Vörſenvorſtand hat beſchloſſen, am Oſterſonnabend den
Börſenverkehr ausfallen zu laſſen.

y. Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändlerx, e. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch Nieder
JIändiſchen Getreidekontrakt von Weizen, Roggen und Gerſte der
Januar 1906-Abladungen von dem Schwarzen Meer, dem Aſqw
und der Donau am 31. März 1906 feſtgeſtellt ſind.

Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau-A.-Geſ. Auf je 7000
Mark alter Aktien können bis zum 17. n. M. 2000 M neuer Aktien
zum Kurſe von 150 bezogen werden.

y. Maſchinenfabrik Buckau, A.-G., Magdeburg. Die Ge-
ſellſchaft beabſichtigt, die ſeit über 50 Jahren beſtehende Magde
burger Maſchinenfabrik Röhrig u. König zu erwerben. Der
Kaufpreis für die Fabrikanlage, der annähernd 1 Million Mark
beträgt, ſoll durch Ausgabe von Obligationen gederkt
werden.

Kaliwerk Ludwigshall, Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen.
Die Arkeiten ſchreiten ſeit kurzem gut vorwärts. Das Abteufen
und Auswauern des Schachtes wird zuſammen ausgeführt, da ſeit
drei Wochen mit Doppelförderung gearbeitet wird. Der Schaxht
iſt jetzt 220 Meter tief. Das Salzlager erwartet man nach dem
Bohrreſultat bei ca. 450 Metern. Es kann alſo noch eine Zeit
von vier bis fünf Monctkten vergehen. Die Fabrik ſoll im Sommer
in Angriff genommen werden. Eine Waſſergefahr ſoll ausge-
ſchloſſen ſein, beſonders nach den Erfahrungen der Nachbarſchächte.
Die letzte Quelle iſt, laut „Rh.Weſtf. Ztg.“, im Schacht bei
97 Meter abgeſchloſſen. Die Gebäude für den Schachtbetrieb ſind
alle fertiggeſtellt. Auch die Anſchlußbahn iſt fertig. Verſchiedene
neue Bohrlöcher haben gute Reſultate ergeben. Einige Bohrungen
ſind noch im Betrieö.

——-y. Gewerkſchaft Burbach. Die Gewerkſchaft bringt am
2. April d. J. als Ausbeute 200 A pro Kux für das erſte
Quartal 1906 zur Ausſchüttung.

Kalibohryeſellſchaft Rothenfelde. Der Grubenbvorſtand
teilt durch Rundſchreiben mit, daß mit der Bohrung nunmehr bei
653 Meter das Kaliſalz angetroffen worden iſt.

Bergbau- Aktiengeſellſchaft Friedrichsſegen. Jn Ver-
waltungskreiſen ſchätzt man die Dividende für das am
31. März ablaufende Geſchäftsjahr auf mindeſtens 7

y. Gewerkſchaft Walbeck. Die Gewerkſchaft bringt am
2. April d. J. als Ausbeute 65 A pro Kux für das erſte
Quartal 1906 zur Ausſchüttung.

y. Kali- und Oelbohrgeſellſchaft Adolfsglück. Jm der
Generalverſammlung wurde die Veräußerung von 3 Milltonen
Mark Nennaktten, die der Kali- und Oelbohrgeſellſchaft Adolfs
glück bei Gründung der Aktiengeſellſchaft Adolfsglück getvährt
wurden, beſchloſſen.

—-y. Die Gebr. Körting Akt.Geſ. in Linden vor Hamwnover
wird vorausſichtlich für 1905 eine Dividende von 5 auf
das im Laufe des Jahres voll eingezahlte Aktienkapital von
16 Millionen verteilen (i. V. 8 auf 12 Mill. Mark Kapital).
Der Rückgang gegenüber dem Ergebniſſe von 1904 iſt nach Angabe
der Verwaltung zum Teil zurückzuführen auf die Wirren in Ruß-
land und die damit zuſammenhängenden Ausfälle. Das Gas-
motoren Geſchäft geſtaltete ſich 1905 weſentlich ungünſtiger. Die
erſten beiden Monate des laufenden Geſchäftsjahres
zeigen indes, namentlich in der Gasmotoren- Abteilung, eine
weſentliche Beſſerung.

Gewerkſchaft Rudolfsglück, Hildesheim. Nachdem der erſte
Tiefbohrpunkt vom geologiſchen Beirat beſtimmt war, wurde
ſofort mit der Heranſchaffung und Aufſtellung des Bohhrparkes
begonnen. Die Aufſtellungsarbeiten ſind derartig beſchleunigt
worden, daß die Bohrung bereits am 21. d. M. in Angriff ge
nommen werden konnte. Die Bohrung ſteht auf ſüdlichem Terrain
der Gemarkung Söhre, wo in Anlehnung an die große Bunt
ſandſteinerhebung des Salzdetfurther Waldes Muſchelkalk zu Tage
ſteht. Jn der dortigen Zechſteinformation ſind bekanntlich günſtige
Bohrungen ſeitens der markſcheidenden Gewerkſchaft Hildeſia,
ſowie der angrenzenden Kaliwerke Salzdetfurth A.G. nebſt einer
fiskaliſchen Bohrung niedergebracht worden.

—-y. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1905 die Verteilung von 728 12 (6 Divi
dende vor.

y. Mülheimer BergwerksVerein, Akt.Geſ. in Mülheim an
der Ruhr. Der Abſchluß für 1905 ergab einen Betriebpsüberſchuß
von 2 883 002 (i. V. 2 261 156 wozu noch 99 480
(216 621 Vortrag traten. Nach Abzug von 905 219
(1 032 583 für Abſchreibungen verblieb ein Reingewinn

von 1577 263 (1 445 194 aus dem 10 Prozent
(9 Dividende verteilt werden ſollen. Die Belegſchaft
betrug im Durchſchnitt 4247 (4575) Mann. Jn der Bilanz
werden ausgewieſen Wertpapiere mit 4 027 978 (im Vorjahre
3 100 684 und die Beteiligung bei der Bergbau A.G. Mark
mit 1 142 596 Unter den Wertpapieren befinden ſich
u. a. 99 Kuxe NeuSchölerpad mit 594 000 (wie i. V.), eigene
Aktien (596 000 A. zu 83 1 und 84 96), 499 334 A. (wie i. V.),
Beteiligung an der RheiniſchWeſtfäliſchen Berghzerksgeſellſchaft
1515 438 A. (0 und Beteiligung an ſonſtigen fremden Ge
ſellſchaften und Grubenfeldern 1308 897 A (i. V. 1 893 841
darunter 1000 200 Ah Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien.

—-y. Jn der Generalverſammlung der (Zeſellſchaft für
Brauerei, Spiritus- und Preßhefe-Fabrikation, vorm. G. Sinner
in Grünwinkel, wurde die Fuſion der Spritfabrik der
Geſellſchaft zu Stettin und Neufahrwaſſer, ſowie die ihres Lager
hauſes in Stolp (Pommern) mit der Spritfabrik P. J. Stahlberg
und der Pommerſchen SpiritusVerwertungs-Geſe llſchaft, beide in
Stettin, genehmigt.

20 Millionen Mark neues Aktäenkapital. Die
Jntereſſengemeinſchaft DresdenSchaaffhauſen wlant, wie ver
lautet, die Erhöhung des Aktienkapitals um je 20 Mill. Mark.

y. Die neue 336 Sige Chemnitzer Stadtanleihe wird am
3. April zum Kurſe von 98,90 1 zur Zeichnung aufgelegt
werden.

y. HamburgAmerikaLinie. An der Berliner Börſe am
Freitag verlautete, daß das Geſchäft bei der HamburgAmerika
Linie im neuen Geſchäftsjahre bis jetzt außerordentlich günſtig ſei.

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte. Nach dem Wochen
bericht des „Jronmonger“ hängt die lag größtenteils von
dem Ausfall der Bewegung er Kohlen-
arbeiter ab. Die Preiſe könnten bei einem guten Ausgang
anziehen. Der Verkauf iſt ungleichmäßig.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 31. März.

KarsZinsl auf von llen

Hallesche conr, 392 90 StadtAnleihe von 1882 o 3 99166Hallesche 312 90 Theater Anleihe von 1883 a u. o 3 99008
Haſſesche 312 90 Ftadj-Anleine von 1886 u. o 33 99256
iaſſerche 352 90 Ffedf-Anſeihe von 1892 i u. 35 99,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 4 100,606Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 a 14Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I m a. 35 99,006

Akener 372 9 Stadt Anleihe u. amErtarter 32 90 Stadt- Anleihe u. o 352) 2200Erkurter 4 90 Ftat-Anjeide i von 1893 a a. o 1 1101,908Erkurter 4 96 Ftadt- Anleibe von 1901 u. o 101, 000
Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe rerzchied. 35 33,50
Naumburger 3 FStadt- Anleihe r e. 3Zerbster 392 90 StadtAnleihe m u. 35 233,506landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe m a. 35 2858,7
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 3 e eSächsische 490 landschaftliche Pfandbrieke a u. 103,706
ächsische 392 landschaffiche Pfanäbriefe a. 7125
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 36,500
Sächsische 32 90 Provinzial- Anleihe verschied 35 298.750Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretſ.-Hehbra) m a. 35 28,500
Ammendorſer Papierfabrik 4 90 Anſeihe m u. 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rückz. 10390 a. “7 45101,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Feil-

schuſäverschreibungen unkändbar bis 1910 1 a. o 4 101,000
Crölwitzer Papierfadrit, 490 Hypoit. Anſeihe V u. 101,006Elendarger faitn Mama 45- 96 A. r. 102 90 1 u. i 453 102 760

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.u i e e e 1028086abrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.

A.-G., 490 Feilſchufäv. rüctz. mit 103 96 a. o 4, 101250
Grube Clüchauf 452 90 Obligafionen a u. 7 45 100,506
Halle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. a u. o 355 26,500
Halle-Hettstedter 412 90 Ed. b. J u. 455 102,266Hallesche Straßenbahn 4 b. a u. 7 7 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. l 10 4 100,500Kyffhäuserhütie Hypoth. Anleihe a u. 100,7560aumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. m u. 7 e e 101,008
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 7 4 1101,0060
Schsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. e 101,756
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 24 4 102,00b0
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 “/4 u. o 4 101,2560
Wersthen-Weibenf. Braunk. 496 Anleihe v. 18900 u. 7 100,756Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anfeihe v. 1808 4 u. 10 F 4 100,756
Werschen-WeiBenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1002 u. 4 101,250
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a. 7 T 101,006
Hallesche Bankverein Aktien i 7 4 11567,250Spar- und Vorschubbank- Aktien 7 2 2 g 57,000Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 12 15 4 272,00bAmmendorfer Papierfabrjt junge Aktien 714 258,006
Bernburger Maschinenfabrik-Artien 9 9 4 eCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 260,000Cönnerner Malzfabrik- Aktien W 11 10 4 180,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 252 2 4 55,006
Dörstewitz-Ratimannsdorfet Braunt. Vorz.- Aktien s 4 99,50B
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien l 6 s 452 4 75kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 148,00bBfeldschlöbchen-Brauerei- Aktien 10 o o 4 37,50bBGlauziger Zuckerfabrik Aktien 6 10 2 4 aHalle-Heftstedter Eisendahn-Aktien lit. A. bis

garantiert 392 90 3 32 4 98,00BHallesche Aktfen-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 105,00 e. B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 SHallesche Strabenbahn- Aktien 452 624 129,00B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 171 1 5 4 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 2/7 2 9 4Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 74 8 954 136,00B
Kykfhäuserhütte Aktien 1 20 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 1/7 10 9 4 178,00BMaumburger Braunkohblen-Aktien 14 10 11 4 207,006
Niemberger Melzfabrik- Aktien W 9 5 5 4 105,006
ienburger Schloßsmälzerei-Aktien 5 6 4 100,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 24 12521152 4 224,00b
Sächs.-Ihür. Braunkohblen-St.-Aktien 2 4Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 250,00b
Wegelin 8 Hübner- Aktien 2 8 8 4 144,500Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 2/4 14 16 4 273,00b
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7. 7
Zeitzer Paraffin- und Solaröttfabrik-Aktien 4 9 10 4 189,00bZuckerraffinerie Halle Aktien 210 15 2 4 152,50b6Bröckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kure e 650,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Nonkursſachen, Zahlungseinſtelungen e
Nachlaß des Bankdirektors Reinhold Max Albin Oeſer in

Dresden. Dampfſägewerk Carl Eidam in Freibergsdorf i. Sa.
Schneidermeiſter Albin Dietz ſchold in Jlmenau. Bäckermeiſter
Eduard Köhne in Jena. Kaufmann Chriſtoph Meyer in Lützen.
Firma Fritz Perlick in Naumburg a. S. Handelsmann Karl Ernſt
Köhler in Langburkersdorf i. Sa. Kaufmann und Landwirt Friedrich
Wilhelm Hebeſtreit in Sondershauſen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 30. März 1906.
10,75 Hamburg loko 10,65 Hamburg waggon-
10,90 Magdeburg waggonfrei. 10,80 Magdeburg frei.

Tendenz: ruhig.

TagesMarktbericht
Rew-Yort, 30. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. März.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,70 (11,70), Lieferung Mai 11,23
(11,14), Lieferung Juli 11,12 (11,03,, in New Ocleans 11
(112 Petroleum, Standard white in New-Pork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,70 (8,85), Rohe Brothers 8,85 (9,00), Mais*) per
Mai 51 (51), Juli 51 (507/5), Sept. 51 (51 Weizen**)
roter Winterweizen loco 888 (88), Weizen ver Mai
85 (85), per Juli 837 (83 per Sept. 827 (82 per
Dez. Setreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 886 (88 Rio Nc. 7 perApril 6,60 (6,60), per Juni 6,80 (6,75), Mehl, Spring Wheut
clears 3,05 (3,05), Zucker 3 (3), Zinn 37,20-—37,50
(37,12 37,25), Kupfer 18,50 18,75 (18,50--18.75).

März April 1906:

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a

Feine Ferren-Scſineiderei
7„Gekting

Neue Frühjahrs Hüte
von ersten Fabrikanten.

Streng moderne Formen und Farben.
Prachtvolle Kollektionen

von farbigen Percals, Zephyrs, Oxfords und
Glorias für Herrennemdeon!

4

8, Bitterfel

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.Rachrrodutte excl. 7509 Rend, 650-6,70. Tendenz: ſüll.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per März 16.756G, 16,90B. Auguſt 17,306G, 17 35B.
April 16,75G, 16,85B. Oktober Dezember 17,60G, 17,65B.
Mai 16,956G, 17,00B. Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,80. Auguſt 17,30.
April 16,80. Oktober 17,50. Tendenz: behauptet.
Mai 16,95. Dezember 17,70.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Weizen per Mai 183,25 AC, Juli 187,25 Sept. 182,25
Roggen per Mai 166,75 Juli 170,25 Sept. 171,25
Haſer per Mai 161,00 Juli 163,00
Mais per Mai 131,00 Ac, Juli
Rüböl per Mai 49,70 Oktober 52,10 A.

Börſe von Berlin vom 31. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe war bei Eröffnung in feſter Stimmung auf gute

Haltung in Jnduſtriewerten des Kaſſamarktes. Bergwerksaktien
weiter gut und zum Teil höher gefragt auf die Meldung über
lebhafteren Kohlenabſatz nach Frankreich bezw. nach Marſeille.
Konſolidation 3 höher, 433,50, Gelſenkirchen 154 227,25,
und Harpener 14 218,50. Von Hüttenaktien Bochumer
1 5 höher, 246, Dortmunder ſtetig, 87,50, Rheinſtahl feſt, 303,75.
Banken ruhig und zumeiſt um Bruchteile nach oben oder unten
abweichend. Ruſſenbank auf Petersburg höher. Ruſſiſche Fonds
niedriger, mit ſpekulativen Verkäufen zuſammenhängend.
Eiſenbahnaktienmarkt ſtill; Anatolier abgeſchwächt, 129,50,
Meridional- Eiſenbahn feſter, 154,50 auf Mailand; Ameri-
kamer auf NewYork höher; Warſchau- Wiener um 3026
höher, 135,50 auf günſtigen Ausweis. Schiffahrtsaktien
weiter gut angeregt auf den Bericht über die General-
verſammlung der HamburgAmerika-Linie. Allgemeine Elektri-
zitätsaktien 24 9 höher, 224,50 auf Rückkäufe. Jm weiteren
Verlaufe heimiſche Fonds auf geſtrigem Stande behauptet, 89,40,
Japaner unverändert. Tägl. Geld über den 1. April 62
g. Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken durchweg anziehend.

on Montanwerten Kohlen und Bergwerksaktien weiter belebt.
Konſolidation um weitere 28 9 höher, 436, Gelſenkirchen 227,90,
Harpener 218 90. Hüttenaktien unverändert; nur Rheinſtahl feſt,
205. Schiffahrtsaktien andauernd feſt. TruſtDhnamit 15 höher,
186,40. Privatdiskont 4

c „Z „;]-77„7Kursnotierungen cier Berliner Börse Vom 31. März, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel ergcheint Lisenbahn-Aktien,

e eheWechsel-Karse. r ePrivatdizkont 490. Elektrische Hochbahn 128., 00b0
c Grosse Berliner Stradenbahn 191,5006

Amsterdam Kurt 168 reBrüssel e III 8 Lombarden uli. r 24.506ſtalien 51.- Cangda Paziſit ab. 175,90Kopenhagen 112. 40 Gotthar bahn
London e 20, 46*B ſtalien. Heridionalbahn 164,75NMew-Vork vista III 4,2166 do. Miitelmeerbahn u
Paris kurr 81,45d0 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 138,69
Schweiz t 81,30bB ſfestsizilianische Eisenbahn 52,5060

Petersburg TWien e 85. 106B Eisenbahn-0Obligationen.
Geldsorten, 4 90 Horddausen-Wernigerode. [100,40

Sovereigns 20.,44 r D720 u gine re Lisenbahn-Prioritäten.
jkani toten .20Be d. s1,15 4 Böhm. Hordb. Gold Obl. [100, 006

Dänische do. h 112,35 3 90 Dux-Prager do. 81 ,256Englische do. 204 55 42 OPesferr. Gold Pr. 100,30Französische do. 31.55 2,60 9 Südöstr. lombarden Pr. 67.106oliändisthe do. 168,50 492 90 hwang. Dombrowo Pr. 93,50
ltalienische do. e e 81,70 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 39,80
desterreſchische 90. 85,20 3 0 Franskaukasische 5. Pr. 68,80
Ruszische do. 213,90 4 90 Pia zen wir 1897 Pr. 84.25

z 5 9 al eSchweizer do. 81.50 z W 15
Deutsehe Anleihen. 2,40 90 llallenische kisend. Pr. 72.6064 90 äo. Mittelmeer Pr. 101,756

5*2 90 BDeutsche Reichs- Anleihe 1100,90 J 3 6 Port. kisenb. Obl. 1886. 88,7006
3 90 do. do. 89.,3066 4,02 90 Söd. ltal. kis. Obl. e e
3 do. do. u. 39.300 4 96 orth.-Pac. Pr. Lien.
32 90 Preubisthe Staais-Anleihe 100,3906 4 96 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 86.,10b0

3 do. d. 89,3060 Fpr3 90 do. do. ult. 869.30b6 Schiffahrts-Aktien.
3 a 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99.,00 r4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 102,00B Kamb. -Amerik. Pakett. 173. ob
32 o. 99.00 Horddeutscher lloyd 132,903 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 8670
490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 87.9060 Bank-Aktien,

3 90 do. 1896 1905 86,50 r32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.60 Bergisch-Märk.- Elberfeld Ies 50
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 87,20 Berſiner Handelsgesellschaft I177.40
8 Föchsische Staats-Rente 7,76 do Hypoth.-Bank lit. B. 164,606
32 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,25 Commerz.- u. Disk.-Bank 123.060
392 Je Apolds 13958. Darmstödier Bank Harkst, 149. 4000
i 90 Berliner 1882-—-98. 99,60b0 Dessauer l andes-Bank [114,90
4 Erfurt 1893, 1901. 101,500 Deutsche Bank 249, 9000
3 90 o. 1893, 3 98,69 do. Vebersee-Bank 160, 9064 Hallescha 1900 1 u. 2 conv. 100,700 Diskonto-Kommandit-Ant. 192,90
32 90 do. 1886, 1892 99,506 Dresdner Bank 167. o
4 90 Nagdeburger 1891, unconv. 1910 102,806 kssener Kredit [165, 00B
32 90 o. 1875 1902 99,70 d Gothaer Grundkredit-Bank. 168,90
4 90 Nerseburg 1901 unc. 10. 103,206 lLeipriger Kreditanstalt I174,90
34 90 Nönchen 1903 04 9950B Magdeburger Bankverein 134,50392 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,5906 do. Privaibank 118,00bB
3 i S Weimar 1888 Mitteldeutſche Kredit-Bank 122, 40
4 90 Wormser Stadt-An. 101,006 Haſionalbank für Deutschland. 130.00bB

Oesierr. Kredit- Anstalt ult. 211.,6000
7 Petersburger Diskonto-Bank. 169,90Ptfandbrieke. Preubische Boden-Kredit-Bank 156, 3002

do. Tentral-Boden-Kredit 192 50
490 lanädschaftl. Zentr.-Pfbr. Reichihank 155, 5060
32 90 do. do. 92,80 Russische Bank f. ausw. Handel 142,60
390 dlöo. do. 87,206 FSächsische Bank 131 2560496 Söchsische landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 162,90b6
32 90 (o. do. 99,00B Schlesischer Bankverein 156. 78390 (leo. do. 87,206 Wiener Bankverein 143, 60

Ausländische Staatspapiere. r5 90 Chinesen 1896 gr. 102. 40 ravero ler
472 90 do. 1898 gr. 2 e 222 7.99 Patzenhbofer III 253.90
1,30 Griechen con. 82, 80b6 Schultheiss 293, 00001,75 do. Monopol 54,40b6 Leipziger Brauerei Riebeck 204,506
1,60 do. Cold 22 53,40b0 Vereinsbr. Artern III 106,250

Rente e 10300 t
o Mexikaner gr. je j490 Oesterreich. Goldren:s 100,20b0 Industrie Papiere

4 do. Kronenrente J e e Akkumulatoren-fabrik. 215,50b0
41 do. Hllberrente. [100,650 Aknen-Ges. f. Aviſinfabr. 382,000090 do. Papferrente gemeine klektriz.-Geseſischaft 223, 90
390 Portugiesen aunif. 3. 70,6000 Anglo-Kominental-Gueno 117.90
590 Rumänen amort. Anhaltische Kohlenwerke. 128,2500490 do. 1890 94,306B Askania, chem. fabrik e 149,000
8 do. 1898 92,906 Baer 8 Stein Met e eeeeeeeseesee 314,75 o
490 Russen 1880 de 83,00b0 Baroper Waltwerk. 61.5566
490 do. 1902 BI 83,10 Bergmann laut 316,266032 Schweden 1886 BI 93.00560 Berl.-Anh. Maschinenfabr. III 231,0066

Serben amort. St. -Anl. 83, 0000 Berliner Elektrizitäts-Werke 198,00bB
490 Spanier gr. e e22222e2222 e a )zul do. Mäsch. Saunk. 249,800490 j rken Admin.-Anl. e 8eeeee 84,90b6 Bizmarahüne 334,0000
Türkenloze 400 Fr. h 146,30 Bliesendach 76.20b6490 Ungar. Gold gr. 94,40 Bochumer Guhstahl 247,26505

o o Kronen III 93,990 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. IIIIIIIIIIII 279,8000
3270 do. Staatsrente 97 84.506 Buderus 130, 2560
390 do. kiser. Th. An 77.,00 Buttke Co., Meta 105,3060690 Buenos-Aires 102,6006 Chem, Fabrik Buchan 180, 00B

Concordis Bergw. 821, 00b0

An- und Verkauf von Weripapieren, Einlösuvg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Consolidation Schalke 437,0000 Orenstein 4 Roppel 217,0000
(otthuser Mazch: 111,0000 Phönin Bergw. A.Cröllwitrer Papierfabrit 261,0006 r 251. u
Beassauer Gat 203,40 Rhein. Sfahlwerle. 204,1060Deufsch-Amer. Werkreug 2e e e a Riebeck Montanw. e e 224,0066
do. Luxemb. V.-A. GIIIIIIIIIII 224,00660 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIIIIIIII 225,0066
Deutsche Gasglühlicht 342,75d0 Rosiiter braunkoblen 234.75

do. Waffen u. Mon. 304 7560 do. Tuckerfabrit 138,0066Donnersmarck-Hütte konv. 260.00b6 Szchs. Thür. Braunk. 10 1,250
Dorimunder Union lit. C. 87.70 do. do. St. Pr. 124. 756
Dorimunder Union lit. D. 105, 6006 Saline Salzungen 112
Dynamit-Trust. 185, 705B Sangerhäuser Masch. 211,75b0
kilenburger Raftun 118.500 J 5chaiker Gruben
kintracht, Berg. III 347,256B Schering Chem. fabr.. IIIIIIIIIII 309,100
Elektra Dresden 79.6006 5chſes. bergd. in. 421000klektr. Untern. Zürich. 194,7066 ſ5chles. Poriſ. Zement. 298, 00 b
Eschweiler Bergw. 260. 006 J 5chuckert. Elektr. 133. 0066

do. kisen 139,60b6 Schulz Hnaudt. 163,50kriedr. Wilbelm Pr.-Akt. Siemens Cla: hüten 260. ob
heisw. hen Staßt. Chem. Fabrik 144256Gelsenkirch. Bergw. 227. 7060 Stettin-Bredower Portl. Tement 180,006
Georg-Marienhbüfte 76.,0066 Stett. Vulkan e 298,30
do. do t. F. 96. 106 Stobwasser lit. 22.75Gesellschaft f. elektr. Untern. [149,50 Ffoſberg. Linkh. geue. 177. 00b6

Glauriger Zuckerfadrin e es 120,10 Sudenburger NMesch. S.Greppiner Werke fhale, kisent. St. Pr. 104.75IIIIIIIIIIHallesche Maschinen. 58. 00 do. do. V.- A. 112 0006
Hannev. Bauges. St.-Pr.. 124,7590 Thöäringer Salinen. 62,40BHannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 391,6006 Fegein à Hübner, NMasch. 145, 25
Harpener Bergbau 218,25 Fesferegelner Alkali. 243, 90b6
Harimann gächs. Maschinenfabr. 132,1060 ertf. öraht-ind. 215. 1060
harzer A. u. B. 95,90 o. Sia 123, 60 bHaspe kis. U. St. e 236,0000 Wittener Gußstahl e dere eereeee 265,00bB
hemmoor Portland e e 126,9009 Wrede, Malerei 67,006
d m e Wurm-Revier e e 1651,40Bi ebrand, ü en 7 r Maschinenfabt. 185,60b6e
5 isen U. IIIIIIIIIIIJaentsch e 107.,50 Sechluss-Kurse.

Kahla Porzellan e 473,50 1: fest.Kaliverte Aschersleben 170 9066 Ianden: ſes
Kattowitrer Bergbau. 239,50b6 Kreditakfien 211,40
Köiner Bergwerk (423, 00b6 Berl. Handelsgesellschaſt. 17169König Wilhelm abg. 271. 7666 Darmsiscier Bank 1348,50
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135, 99 Deutsche Bank 241,80
Kyfſhäuserhütte 237, 0066 Diskonto-Hommandit 193,25lahmeyer Co. 148, 00b0 Dresädner Bank 167.00lapp, Tiefbohr-Ges, 315,00 Hationalbank für Deotschland 131,30
Laurabiitte. III 249,00b6 Oesterr. Staatsbahn 144,25
leopoldsgrube Edderitz 1I10,75 J Oesterr. Südbahn 2125
Leopoldshall. 77.7560 Halien. Hiftelmeerbahn 89.,50

do. St. Pr. 1I13,00G 3 96 Reichsanleide 89,4l. löwe Co. 269, 5006 Bochuwer Gubstahl 246.60Maschinenfabrik Buckau 136,756 Deutsch-luxemb. V. A. 224,00
NMathildenhütte Derimunder Vnion-C. 87,50Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 122,00b6 Laurahütte 2148,50
Hilowicer Eisen 168, 00b6 Konsolidation
Mülheim Bergw. 197, 0006 Gelsenkirchener Bergwert 227,60
Neue Bod. Akt. -Ges. 142,10b60 Harpener ehe 219.,00
Niederl. Kohlenw. 184, 00b0 Große Berl. Strabenbahn 192,50
Nordstern Steinkohlen 305, 006 Hamburger Paketfahrt 175,25
Oberschl. Eisenb.-Bed. 146, 6080 Horddeutscher Lloyd 133,60do. E. -Ind.-Raro- H. 131 25 Dynamit-Trust 186,40

do. Kolzwerke 1565, 00bG

Kursnofierungen der Leipziger Börse rom 31. März, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 19065 Dividende 1904 19071
3 9 Fächsische Renite 37.600 Leipaiger Hypothekendant 7 7 145.750
324 90 do. Staatsanl. 099,900 Sächsische Bank 6 6 ta1,7 56354 90 leipuig. Stadianleite 99,1006 Stchsische Bod.-Kred. Annt. 7. 7, 148.500
312 90 do. o. 1904 099100 ö6rode Leipziger Straßenbahn 75 85 183006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Ob 101,000 Hallesche Stratenbahn 452 6 129.250
4 9 Hall. Stradenbabn Oblig.. 101000 Ieipriger Elektr. Stratendahn 35 4 102 756
4 9 Üansf. Gewert. 0. 3. 1011600 Aienburger Att. Brauerei 11 9 1170,256
4 90 do. de. 1893 101.600 Cröllwitzer Papierfadrik 15
4 90 do. do. 1897) 1101.700 Vörstew.-Rattmannsd. St. 2 66565,756
49 do. do. 1902 1102,756 do. (o. Vor 5 99,50B4 Teitzer Paraffin Obi. 100,750 Glauziger Zuckerfabrik 2 122,00B
3 90 D. r. -Anst. Pfäbr.. 99,700 Hallesche Zuckerratffinerie
4 90 do. (o. 102, (3he und neue)4 90 ypotb. Bank leigris Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 136,006

Pr. I. unkdb. bis 1914 103,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 228,006
392 90 Kommunalbant für Leipriger Bierdrauerei kiebeck 100 10 204,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,300 z Leipriger Elektrizitätswerte 6710 138,756
m Kemmanalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 7 10 171,506

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,300 Leipulger Malztabr. Schkeuditr o 7 1134.756

W Mansfelder Kure 40. 116050Aktien. ſerndirke wranieſiez n 11 F 2
ff S Portland Cementtabrik Halle 1 114,00Bes Stäbr 8 Co. Kammgarnsp. 5 110 1165,506

darciüedrader kb. n. A. 12 302.508 Deine ba s 16 296,006n. 12 285,000 Ines Urüger. Wollgarntabris 2 1 126,006
An vental ſred. An Wernshaus. Kammgarnspinn. 7 6 1111,006

eiſe ad auch 834 9 174,5000 Leiter Parattüin o 1189,506
Kredit- a. Spardans Leiyril o Tendenz: kest,

d, Delitzsch, Filenburg.

Die neuesten Nachmusterungen
von feinen Cheviots und Kammgarnen in allen Preislagen sind eingetroffen.

Muster und Anstellungen bereitwilligst.

In Anubetracht der besten Qualitäten und Ausstattung

I sehr mässige Preise!
Aparte Neuheiten für Sommer Paletots und lelchte Ulster in englischen Stoffen,

feine Phantaslewesten.

Aufträge für Ostern erbitte jetzt!
Spezialität: Rolt- Anzüge und Breoches.

Telephon 912.
Gr. Steinstr. 12.
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3-20 I.
h Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

Gegründet 1865
Fernsprecher 379. Bruno Freytag, Halle a. S

Neufeiten

FPrähya
und Sommer 1906.
In allen Artikeln reichhaltigste Auswal

bei billigster und solidester
Bedienunmng.

Kleiderstoffe
in nenesten Webarten und reichsten Farbensortimenten,

Wollmousseline. eSeidenstoffe
Taffete, Obinés, Louisines etc. für Strassenkleider.

Weisse Seidenstoffe für Brautkleider.

Konfektion
Jacketts, seid. Paletors, Boleros, Reisemäntel, Kosttme, Röcke.

Rlusen, Vnterröcke, Morgenröcke.

Kinder Garderobe
MEdehen Kleider, Mädchen Jacketts Knaben Anzüge etc.

Backfisch-Kostüme.

Teppiehe, Gardinen
Stores, Dekorationen, Möbelstoffe ete.

Diwandecken, Steppdecken ete.

Leinen u. Baum wollen WarenHaus-, Küchen-, Leib- und Bettwäsche.

Anfertigung aller Art Wäsche.

Leipzigerstrasse 100,

w Part., l. u. II. Etage.

v

Waschstoffe.

Aus en und Proben Versand nach ausrrürts.
Anfertigung von Kleidern etc. Anfertigung gauser Ausstattungen.

h e wericint,
Ges. geschützt
und prämiiert

Dentſch d 2ſprechende nechte, d
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Ruco, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne (06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm Vischer. Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 21II.
Prima-Referenzen. [3167

Perlaugte Perſonen.

Korreſpondent,
älterer ſelbſtändiger Arbeiter,
perfekter Stenograph, für eine
bedeutende chemiſche Fabrik in
Mitteldeutſchland zum baldigen
Antritt geſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen unter Z. qu.
701 an die Exped. d. Ztg. erb.

Herren u. Damen
biet. ſich allerorts Gelegenh., d Adreſſ.
ſchreiben ein gut. u. dauernd. Neben
verd. z. erwerb. (b. 1000 Adr. 8 Mk).
Rückp erw. Anfr. an F. Stephan,
Berlin, Belle-Allianceſtr. 25. [4755

Lehrling
mit guter Schulbildung für

Kontor geſucht. z
Offerten unter S. 3137 an
Haasenstein Vogler A.-G.,
J Schmeerſtraße 20. [4743

SSchuhmacherlebrling
ſucht R Lohmeyer, Brunoswarte 21.

Zu ſofort oder ſpäter werden ge
m bei hohem Lohn

verh. Kuhfütterer und
2 verh. Kncrthte.

Amt Seeburg, Station Erdeborn.

Eine Mamſell wirdſofort
geſucht. Offert. unter Z. f. 718

an die Exped. dieſer Zeitung erb.

vanshälterin oder ält. Mädchen,
das kochen kann,

ir klein. Haush. geſucht. Off. unt.
W. 707 an die Exped. d. Ztg.

täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

häusl. Tätigkeit, Vertreta. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt g. M.

Perſonen Inchete i

Rheumatismus, Hämorrhoiden,
Gliederreissen, Fettleibigkeit,

Asthma, beseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

Aerztlich empfohlen

Citronal-PillenBester Ersatz der rühmlichset bekannten Citronenkur!!
Keln GeholmmlttolChem. Pharm, laboratorium „Bavaria“, Apoth. R. Schoellkopf, München,

Preis pro Schachtel kl. Packg. 80 Mk.,
Erhältlich in den meisten Apotheken. Meine Sperialität
wurde auf den internationalen Ausstellungen in Paris und London mit

goldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämiiert.

gr. Packg. J. Mk.itronai Piſſen

Eine gut empfohlene

Kindergärtnerin I. Klaſſe
zu einem ſechsjährigen Knaben wird
für ſofort oder ſpäter geſucht. Zeugnis
abſchriften wolle man ſenden an

Grobe, Dom. Roſchwitz
bei Bernburg. (1569

Per ſofort geſucht für herr-ſchaftlichen Land haushalt

Wirtſchaftsfränlein
oder Stütze, nicht unter 28Jahren,
ſelbſtändig in f. Küche, Behandlung
der Wäſche, Plätten und Nähen.
Gehalt 360 Mk. Offerten unter
Z. e. 712 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Jn einem ruhigen herrſchaft-

lichen Hauſe (Bahnnähe) ſpäteſtens
zum 1. Oktober w ohn ung
in I. Etage von ca. 8 Zimmern und
Bureauräume parterre von
3--4 Zimmern (eventl. auch in
Neubau) zu mieten geſucht. Off.
mit Preisangabe unter A. 2939
an Haasenstein Vogler
A. G., Schmeerſtraße 20. [4443

Geſucht zum 1. Oktober

herrſchaftl. Wohnung,
9 10 Zimmer mit Zubehör c.

Offerten unter D. H. 715 an
die Expedition d. Zeitung. [4699
hdd.dèddjdid——èqaerds-—a— Jy

Vermietungen.
qsd e

Albrechtſtr. 1
burgerſtraße)

herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4450

A. Etage
Königſtraße 83 zu vermieten.

I. Et., Kronprinzen-Wohnung, ſtraße 100 (Cecilien-

ſtraße am Viktoriaplatz) mit
alkon, Gartenbenutzung und

Laube, per 1. 4. oder ſpäter,
700 Mk. Parterre wie vor,

X 625 Mk. per l. 7. [4724
x Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.

f. 400 Mk., 3 StWohnung Kge. u Zub. 6r.
Steinſtr. 27/28, H. II p. ſof. od. ſpät.
z. verm. Giseke, Laurentiusſtr. 3.

Elegantes angen. Zimmer,
4733)] Sternſtraße 10, I.

Wir haben in unſerem Anweſen
am Kirchtor 3 [4697

1 Pferdeſtall
mit Heuboden, Wagenremiſe
und Kutſcherzimmer zu ver-
mieten. Nähere Auskunft erteilt

unſer W 7 rHeſnr. Franck Sönnse.

S Westen loppen Wetterkragen

W Anfertigung nach Mass
in tadelloser Abarbeitung, garantiert vorz. Sitzes,

Frühjahrs-Jeuheiten

Promenaden Reise V
Sport Paletots Anzügen

Fahr- Mäntel
am Lager in allen Grössen.

sämtl Konfektions

bester in- und ausländ Stoff- Qualitäten.

Gr. Steinstr. 10. Foernspr. II9l.

S
6 r

vermieten.

Distinguierte Formen bestrenow. Fabrikate: S
e Scott-Iondon, Habig- Wien. Christys- London S

Amerikanische Stiefel.

Präzivions-Davehenubren

Niederlage und Vertretung der echten
Glashütter Uhbren Union und A. Lapge
Sonne der seit 25 Jahren bewährten

Schweizer Unjon-Ubren.
Preislage 100 Mk. bis 3000 Mk.

Komplizierto Uhren,
Kiometer-Geschwindigkeitsmesser,

Chronometer, NMinuten- u. Repetier-
uhren, Séconde-Nor'es, ewigen Kalender,

h NMondphasen, extra flache Kavalleruhren.

od. Dimmeruhren wie Iausuhren
in grosser Auswahl von 98 MK. an

2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr

Paul Maseberg, Uhrmacher, Gr. DIrichstr.

hrosse Steinstrasse 75
iſt die hochherrſchaftliche BelEtage per 1. Oktober a. e. zu

Hallescher Bankverein.

Kronprinzenſtr.6
(ietzt Ceecilienſtraße)

l. Etage
Balkon, per 1.
mit Manſarde,

Preis 1600 Mk. Näheres Nr. 1, i I.

Honig [4674
(gar. reiner Birnerhenisu V dovſg ar Glgemt

A. Krantz NHachf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

J

Spezialität: Müte.

Direkter Import:
Keiffers Brothers, New- Orleans,

unerreicht in Passform
und Haltbarkeit.

Klavierunterricht

Meine Verlobung mit dem
Königl. Eiſenbahnbetriebsſekretär
Herrn Bünnming, in Halle a. S.
erkläre ich hiermit für aufgehoben.

Berta Lührig.
Dame,

25 Jahre alt, 100 000 Mk. ſofort.
Vermögen, ſpäter 30-50 000 Mk.,
möchte ſich in ein Gut von 2 bis
300 Morgen Acker einheiraten.

Näheres durch (4641
Frau A. Grob,

Magdeburg, Fürſtenufer 14 v., II.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Franzis Boele
mit Hrn. Handelskammerſekretär
Dr. phil. Paul Heubner (Leipzig).
Frl. Lonny Freiin von Ziegeſar
mit Hrn. Oberleutnant d. Reſ.
Hermann von BorriesEckendorf
(Rittergut Eckendorf b. Bielefeld).
grt Helene Köthen mit Hrn.

l. Steuerſekretär Otto HeiſeWkagdeburg).

eboren: Ein Sohn:Hrn. Paul Schacht (Elbing).
Hrn. Dr. F. Schoenbeck (Leipzig).
Hrn. Emil Hackemeſſer (Leipzig
Stötteritz). Hrn. Amtsrichter
Müller (Magdeburg). Eine
Toch ter: Hrn. Osw. Schmidt
(LeipzigLindenau).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Karl Schuchardt (Magdeburg).
Herr Fuhrherr Wilhelm Sachſe
(Aſchersleben). Herr Kaufmann
Auguſt Stettin (Magdeburg).
Herr Mühlenbeſitzer O. Föhring
(Lemſel). Herr Guſtav Freiherr
von Maſſenbach (Weimar). Herr
Fleiſchermeiſter Friedr. Sommer-

G

erteilt gründlich [4732
Gertrud Steinmetz, Sternſtr. 10, I.

Ferner empfehle:
Chronographen, Dienſte der Sektion geſtanden.

Der Vorstand

in Eiche und Nussbaum ([4706

empfleblt

kommandiert.

Prich ſeine
Goldschmied

Goistetrasse 65
empfehlt

Konfirmationsgeschenke.,

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.

Heute früh 72 Uhr starb

(3165 Die Beerdigung findet am
der Kapelle des Nordfriedhofes aus

atte (Oranienbaum). Fr. Laura
Ludwig geb. Scheibe (Deſſau).

Heute morgen verſchied nach längerem Leiden
der Bureauagſſiſtent

Herr Gustav Schönerstedt.
Mehr als 19 Jahre hat er mit ſteter Pflichterfüllung im

Wir werden ihm ein dankbares Gedenken bewahren.
Halle a. S., den 29. März 1906.

der Sektion IV
der Knappschafts Berufsgenossenschaft,

Fabian.

Nachruf.
Kameraden! Der unerbittliche Tod hat wiederum eine

Lücke in die Reihen unſerer Alten geriſſen unſer lieber Kamerad

Gustav Schönerstedt,
Königl. Stationsvorſteher a. D., iſt zur großen Armee ab-

n ihm verloren wir einen der nur noch wenigen
hochverehrten Mitkämpfer von 1864; ſein Andenken wird in
Ehren gehalten. Wir geben unſerem dahingeſchiedenen Kameraden
das letzte Geleit und treten Sonntag nachm. 2 Uhr bei Kamerad
Rähm, Königſtraße 21, an.

Der Krieger-Begräbnis-Verein. J. V. Fritz Behrens.

Statt besonderer MHeldnung,.
nach kurzem schweren Kranken-

lager meine liebe AMutter, Grossmutter, Schwiegermutter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante
Prau verw. Dr. Margarete Schulz geb. Pulda,

Halle a. S., den 31. März 1906.
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen.

Dienstag nachmittag 2 Uhr von

statt. [4740



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung 1. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Gemahlin des Herzogs von Meiningen. Am 2. April

d. Js. begeht der greiſe Herzog Georg von Meiningen
ſeinen 80. Geburtstag Wir werden in Nr. 77 des
„Courier“, welcher der am Sonntag, 1. April, früh erſcheinenden
Ausgabe der „Hall. Ztg.“ beiliegen wird, dieſes wichtigen Ereig-
niſſes in einem ausführlichen Aufſatze gedenken. Heute möge
aus dem genannten freudigen Anlaſſe der Blick auch auf die edle
Frau gelenkt werden, die dem feinſinnigen Fürſten, dem
Schöpfer und Organiſator der neuen deutſchen Bühnenkunſt, ſeit
33 Jahren als Lebensgefährtin treu und verſtändnisvoll zur
Seite ſteht.

Als der für Oeſterreich und ſeine Verbündeten ſo unglück
liche Ausgang des Krieges des Jahres 1866 den greiſen Herzog
Bernhard Erich Freund von SachſenMeiningen veranlaßte, ent
täuſcht und verbittert die Regierung zu Gunſten ſeines Sohnes,
des Erbprinzen Georg, niederzulegen, da war dieſer ſchon aus
erſter, nach kurzer Dauer durch den Tod gelöſter Ehe Witwer der
Prinzeſſin Charlotte von Preußen, einer Schweſter des jetzigen
Regenten Albrecht von Braunſchweig, und ſeit
wiedervermählt mit der Prinzeſſin Feodora zu
Langenburg. Dieſe, eine der edelſten Frauen auf deutſchen
Thronen, raubte ihm ebenfalls der Tod, als ſie noch in der Blüte
ihrer Jahre ſtand am 10. Februar 1872. Unter dem Eindrucke
dieſes Schmerzes wandte der Herzog ſich noch eifriger als früher
in den Stunden, die ſein hoher Beruf ihm freiließ, dem Theater
zu, das ihm ja, wie allbekannt, nie eine Quelle müßiger Zer-
ſtreuung, ſondern nur ernſter künſtleriſcher Arbeit und Ver-
tiefung war.

Dem NMeininger Hoftbeater gehörte nun damals ſchon ſeit
ſechs Jahren Fräulein Ellen Franz als jugendliche Lieb-
haberin an, die der Jntendant Friedrich Bodenſtedt dorthin be
rufen hatte. Sie war am 20. Oktober 1866 als „Julia“ zum
erſten Male aufgetreten und hatte durch ihre bezaubernde Anmut
und ihr vollendetes ſchauſpieleriſches Können ſchnell die Ver-
ehrung und Anhänglichkeit des Publikums gewonnen. Der Herzog
war ein warmer Bewunderer ihrer Kunſt und ein verſtändnis-
voller Förderer ihres Talentes geworden, ohne daß weder er noch
ſie es damals ahnten, daß das Schickſal ſie für einander beſtimmt
hatte. Hermine Helene Marie Auguſte Franz, von den Eltern
„Ellen“ genannt, war am 30 Mai 1839 in Naumburg als ein-
zige Tochter des damaligen Lehrers an der Domſchule, Dr. phil.
Hermann Franz (er ſtarb am 4. Februar 1870) geboren und
hatte durch ihre Mutter, eine Engländerin und geborene Miß

Grant, eine vortreffliche Erziehung erhalten. Das Jahr 1847
hatte ihre Eltern nach Berlin geführt, wo der Vater in Verbin-
dung mit ſeinem Freunde de la Harpe, dem Ueberſetzer der Werke
Friedrichs des Großen, die Königliche Handelsſchule gründete, zu
deren Leitung er dann berufen ward. Jn Berlin ſchloß er ſich
einem Kreiſe von Gelehrten und Künſtlern an, die auch auf die
heranwachſende Tochter ihren Einfluß nicht verfehlten. Jn der
Muſik war es Hans von Bülow, der ſie unterrichtete, und der
Beſuch des Theaters erfüllte ſie mit einer unbezwinglichen Leiden
ſchaft für die dramatiſche Kunſt. Dem dringenden Wunſche der
Tochter, zur Bühne zu gehen, gab die Mutter endlich auf Zureden
der ihr befreundeten Coſima von Bülow und Liszts nach. Zum
Lehrer hatte ſie den gefeierten Darſteller Heinrich Marr. Die

burg, Mannheim und Meiningen. Wie hier zwiſchen dem ver
einſamten Fürſten und der feinſinnigen Künſtlerin allmählich ein
ſtärkeres Gefühl erwuchs, wie in ihm allmählich der Entſchluß
reifte, ſie zur Gattin zu gewinnen. das blieb ſelbſt Denen ver
borgen, die Beiden am nächſten ſtanden. Auch als Herzog Georg
und Ellen Franz ſich gegenſeitig das Jawort gegeben hatten,
hielten ſie ihre Verlobung zunächſt noch geheim. War doch das
Trauerjahr ſeit dem Tode der Herzogin Feodora nicht abgelaufen,
Aber um die Braut nicht müßigem Gerede in ſeiner Reſidenz-
ſtadt auszuſetzen, bewog der Herzog ſie, jetzt ſchon der Bühne zu
entſagen und Meiningen zu verlaſſen Dieſer Schritt war es,
der ſeinen Vater ſein Vorhaben erraten ließ. Der Unwille des
alten Herzogs Bernhard bekundete ſich hierbei ſo ſtark, daß er
laut erklärte, er würde ſich, falls ſein Sohn wirklich an eine ſolche
Heirat dächte, mit einer Proklamation an das Land wenden und
es zum Proteſte dagegen auffordern. Die Aeußerung gelangte
zu den Ohren des Herzogs Georg und nun beſchloß er, kurzer
Hand und ohne Aufſchub ſeine Abſicht zur Ausführung zu brin-
gen. Ohne irgend welche Begleitung begab er ſich am
18. März 1873 nach dem Schloſſe Liebenſtein, dort traf

wenige Stunden ſpäter Fräulein Franz ein, und noch an dem-
ſelben Tage wurde beider Trauung in der kleinen Kirche zu
Schweina durch den Standesbeamten und Pfarrer vollzogen. Am
gleichen Abend teilte der Herzog telegraphiſch ſeinem Staats
miniſter von Kroſigk, ſowie den oberſten Beamten ſeines Hofes,
dem Oberſtallmeiſter Baron Eggloffſtein und dem Hofmarſchall
Baron Stein die Tatſache ſeiner Vermählung mit und beauf-
tragte den Miniſter, ſie öffentlich bekannt zu geben und hinzu
zufügen, daß er ſeiner Gemahlin den Titel einer „Freifrau von
Heldburg“ und den erſten Rang am Hofe nach den Prinzeſſinnen
verliehen habe. Herr von Kroſigk erwiderte damit, daß er ſich
krank meldete und zugleich ſeine Entlaſſung einreichte; letzteres
taten auch Baron Eggloffſtein ſowie der Oberhofmeiſter der ver
ſtorbenen Herzogin Feodora, Herr von Uechtritz.

Und ſo ſpaltete ſich ganz Meiningen und nicht zum mindeſten
auch die herzogliche Familie ſelbſt, Es war das Verdienſt der
Mutter des Herzogs, der verwitweten Herzogin Marie, die unter
dieſem Zwieſpalte unſäglich und um ſo mehr litt, als ſie in zärt-
licher Liebe an ihrem Sohne hing, daß endlich eine Ausſöhnung
in der Familie ſtattfand, eine: Ausſöhnung, der ſich die geſamte
Bevölkerung des Herzogtums um ſo inniger und lieber anſchloß,
als die hohen Geiſtes- und Herzenseigenſchaften der neuen Landes-
mutter nach und nach allenthalben bekannt und gewürdigt wurden.
Heute iſt vielleicht nur zwiſchen dem Erbprinzen und ſeiner Stief-
mutter noch eine kleine Spannung vorhanden, während die Erb-
prinzeſſin Charlotte der Baronin Heldburg ſtets aufs freund-
ſchaftlichſte geſinnt geweſen iſt. Jn früheren Jahren, als deren
Mutter noch lebte und eine ihr von ihrem herzoglichen Schwieger-
ſohne eingeräumte Villa in Meiningen bewohnte, brachte die
Schtveſter Kaiſer Wilhelms II. manche Stunde bei Frau Pro
feſſor Franz einer Frau von hohem Bildungsgrade, die ſich
dichteriſch mit Glück verſucht hat zu und las der alten Dame vor.

Seit jenem Tage, an dem Georg II. und Ellen Franz in
einer thüringer Dorfkirche den Bund fürs Leben ſchloſſen, ſind
33 Jahre vergangen, Jahre, in denen die Künſtlerin ihrem
fürſtlichen Gatten die liebevollſte Gefährtin und verſtändnisreichſte
Freundin wurde und durch die Güte ihres Weſens und den Takt

Achtung und Anhänglichkeit eines ganzen Landes erobert hat.
Auch ihrer ziemt es daher wohl, am Ehrentage des Herzogs Georg

einen Augenblick zu gedenken. v. W.
N G. C. Ein bisher unbekannter bürgerlicher Ahnherr Bis

marcks. Goethes Wort: „Vom Vater hab ich die Statur, des
Lebens ernſtes Führen vom Mütterchen die Frohnatur, die Luſt
zu fabulieren“ ließe ſich auch auf Otto von Bismarck anwenden,
falls man es etwas weiter faſſen und dahin auslegen wollte, daß
des großen Begründers der deutſchen Einheit Charakter vor-
wiegend die Spuren ſeiner Abſtammung in väterlicher Linie
zeigt, während die ſchöpferiſche Kraft ſeines Geiſtes ſich als ein

wenn man es ſo nennen darf konzentriertes Erbteil ſeiner
Vorfahren von mütterlicher Seite erweiſt. Sehr intereſſant und
ſehr willkommen zur Wiederkehr des Geburtstages des Unver-
geßlichen iſt daher eine Skizze, die der bekannte Geſchichtsforſcher
Dr. Kekule von Stradonitz jetzt in dem „Grenzboten“ veröffent-
licht hat. Herr von Kekule führt hier die bisher feſtgelegte Ahnen-
reihe Bismarcks um eine beträchtliche Zahl von Generationen weiter
hinauf und er iſt da zu der Entdeckung eines Ahnen Bismarcks
gelangt, der, nach ſeiner Anſicht, im verkleinerten Maßſtabe alle
die Eigenſchaften von der Natur beſaß und in den Kämpfen des
Lebens zur Geltung brachte, die, zweihundert Jahre ſpäter, in
ſeinem Enkel ihre glänzende Wiederauferſtehung erleben ſollten.
Bismarcks Mutter war, wie Jeder weiß, eine Tochter des
Kabinettsrates Friedrichs des Großen Mencken und über
dieſen hinaus müſſen wir gehen, um zu Michael Büttner
zu kommen, der ſagen wir es ſo kurz und deutlich als möglich

der Urgroßvater des Geheimen Kabinettsrates Mencken und
der UrUrUrgroßvater Bismarcks war. Dieſer Michael Büttner,
der von 1599 bis 1677 lebte, war urſprünglich ein Advokat im
Braunſchweigiſchen und ward zum Lohne für die Ver
dienſte, die er ſich als ſolcher um einige adlige Familien erworben,
zum Senior des Kaiſerlichen Freien Weltlichen ReichsDamen-
Stifts zu Ganders heim erwählt. Rechtdenkend und recht-
haberiſch, unbekümmert um die Folgen deſſen, was er für Recht
erkannt, ein gar geſtrenger Gebieter der Jnſaſſinnen des Kloſters,
in denen noch der zügelloſe Geiſt des dreißigjährigen Krieges
lebendig war, ſo ſtand er lange Zeit in hoher Gunſt bei den
braunſchweigiſchen Herzögen und den fürſtlichen Stiftsoberinnen.
Dann aber erfuhr ſein Schickſal eine tragiſche Wendung, und
ganz wie ſein genialer Deszendent geriet er in Streit mit den
Politikern im Unterrock. Er verprügelte eine freche Magd eigen-
händig und mußte den Akt der Selbſthilfe mit Entſetzung von
ſeinen Aemtern, ja mit kurzer Kerkerhaft büßen. Aber als dann
eine neue Oberin, eine Herzogin von Holſtein, an die Spitze des
Stiftes getreten war, da entſann man ſich wieder Michael Büttners

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

in der Entwickelung oder beim Lernene eSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Br. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (4005Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Etappen ihrer Bühnenlaufbahn waren Coburg, Stettin, Olden-

Gardinen ſſöhbelstoffe

CTisch- und Diwandecken,

vVitragen,
Portieren Garnituren
La uferzeuge.

ihres Herzens ihre früheren Gegner entwaffnet und

Grosse Sendungen

UWVebergangs- und Frauenpaletots, Blusen, Kleiclerröcke, Morgenröcke,

Knahen- und Mädchen Garderohen
sind in überaus reichhaltiger Auswahl neu eingetroffen.

reppiehe, Kleiderstoffe
in auserlesenen, ersten Pabrikaten.

S Ausser gewöhnlich grosse Sortimente von einfacher bis
feinster Art.

Mochaparte
Besätze u. sämtl. Schneidereiartikel

in grösster Auswahl.

ſich die Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Seev t

Leinen- und Baumwollwaren,

Tisohwäsohe,
Fertigo Leib- und Bett- Wäsche,

BettdecKen,
Metall-Zettstellen, Matratzen,

Bettfedern.
Preise wie bekannt aller billigst
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und ſetzke ihn in alle ſeine alten Aemter von neuem ein. Eine
Herrſchernatur, das war dieſer Michael Büttner, die keine Kom
promiſſe kannte. Er ſtarb am 4. Mai 1677 in Sellenſtedt. Eine
ausführlichere Unterſuchung ſeines Lebens zeigt in der Tat in
einer Menge von Einzelheiten wie im Geſamtbilde eine erſtaun
liche Aehnlichkeit mit dem Lebenslaufe, dem Charakter und den
Anlagen Otto von Bismarcks, ſeines großen Nachkommen Und
ſo ſteht man hier, wie Dr. von Kekule mit Recht hervorhebt, vor
einem höchſt bemerkenswerten Fall von Atavismus.
Die Kataſtrophe in Courrières. Aus Lens, 81. März,

wird weiter gemeldet: Der Führer der 18 lebend aufgefundenen
Bergleute war der 38jährige Henry Némhy, ein ehemaliger Zög
ling der Bergbauſchule in Alais, der einen ganz geiſtesklaren
Eindruck machte. Er verlangte ſofort ſeinen Vater, einen hoch
betagten Häusler und ehemaligen Bergmann, ſowie ſeine Frau
zu ſehen. Als er den Direktor Laveur erblickte, reichte er ihm
die Hand und ſagte: „Guten Tag, Herr Direktor.“ Der Direktor
bat ihn, ſich zu ſchonen, und wollte ihm Schweigen auferlegen;
Némh fuhr jedoch fort: „Jch hoffe, daß Sie mich nach Hauſe
gehen laſſen. Mir geht es ganz gut. Sie ſehen, Herr Direktor,
daß ich Sie erkannt habe. Jch habe meinen Verſtand nicht ver
loren. Meine Frau iſt aus Grenoble wie Sie. Sie hat auch
Jhren Sekretär in Spanien gekannt.“ Als die Bergleute, die
man mit großer Sorgfalt in dem Aufzuge auf Stroh gebettet
hatte, ans Tageslicht kamen, ſtiegen ſie mühſelig, aber ohne
Beihülfe aus. Vom Licht geblendet, hielten ſie die Hand vor
die Augen. Direktor Laveur und ſeine Kollegen waren auf das
tiefſte bewagt. Sie weinten und entblößten das Haupt beim
Anblick der Geretteten. Heute mittag wurden mehrere Leichname
heraufbefördert, die mumifiziert ausſahen. Der Ärzt behauptete,
daß der Tod bei ihnen erſt vor 20 Stunden eingetreten ſein
dürfte. Der Bergbauingenieur Michael Lévy erklärte einem Be
richterſtatter, dieſer Fall ſtehe in der Geſchichte des
Bergbaues einzig da Es grenze an das Wunderbare,
daß die Vergleute ſo lange mit Rüben und Heu ihr Leben hätten
friſten können. Die Leute hätten Glück gehabt, daß ſie Waſſer
gefunden hätten. Dies habe gewiß dazu beigetragen, ihr Leben
zu erhalten. Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten er
zählt man ſich, im Augenblick der Kataſtrophe hätten ſich die Berg
leute in einen Stall flüchten können, wo ſie 20 Tage hindurch
von dem für die Pferde beſtimmten Heu und von Rüben gelebt
hätten. Profeſſor Brouardel und andere Aerzte erklärten, der
Fall ſei in der Tat einzig. Die Lungen der Bergleute ſeien wohl
gewöhnt, ſchlechte Luft zu atmen; aber die Luft ſei zweifellos
durch einen Spalt im Gange erneuert worden. Dies ſei die
einzige Erklärung dafür, daß die Bergleute nicht zugrunde ge
gangen ſeien.

Zum Rieſenſtreik in Nordamerika wird uns aus Jndiana-
polis, 30. März, gemeldet: Der Lohnſkalgausſchuß der Anthrazit
kohlenarbeiter hat völlige Einſtellung der Grubenarbeit in den
Anthrazitkohlenbezirken vom 2. April an angeordnet und an die
Grubenbeſitzer telegraphiert, daß er mit ihnen am 3. April in
NewHork zur weiteren Erörterung der Lohnſkala zuſammen
treten wolle. Dieſer Schritt deutet auf die Abſicht gleichzeitiger
Ausſtände der Arbeiter in den Anthrazit- und Weichkohlenfeldern
hin, der direkt oder indirekt 150 000 organiſierte Anthrazit- und
260 000 organiſierte Weichkohlen-Bergleute umfaſſen würde. Die
WeichkohlengrubenBeſitzer, die ſich der Lohnerhöhung widerſetzt
haben, beſchloſſen, den Präſidenten Rooſevelt zu erſuchen, eine
Unterſuchung über die Lage anzuſtellen.

Zu dem Knabenmorde in Schweikheim kommt noch folgende
Meldung Jn Schweikheim (Württemb.) lockte ein fremder junger Mann
von 18 Jahren das Kind des Steinhauermeiſters Fasnacht, deſſen
einzigen ſieben Jahre alten Knaben, in den Abort des Bahnhofes und
ſchnitt ihm mit einem Raſiermeſſer den Hals ab. Der Tod
trat augenblicklich ein. Der Mörder, der Kaufmann Karl Landewitſch
von Diedenhofen, ſtellte ſich am Abend auf der Polizeiwache in Winnenden
und geſtand ſeine Tat ein er gab an, er wiſſe nicht, warum
er die Tat begangen habe. Landewitſch wurde ſofort verhaftet.

W. Perſien und die deutſchen Aerzte. Aus Teheran, 30. März,
wird gemeldet: Der perſiſche Arzt Kukema, ein Fanatiker, hat die
Bevölkerung von Seiſtan gegen die europäiſchen Aerzte aufgewiegelt.
Die Menge plünderte das Hoſpital, raubte und vernichtete Arzneien
und Einrichtungen und fiel über das engliſche Konſulat her. Der
Konſul und ein Arzt wurden, wie der „Telegraph“ berichtet, mit
Stöcken geſchlagen. Die Schuld trifft den Gouverneur von Choraſſan.

Ueber einen Mordverſuch berichtet die „Lycker Zeitung“ aus
Orlowen im Kreiſe Lötzen: Am Montag, den 26. d. Mts., wäre
der königliche Förſter Paul Korallus in Lipowen einem Mordbuben
beinahe zum Opfer gefallen. Aus dem Revier heimgekehrt, ſaß Korallus
am Tiſche, mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt. Da krachte ein Schuß,
die durch das Fenſter dringende Schrotladung traf den Förſter an den
Kopf und er ſank vom Stuhle. Der Schuß kam jedenfalls aus ziemlicher
Entfernung, auch haben die Doppelfenſter die Kraft des Schuſſes abge
ſchwächt, ſonſt wäre es dem Förſter übel ergangen. Dem Täter iſt
man auf der Spur.

Ueber die neuen Erdbeben auf Uſtieag kommen weiter folgende
Nachrichten über Rom Privatmeldungen ſagen, daß infolge des
anhaltenden Erdbebens die Panik unter der Bevölkerung Uſticas
unbeſchreiblich ſei. Zudem hatten die zur Hilfe geſandten
Schiffe, als die Erdſtöße zwei Tage ausblieben, die Jnſel wieder
verlaſſen. Die Strafgefangenen wurden faſt wahnſinnig vor Angſt,
ſchlugen die Türen des Gefängniſſes ein und verlangten
ihre Freilaſſung. Hierbei ſollen einige Verwundungen vorgekommen
ſein. Am Abend langten zunächſt der Dampfer „Napoli“ mit einer
Abteilung vom Roten Kreuz und Material an und ſpäter der
Dampfer „Criſtofero Colombo“. Jnfolge der alarmierenden Nach
richten ſind auch die Kriegsſchiffe „Avetuſa“ und „Agordat“ ab-
gedampft. Profeſſor der nach Uſtica entſandte Vulkanologe,
depeſchierte, daß die Jnſel wahrſcheinlich dem Unter-
gangegeweiht ſei; es ſei ratſam, alle Bewohner und Straf
koloniſten unverzüglich nach dem Feſtlande in Sicherheit zu bringen.
Sämtliche Häuſer ſind unbewohnbar. Die Jnſel zählt 1000 Einwohner

und 800 Strafkoloniſten. Eine weitere Meldung kommt aus Palermo,
30. März: Ein Dampfer mit 371 Strafgefangenen an Bord iſt heute
aus Uſtica hier eingetroffen. Die Sträflinge wurden ohne Zwiſchenfall
in das Gefängnis gebracht. Die leichten Erdſtöße, gefolgt von dumpfem
Rollen, dauern auf Uſtica fort. Auf der Jnſel ſind nur noch geblieben
vier Gendarmen ſowie ferner noch 50 Perſonen, die mit der Beauf
ſichtigung des Viehs beauftragt ſind. Das Land bietet einen troſtloſen
Anblick. Alle Häuſer ſind leer, die Läden ſind geſchloſſen und die
Straßen verlaſſen. Die „Agordat“ liegt auf der Reede bereit, die
Zurückgebliebenen an Bord zu nehmen, ſobald ſie abzureiſen wünſchen.

Der Erdrutſch bei Mülheim. Die an Ort und Stelle geäußerte
Meinung, daß die Erdbewegung zu Mülheim bei Koblenz zum Still
ſtand gekommen ſei, ſcheint, den neueſten Meldungen zufolge, eine
irrige. Der „L. A.“ erhält im Gegenteil über eine neue drohende
Gefahr folgenden Bericht Der r zeigt ſich aufs neue. Das
ganze Gelände iſt durch Gendarmen abgeſperrt. Weitere Häuſer kommen
nach und nach in Gefahr. Es herrſcht ein ſchreckliches Schneegeſtöber,
auch Regengüſſe traten ein. Die Feuchtigkeit iſt ſo groß, daß man ein
weiteres Abrutſchen der ganzen ſüdöſtlichen w.
hälfte befürchtet. Durch Sammlungen ſind bis jetzt 20 000 Mk.
eingegangen.

Ueber ein ſchreckliches Naturereignis, welches in der Nacht vom
21. auf den 22. Februar die Jnſel Madagaskar heimſuchte,
ſind in Marſeille nähere Mitteilungen eingetroffen. Der „Poſt“
wird hierüber geſchrieben: Die Verwüſtungen an der Oſiküſte
wurden nicht durch einen Zyklon ſelbſt angerichtet, ſondern
durch eine Sturmflut, welche allerdings jedenfalls von einem
auf hoher See herrſchenden Zyklon verurſacht wurde. Letzterer warf
ſich hauptſächlich auf die Hafenſtadt Mahanoro in der Provinz
Betſimiſaraka, die vollſtändig zerſtört wurde. Nur zwei höher gelegene
Häuſer blieben unverſehrt. Außer dem bedeutenden materiellen Schaden
iſt auch der Tod von mehreren Perſonen zu beklagen, unter denen ſich die
Frau und die Tochter des Schuldirektors Liech befinden. Faſt ſämtliche
Europäer wurden bei dem Unglück mehr oder minder ſchwer verletzt und
etwa 30 Eingeborene kamen um, deren Leichen ſpäter unter den Trümmern
gefunden wurden. Die ganze Küſte von Mahanoro bis Mananjary
wurde verheert, und die Ernte iſt auf eine über 50 Kilometer lange
Strecke total vernichtet. Die letzt genannte Stadt wurde infolge der
Waſſerſtauung in dem Fluſſe, an welchem ſie liegt, zum großen Teile
überſchwemmt und fünf öffentliche Gebäude ſtürzten ein. Von dem
Segelſchiffe „Lucienne“, daß ſich von ſeinen Ankern losriß und nach
Norden auf die hohe See verſchwand, fehlt jede Nachricht und man
vermutet, daß es untergegangen iſt.

Vom Windmühlenflügel erſchlagen. Jn Beenz in der Uckermark
warfen mehrere Knaben mit Schneebällen nach den ſich drehenden
Flügeln einer Windmühle. Schließlich kamen ſie auf den unglücklichenLinſoll wer den größten Mut habe, ſolle durch die Flügel laufen. Ein

neunjähriger Junge wagte es er wurde von den Flügeln erfaßt und
iſt ſpäter an den erhaltenen Verletzungen geſtorben.

Ein unwürdiger Anwalt. Der Rechtsanwalt von Einſiedel
aus Eibenſtock wurde von der Zwickauer Strafkammer, laut
„Frkf. Ztg.“, wegen Untreue und Unterſchlagung in zehn Fällen zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Jm Altenbekener Tunnel hat ſich ein neuer Unfall zuge-
tragen. Durch Steinſchläge wurden zwei Arbeiter ſchwer verleßzt.
Bei dem einem, einem Jtaliener, iſt Ausſicht auf Wiederherſtellung
vorhanden, während der andere, ein deutſcher Arbeiter, kaum mit dem
Leben davon kommen dürfte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Hamburg, 31. März. Prinz Heinrich traf geſtern
abend hier ein und nahm an einem Diner bei dem Reeder
Richard Krogmann teil, zu dem mehrere Admirale und
höhere Offiziere aus Kiel ſowie Mitglieder der Handelskammer
geladen waren. Heute wohnt der Prinz dem Liebesmahle
des oſtaſiatiſchen Vereins bei und begibt ſich dann zu den
Tauffeierlichkeiten nach Karlsruhe.

Altona, 31. März. Ein Zug der Kaltenkirchner Eiſenbahn
über fuhr ein zehnjähriges Mädchen namens
Bohnhorſt vor den Augen der Mutter. Das Kind, dem beide
Beine vollſtändig zermalmt wurden, liegt tödlich verletzt im
Krankenhauſe.

Gleiwitz, 31. März. Nach einer Meldung des „Oberſchl.
Wand.“ entſtand geſtern nachmittag auf der 345 m-Sole
der Friedensgrube Feuer. Die Brandſtelle wurde abge
dämmt; doch durchbrachen die giftigen Gaſe die Dänrne
und bedrohten die arbeitenden Leute. Durch Rettungs
mannſchaften wurden ſämtliche Leute heute früh zutage ge-
fördert. 40 Mann wurden durch die Gaſe betäubt. Von
dieſen konnten ſich 30 ſofort nach Hauſe begeben. 10 Mann
fanden im Lazarett Aufnahme Von letzteren ſind zwei der
Vergiftung erlegen.

Lens, 31. März. Jn Lietard ſchoß ein Arbeitswilliger,
der von einer Anzahl ſtreikender Bergleute unter Schmährufen
bis zu ſeiner Wohnung verfolgt worden war, mit einem Gewehr
auf die Menge und verletzte einen Arbeiter tödlich.
Er wurde von der Polizei verhaftet.

Lens, 31. März. Als die 13 geretteten Bergleute von
der Opferwilligkeit der deutſchen Rettungsmannſchaft erfuhren,
ſandten ſie nachſtehendes Telegramm nach ab „Die der
Grubenkataſtrophe entronnenen Bergleute danken aus vollem

S ihren deutſchen Brüdern für ihre Hingabe und ihren
ut.“ Die belgiſchen Bergleute haben den Ueborlebenden

Grüße geſandt.
Lille, 31. März. Alle geretteten Bergleute

ſind völlig fieberfrei; die Aerzte haben die beſte
Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten.

Lille, 31. März. Jm Nordbecken arbeiten 3950. von
15 000 Bergleuten, in Dougi 1283 von 5450 Arbeitern.Sofig, 31. März. Auf der Eiſenbahulinie BurgosYanboli
entgleiſte aus unbekannter Urſache ein gemiſchter Zug.
835 mit en beſetzte Perſonenwagen, vier Laſtwagen
owie der Poſtwagen wurden vollſtändig zertrümmert. Fünf

e ere wurden tödlich, zehn leichter
verletzt.Petersburg, 31. März. Hier wird ein neues Leib
koſaken- Regiment organiſiert. Dasſelbe wird ſich aus
ſibiriſchen Koſaken rekrutieren und den perſönlichen Dienſt beim
Zaren übernehmen.

Kiew, 31. März. zu gut unterrichteten Kreiſen iſt man
greian zu glauben, daß die Berauhung der Moskauer

ank nicht ohne Wiſſen der Beamten geſchehen iſt, um
frühere größere Defraudationen damit zu maskieren.

London, 31. März. Wie „Daily Telegraph“ von gut
unterrichteter Seite aus Kairo erfährt, hat die Zurück-

e r n von den umſtrittenenunkten in der Akaba Angelegenheit begonnen. Es dürfte
vorausſichtlich die ganze Streitfrage binnen kurzem ihre
Erledigung finden.

NewYork, 31. März. Die Anthrazitkohlen Bergwerks
beſitzer haben den Vorſchlag des Bergarbeiterausſchuſſes, mit
ihnen am 3. April in NewYork in weitere Verhandlungen
bezüglich der Lohnſkala einzutreten, angenommen.

New-York, 31. März. Die Hart und Weichkohlenleute
ſcheinen inzwiſchen ſich verſtändigt zu haben. Wahrſcheinlich
wird Mitchell, der Führer der Hartkohlenarbeiter, die Leitung
des geſamten Streikes übernehmen, der dann auch im
Weichkohlenrevier am Montag beginnen würde. Micchell be
fürwortet die We der Arbeit auf allen den Weichzechen,
deren Beſitzer Lohnforderungen bewilligen. Die Vertreter der

Hartzechen erklären, ſie könnten wahrſcheinlich weiter arbeiten,
obwohl ſie zugeben, daß Unruhen, möglicherweiſe auch Blut
vergießen unvermeidlich ſind.

Jndianopolis, 30. März. Die Vereinigung der Berg
arbeiter hat einen Antrag angenommen, wodurch den Berg-
arbeitern geſtattet wird, die Lohnſkala von 1903, falls ſie ihnen
angeboten wird, zu unterzeichnen.

Trostmittel!
4 „„Verbrenne Deinen Kummer

und blase Deine Sorgen
in die Luft [4698

„Nenne wir das Mittel“.
„Rauche eine Köstliche
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Stadttheater in Halle a. 8.

Sonntag, den 1. April 1906,nachmittags 3 Uhr:

20. Fremd.-Lorſt. zu ermäß. Preiſen.
Die Zanuberflöte.

Oper in 2 Akten von -chikaneder.
Muſik von W. A. Mozart.

Regie: 723 Mven.
PerſoSataſtiro i. Birkbolz.

Tamino G. Becker.
Sprecher W. Soomer.Die Königinder Nacht Alicev. Boer.
Fagina, ihre Tochter M. Giers.
rſte Dame im L. Stoll.

Zweite Gefolgeder Elſa Welter.
Dritte Königin B. Grimm.
Erſter Prieſter im EmilLübben.
Zweiter Wehen Theo Raven.

Papageno, ein Vogel
fänger Carl Muth.

Papagena V. Sarta.
Erſter E. Fiebiger.Knabe A. Hartmann

E. Seidel.
Zweiter
Dritter
Zonaſtatos, ein Mohr R Böttcher.

riter ätow.Beharniſchter Th. n.
Kaſſenöffnung 2L Uhr. Auf 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr196. V. i. Ab. Beamtent. ung. 4. Viert.

Guten NIorgen IIerr Piseher!
Operette in 1 Akt nach Lockroy

von W. Friedrich.
Muſik von Ed. Stiegmann.

Regie Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:Doktor Hippe Fritz Berend.
Aurora, R. Laßner.Clara, ſein Mündel V. Sarta.
Herr Fiſcher, aus

Havelberg A. Aumann.
Amandus, ſein Sohn R. Böttcher.
Guſte, Dienſtmädchen

bei Hippe A. S
Zwei Träger aSzene: Beriin.

ierauf:
Pin gemachter Hann.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten
(5 Bildern) von Ed. Jacobſon.

Muſik von G. Michoelis.
Regie Fritz Berend

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Perſonen:

Baron Erich von
Elmenhorſt J. HeinzBaron Kurt v. men
horſt, ſein Neſſe W. Dohme.Paſewalk, Rentier F. Behrend.

Friederike, ſeine Frau M. Brandow.
Elſe, beider Tochter H. Hallwill.
Toni, Sendler, deren

Geſellſchafterin H. Hollmann.
Theodor Lux Kaufmann.
Ulfert Carl Muth.Wallberg Maler C. Stahlderg.
Randow W. Sieg.Laura Jungblut,

Witwe F. Wagner.
Dörtbe, Dienſtmädchen

bei Paſewalk A. Saldern.
Wetterhahn, Gerichts

voll zieher Nonnenbruch.
Lanzke, Feuerwehr-

mann Paul Jungk.Gollmitz, Bildhauer R. Bruno.
Künſtler und deren Frauen. Gaſte

auf dem Künſtlerfeſte.
Ort der Handlung Berlin.

Zeit Gegenwart.
Jm 4 Bilde:

Grosses Künstler Fest
Grand-Ballabile, arrangiert von der
Ballettmeiſterin Adele Stahlberg,
ausgeführtvom geſamt. Ballettkorps.

Geſangs-Vorträge
der Damen Fiebiger, von Boer,der Herren Gruſelli, Becker, Muth,

Aumann, Birk bolz.

Nach der Operette u. dem 3. Bild
der Poſſe längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [4668

Ieues 3 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Einsame Menschen.

Abds. 85: [4669
Doppel-Vorſt. b. einfachen Preiſen.

Sherlock Holmes Meisterstück.
Hierauf: GrossstadtlIurt.

Montag: Sherlock Holmes l. Abend.
Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 1. und Montag,

den 2. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Undine.

Montag Zar Feodor
Joannowitſch.

erhg (Altes Theater) Nachm.
Nullerl. Abends Orpheus

in der Unterwelt. Montag:
Eine tolle Nacht.

Erfurt (Stadttheater): Nachm.
Der Graf von Charolais.
Abends: Tannhäuſer. Montag:
Lucia von Lammermoor.

3 D.G. 4. 06. 6 L. A. T.

5 T.
7. 4. 8 W. (4725

il Pro hl g. o
HALLE A. S.eis lin cnigreit Hotel Stadt Hamburg gegenüber

7 2 —2”„”wwwwwwuuuiurarègn3 t

Uhren
idwaren,

Billigste Preise.

Den Rest der von uns übernommenen

II. 2 Müällionen
3 Hallesche Stadtanleihe

III. Abteilung
geben wir freibleibend zum Kurse von 99 franko Provision ab.

Ausgabe 1906
[4686

Filiale ler
Magdeburger Private Bank

ALILE a. S. Paoststrasse 12.

Saalschlossbrauereis.
Sonntag, den 1. Von von bis n Uhrausgef. v. Trompeter! orps d. Mansf.2 gr. Militär Konzerte, Feld Art.Reg. Nr. 75 u. der Kapelle
des Füſ.-Reg. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert

Giltigkeit. F. Winkler.Saal der Berggesellschaſt, ParadeplIatz.
Donnerstag, den 5. April, abends 7 Uhr
Dr. Hermann Brause,

Lieder u. Balladen von Loewe, Brahms, Preuss, Cornelius,
Orbegraven, R. Strauss.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.Karten zu 3, 10 (Familienkarten 3 Stück 7,80), 2,10, 1,55
und 1,05 Mk. in der Hofmusikalienhandlung Heinrieh Hothan,
Gr. Steinstr. 14 und an der Abendkassse.

Die schon ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit.

s 66 am vallmarkt„Zum Würzburger“, erge 2807 2

7 empfiehlt nur 32 Würzhburger Bürgerbräu
(hell und dunkel) 27 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. e

S 3173) Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Heute, Sonntag d. 1.April:
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 gr. Vorſtellungen.

Waſſaſſa.
Heute, präziſe 8 Uhr

Zum letzten Male:
„Das

Jn beiden:

ſü äd Zum erſten Male!üßr Mü kl. Gastspiel
Morgen, Fonngeng d. 1. April, ohne

vorm. 11 u
Männerr. Prübschoppenſomert.

Entree frei! ProgrammNachm. 4 u. abends 8SUhr: 5 V j 0 z Setta S
2 gr. Vorſtellungen. akrobatiſch. SemenErſemer

Jn beiden 77 Rigoletto 77
Stimm Phänomen.

Sicii Nirwana,
plaſtiſche Poſen mit dem
Wunderpferd „„Locky“.

Das grandioſe
Variété Programm.

Neu! Neu!Desroches-Bianca,
Sie r o. Duett. Elite- Hallett- Enſ emble

Iqnor 6221, 66Verwandlungs 95 ExCelsior
Schauſpieler. 8 Damen. Solotänzerin

Novität! Marianne Kunschmann.
a), Grand danse des bajàderes“,

Leiohte Cavallerie.“

Alexandra Fernanch,
Drahtſeilkünſtlerin und Fuß

antipodin.

Sistors Plötz Larella,
Eauilibriſtinnen I. Ranges.

Mlle. Lafayette,

ThedBlack Diamonds,
humoriſt. Herren Geſangs u.TanzQuartett. Urkomſcht

Vittorio et Giorgetto,
ſenſationelle Equilibriſten,

Handtän 7 und Boxer auf
n Händen.The Althoff's

7 La Viel 7Rosa I. ioletta chromoplaſtiſche Szenerien.
elektriſch muſikaliſcher Aus Plsa de Planque,

ſtattungsAkt. [4670 humoriſtiſche Vortrags
ULilly 0Osinsky, oubrelte.

r leſen rette.
eutsche Bioscope-derer Neu! Tellerdecchen

NeueSerieleb. für gutes Geſchirr. 13823H. Schneoe Nachf., Gr. Steinſe 84.

Ich wohne Von jetzt ab
Magdeburgerstrasse II.

Privatdozent Dr. Baumgarten.
Sprecehstunden f. innere Krankheiten 11-1 Vorm.

n oährHARD
2 h UR OHESSEN.e

W S e tdanphenſt l Niorboolnn r Rabeninsel.

Eröffnung
r Sonntag, den 1. April von Nachmittag

2 Uhr an Abfahrten.
Den geehrten Geſellſchaften, Vereinen

und Schulen empfehle meine Dampfer zu
Ausflügen zur ehigen Benutzung und bitteich rechtzeing mit ver Beſtellung ſich mit mir in Verbindung ſetzen zu

wollen. Hochachtungsvoll Sehräpler, Unterplau.
NB. Gleichzeitig mache ein

daß die Dampferfahrten nach Bad
wieder regelmäßig ſtattfinden werden. Das
gegeben.

euRagoczy auch in dieſem Sommer
ähere wird noch bekannt

[4726

August Pirl's
ärztlich empfohlene

Kinderfuß-
Bekleidung

Natur a“

wird nach anatomiſchen Grundſätzen hergeſtellt und erfüllt alle
un Wünſche bezüglich der Entwickelung eines nern e

August Dir eFernruf 2748.

V Mitglied des ab er W
William Lassons' Hair-Plixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln
vorhanden ſind, Haare zu erzeugen, (denn

P ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
M dies von manchen anderen Tinkturen in den

F Zeitungen fälſchlich behauptet wird) wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich e
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch ni
abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt,dies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und tgeſtelt

iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auchenthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes r zu haben bei:
Georg Niodermann, obere r 45, Ed. Heonniekoe,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Sfebert, Leipzigerſtr. 33. [465 1

v

c Publikum darauf aufmerkſam

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Hente:Benchß Abend

für Herrn
Heinrich Prang,

den ſo beliebten
„Tünnes-Darſteller“.

U Zum letzten Male
„DerBRaubwörder“
r. Poſſe mit Geſang u. an

in 5 Bildern v. W. Millowitseh.

Bomhben-

Lacherfolg!

Bruno Heydrichs
Konservatorium f. Musik u. Theater,

I. Hallesches Konservatorium,
Poststrasse 21.

Montag, d. 2. April 1906, abendsx8 Uhr i. Saale d. Konservatoriums
42. Musik- Aufführung

m Mozart- Abend.
Besonderen Interessenten kann

gegen vorherige Anmeldung der
Zutritt gewährt werden. (4701

Joolog. J arten
[4704

Sonntag, d. 1. April 1906
Grosses

Militär Konzert
(36er, Kgl. Muſik-Dir. O. Wiegert).

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreiſe:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis Mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

1-2 Schüler
finden freundliche Aufnahme bei guter
Pflege u. Beaufſichtigung der Schul
arbeiten in beſtempfohlener, lang-
jährig beſtehender kleinerer Penſion.

Frau E. Hoff,
4760)

Auguſtaſtraße 14, 1 Tr.

Kaufwiänniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

j Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen Abteilung Freitags

von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

9000000000090
Gartenfreunden!
Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden

und bringt großen Nutzen.
mpfehle:

Hochſtamm-Roſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.
niedrige Johannis- und

Stachelbeeren,

u Bäume,Schlingpflanzen,
Coniferen und Stauden,

Lorbeerkronen,
Pyramiden, Dekorations-
pflanzen für Hausu. Garten.

Bernhard Nöllers,
Handelsgärtnerei

zum karengarten
Halle a. S. [3456ſaß 10 Ffg.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Aus wurt

auf Tuberkelbazillen
ertigt gewiſſenhaft u. billig
otheker C. Krütgen,

Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr.



alle a. S. Grand Hotel Berges vormals Boce alle a. S.
Renommiertes Haus l. Ranges in ruhiger Lage, in der Nähe des Staatsbahnhofes und der Kgl. Kliniken.

2immer inkl. elektr. Lieht und Heizung von 2 MarK an.
Fär das ganze Jahr empfehlt das „Grand Hotel“ den titl. Herrschaften, Industriellen, Gutshesitzern, Gesellschaften u. Vereinen etc.

seine PFestlokalitäten für grössere und kleinere Familien Festlichkeiten, Diners, Banketts, Mochzeiten, Soirées,
BIIe sowie sonstige Anlässe. Sorgfältigste und teinste Ausführung bei geschmackvollstem Arrangement unter Kulanten Bedingungen wird
garantiert.

Sämtliche I okalitäten sind für Festlichkeiten vom Hotelbetrieb abgesondert. Lokalmiete und Beleuchtung wird nicht berechnet. Auf
Wunsch werden für jeglichen Anlass prompte, praktische und äusserst kalkulierte Vorschläge sofort gern angestellt. [4713

H. Berges, Eigentümer, Fächter der Königl. Kurhäuser Sehlangenbad i. T.
m
h7

l

Vorber.- Anstalt S
Gr. m r z 67,Staaii. rer Mit best. Erfolg Geschäfts Eröffnung.

Am 1. April, dem Geburtstage des grossen Reichskanzlers Biswarck, welcher die

O

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100 kompletten Zimmereinrichtungen.

über l Jahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,

Worte sprach: Wein muss das National Getränk der Deutschen
Wwerden“, eröffnen wir in unserem Hause

elektr. L., Wasserl. Internat.

T Loipzigerstrasse 21,
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam. Lehr.: Profess. u

Akademik. Eint. stets. [303

im Seitengebäude, rechts parterre,
v 8 nd ein Geschäfts-Lokal zum Detail Verkauf unserer selbstgekelterten
Gründliche Ausbildung in landw.u. kaufm. Buchführung, in Ab- vorzüglichen
ſchlüſſen, rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei- oh nni Sheer- S ne
rechnung. Honorar mäßig. Stellung 1 Dewird gratis nachgewieſen. Proſpekte

e

e

e renwer

Landw. Privatschule

s 53.

gratis. 316 Wir offerieren einen vorzüglichen Taſelwein in Liter-Flaschen
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S. Marke Extra ä 75 A.Ferner Marke Extra-extra, wunderbar schmeckend à I, M.Haushaltungsschule „4AnuslIese, vom Beeten àas Besto à 1,26 M.

Gr-Lichterfelde bei Berlin, in jAlbrechtſtr. 14 a. Am Eröffnungstage und den folgenden zwei Tagen nehmen Wir Braut Ausstattungen in jeder Preislage.

Penſionat f. Mädch gebild. Stände Kataloge auf Wunsech. [4655z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.

4

Penſionspreis inkl. Unterricht jährl a S Leipzigerstr700 Mk. ſpekte verſendete i e Gebrüder Scohnabei,
Franzäösisch inhaber Adolf Schnahel und Paul Schnabel. e

erteilt gründlich MIle. Favarger, S

Breitestrasse (6, II. [3168 6096000096606066606000086606060600

ſRabatt-Spar-Vereinſ K. Mauersberger
(E. V alle a. S. Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt.

Vom 1. April er. ab befindet ſich die Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
mee des ab. Spar Bereins ne a e e Wenn

Bankhauſe H. F. Lehmann, auf Wunsch elfenbein, créme, ecru etc. gefärbt. 8999

Gr. Steinſtr. 19, Eingang Alte Promenade an der Gartenſeite.
6 Filialen in Halle (und div, Annahmestellen),

Die Ausgabe der Marken, ſowie die Einlöſung der Rabatt Sparbücher n Abholen und Rückliefern Kostenfrei. R

erfolgt an allen Werktagen 4635S gen Fernruf 1248 und 1252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20.I ehe g7ec

beim Einkauf einer Probeflasche den Ausschnitt dieser Annonce
miüt 20 Pſg. in Zahlung.

Gebrüder Schnabel, Leipzigerstrasse 21.

Masel-u. Saarweins
[4656]

P Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosoel
Spezlalität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

49 Annäh. 100000qm Weinbergbesitz In ersten Lagen
Man verlange Preisliste, event. Proben.

J e1 l n s v t mW 2 h e 7 JW

Mal- und Zeichenschule für Damen4 Berlin W. 30, Zietenſtraße 22, S r TVorſerein ß iſt t Glas, Porzellan Taus- und Küohen Artiſrel
J r crei ung II u von S. von SalIIwürkK, Alte Promenade S, Eingang D, I. Etg.n n Dir. Fischer, ewpßehlt4 1888 ſtaatl. konzeſſioniert für alle

on Tr Von den in grösster Auswahl und besten Qualitäten9 ſten Kreiſen vorzüglich em4 pfohlen. Unübertroffene Er zu anerkannt biIIligsten Preisenn folge. 1905 beſtanden 35 Abi-

turienten, 93 Fähnriche, 9 Primaner, 0 0J 21 Einjährige, 8 für höhere Schul Wklaſſen. [4648

e

v 9wer x

der Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hofhief.

x EDUlCh, LENPZIG-PLAG Z.
Billig praktisch, M von Leinenwäsehe Kaum9legant, S zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes StvholR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loeheling, Schmeerstr. 15, ulius
Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme. Geiststr. 50, Th. Leisten-
sohneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16, Frau
Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft. Leipzigerstr. 66, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr., 59.
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Erost Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 3, in Sehkeuditz bei Karl Diesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Man hüte sieh vor NVachahmungen, welehe mit
ähnlichen REtiketten, in ähnlſehen Verpackungen
und grösstentells auch unter denselben Benennungen

Beginn des Sommerhalbjahres am 2. April. Anmeldungen

ogerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

nach Henriettenſtr. 24 von 11--3 Uhr. Näheres Proſpekt. [4559

Angelchrt /n T. a x mn.
[4516

MEVY's Stoffwäsche

e 20d, dtrev u. Weingläser Fernsprecher 63838.
h F.3 Vahnen s T erani e S irts mer Jaramiſe FVer packung frei

Reinecke, Hannover.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höh, Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl Abiturium) von

Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginntdas le 1906 19 i Zu s pervor Dr. Herm. Krause angeboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrüecklieh
o Erfolge. Pro euf un m Pension. Programm. Sohulanfang 18. Apri er. (4281 echte Wäsche Von Mey Edlich.



Sonntao Z. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung 1. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Weſenitz (Saalkreis), 30. März. (Verſchwundener

Bräutigam.) Eine bittere Enttäuſchung mußte eine junge Dame
in einem Nachbarorte erfahren, deren Hochzeit an einem Tage der
letzten Woche ſtattfinden ſollte, und zu welcher alle Vorbereitungen
bereits getroffen waren. Schließlich aber blieb der auswärts wohnende
Bräutigam aus. Da irgend ein Grund zu Zerwürfniſſen nicht vorlag,
auch ſtichhaltige Nachrichten über den Verbleib des allgemein geachteten
jungen Mannes nicht eintrafen, nimmt man an, daß dieſem ein
Unglück zugeſtoßen iſt. Das Schickſal der jungen Dame, die über das
Vorkommnis erkrankt ſein ſoll, findet allſeitige Teilnahme.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 30. März. (Familienabend.)
Auf Anregung des Herrn Paſtors Meißner fand im Weber'ſchen
Gaſthofe hier am Mittwoch der letzte Familienabend in dieſem Winter
ſtatt, zu welchem ſich die Mitglieder der Gemeinde ſehr zahlreich ein
gefunden hatten. Patriotiſche und andere Geſänge und deklamatoriſche
Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts gaben dem Ganzen ein
ſtimmungsvolles Gepräge. Einen tiefen Eindruck auf die Anweſenden
machte die zu Herzen gehende Anſprache des Herrn Paſtor Meißner.

S Helbra, 30. März. (Das Ergebnis der Wahlen
zur Gemeindevertretung) hierſelbſt iſt folgendes:
2. Abte.lung: die Herren Oberhüttenvogt Uh de Kaufmann
Thurm, Kaufmann Wehmann. (Ergänzungswahl.) BVau-
unternehmer Wohlhaupt, Kaufmann Fritz Herning jun.
(Erſatzwahl.) 1. Abteilung: die Herren Ober-Apotheker Weber,
Oberſteiger Wiechmann, Mühlenbeſitzer Hohenſtein.

Hettſtedt, 30. März. (Schwer verletzt. Durch
heißen Kupferſtein zog ſich der Schmelzergehilfe Paul Kunze von
hier ſchwere Brandwunden im Geſicht, an Armen und Bruſt zu.
Des Unglückliche mußte ins Knappſchafts-Krankenhaus gebracht
werden.

s. Alsleben a. S., 30. März. (Gemeindevertreter-
wahl.) Bei der am 28. cr. zu Mucrena ſtattgefundenen
Wahl der Gemecindevertreter wählte die dritte Klaſſe den Tiſchler
meiſter Sauerländer (neu), die zweite Klaſſe den Brücken
wärter Auguſt Ern iſch (Wiederwahl), und die erſte Klaſſe den
Holzhändler Willy Böttcher (Wiederwahl) und den Brücken
verwalter Julius Ul rich (neu).

Halberſtadt, 30. März. (Reifeprüfung.) Bei der geſtern
unter dem Vorſitz des Provinzialſchulrats Dr. Beyer aus Magdeburg
an der hieſigen Oberrealſchule abgehaltenen Reifeprüfung erhielten
ſämtliche zehn Oberprimaner, drei von ihnen unter Befreiung von der

mündlichen Prüfung, das Zeugnis der Reife.
S Wernigerode, 30. März. (Zum Kaiſerbeſuch.)

Da die perſönliche Ueberreichung des Hirtenſtabes
aus Silber an die Drübecker Aebtiſſin ein außerordent
licher Gnadenbeweis Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt, ſo dürfte folgen
des unſere Leſer intereſſieren. Die Frau Aebtiſſin Anna Freiin
von Welck iſt die am 24. Oktober 1865 zu Gr.Krauſche (Kr.
Görlitz) geborene Tochter des Freiherrn Heinrich von Welck und der
Gräfin Katharinag von Schlieffen. Mütterlicherſeits ſtammt ſie
aus dem Hauſe Stolberg, denn ihre Urgroßmutter war Luiſe, die
Gemahlin des Oberpräſidenten Moritz Humbold von Schönbergs
und eine Tochter Graf Chriſtian Friedrichs zu Stolberg
Wernigerode. Die Aebtiſſin war Hofdame der 1904 in Jtalien
verſtorbenen Erbgroßherzogin zu SachſenWeimarEiſenach. Am
12. Juni 1903 wurde ſie in Drübeck als Nachfolgerin der Gräfin
Schlieffen eingeführt, die 47. in der verfolgbaren Reihe. Das
Benediktinerinnenkloſter Drübeck konnte nämlich
ſchon 1877 auf eine tauſendjährige Vergangenheit zurückblicken und
iſt eines der älteſten geiſtlichen Stiftungen des alten Harzgaues
und Oſtſachſens. König Ludwig verlieh ihm am 26. Januar 877
zu Frankfurt a. M. die freie Wahl der Aebtiſſin und des Schutz
vogts. Als im Jahre 1429 das Wernigeröder Grafengeſchlecht
erloſch, ging die Vogtei des alten Kloſters mit allen Hoheitsrechten
auf die Grafen zu Stolberg über. Von allen 3 Ottonen ſowie
Heinrich II. hatte es ſich beſonderer Gunſterweiſungen zu erfreuen.
Die Rechtsgrundlage für das Verhältnis des fürſtlichen Hauſes
Stolberg, als Beſitzer des Kloſters, bildet eine Konzeſſion Friedrich
Wilhelms, des Großen Kurfürſten, vom 1. Auguſt 1687. Auch
das Jnnere des Kloſters iſt einer Beſichtigung wert; auf dem
Hofe ſteht eine uralte Linde. Ueber den Kaiſerbeſuch und die
Feier in der Schloßkirche zu Wernigerode werden wir weiter be-
richten.

4 Ouedlinburg, 30. März. (Oberrealſchule. Geſellen-
ſtücksausſtellung. Schulnachrichten.) Nach längeren
Verhandlungen zwiſchen der Stadt und den ſtaatlichen Schulbehörden
hat der Unterrichtsminiſter nun doch noch die Genehmigung zum Ausbau
der ſtädtiſchen Realſchule zur Oberrealſchule erteilt. Die Oberſekunda
ſoll bereits mit Beginn des neuen Schuljahres errichtet werden. Die
erſte Geſellenſtücksausſtellung, in der 13 Handwerke vertreten ſind,
wurde heute mittag in Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen
Behörden Handwerksmeiſtern und Freunden des Handwerks im
„Kaiſerhof“ eröffnet. Anſprachen hielten namens des hieſigen
Jnnungsausſchuſſes R. Giebel und im Auftrage der Hand

werkskammer Böttchermeiſte Thierkopf aus Magdeburg,.
Zur Prämiierung der beſten Arbeiten ſind von der Re
gierung 30 Mk., vom Kreiſe 50 Mk. und von der Stadt 30 Mk. Bei
hilfen gewährt es wurden die Arbeiten von 35 Lehrlingen mit Preiſen
bedacht. Das diesjährige Oſterprogramm des Gymnaſiums enthält
außer Schulnachrichten vom Dir. Dr. Ritter eine wiſſenſchaftliche Ab
handlung des Prof. Dr. Dürring über „die deutſchen Handſchriften der
Quedlinburger Stifts- und Gymnaſialbibliothek bis zum Jahre 1520.“

Erfurt, 30. März. (Die Stadtverordneten) erklärten
ſich heute mit der definitiven Durchführung einer großen Ver
bindungsſtraße des Stadtzentrums mit dem Oſt-
viertel einverſtanden und bewilligten zum Bau einer Brücke,
die im Zuge dieſer Straße über den Flutgraben führt,
47 000 Mk.

Mühlhauſen i. Thür., 30 März. (Licht in die Mehr-
ſtedter Raubmordaffäre.) Nächſten Monat werden es zwei
Jahre, daß die Gaſtwirt Schmidtſchen Eheleute in Mehrſtedt bei
Schlotheim nachts ermordet und beraubt wurden. Das Dunkel,
welches über dieſer Angelegenheit bisher geſchwebt hat, ſcheint ſich
endlich zu lichten Herr Oberamtmann Peter in Schlotheim be
hauptet nämlich, wie die „L. N. N.“ melden, daß der Mörder nur in
der Perſon des früheren Stallſchweizers auf der Domäne Schlotheim,
Wilhelm Hoppe, zu ſuchen ſei. Er habe ſo viel Belaſtungsmaterial
gegen ihn geſammelt, daß er der feſten Ueberzeugung ſei, nur Hoppe
könne der Mörder ſein. Hoppe ſei bereits mit 1 Jahr Gefängnis, 1 Jahr
Zuchthaus und dreijährigem Ehrverluſt vorbeſtraft. Oberamtmann
Peter erſucht alle, die in der Lage ſind, Mitteilungen über Hoppe zu
machen, ſolche an die Staatsanwaltſchaft in Rudolſtadt gelangen
zu laſſen.

Nordhauſen, 30. März. (Aufgeſpießt.) Jn Urbach
hatte der frühere Gaſtwirt Heſſe nach einer Meldung der „Nordh.
Ztg.“ das Unglück, daß er beim Aufſteigen zur Scheune herabfiel und
dabei von den aufragenden Holzzinken der Leiterbäume des unten-
ſtehenden Wagens förmlich aufgeſpießt wurde. Der bedauernswerte
Mann wurde tot aufgefunden.

Weißenfels 30. März. (Zum Vergiftungsfall
Thieme.) Die geſtern ſtattgehabte Obduktion der Leiche des Korb
fabrikanten Thieme in Corbetha ergab, dem „Weißenf. Tagebl.“ zufolge,
die definitive Beſtätigung der Todesurſache durch Vergiftung infolge
des genoſſenen, von der Leipziger Drogenfirma Sodde hergeſtellten
Salzes.

44 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 31. März
(Zur Streiklage.) Die Lage iſt im ganzen noch unver-
ändert. Die Werksbeſitzer ſind geſtern bekanntlich in Leipzig
zuſammengekommen und es ift dort die Anſicht zum Ausdruck
gebracht, daß der ſozialdemokratiſchen Machtprobe gegenüber
ſtreng daran feſtgehalten werden müſſe, daß jeder einzelne Werks
beſitzer nur mit der eigenen Belegſchaft verhandelt.

Naumburg a. S., 30. März. (Brückenbau.) Der Zweck
verband Großjena, beſtehend aus der Landgemeinde Großjena und dem
ſelbſtändigen Gutsbezirke daſelbſt, beabſichtigt eine Brücke über
die Unſtrut zwiſchen 69,5 Kilometer und 70,0 Kilometer zu erbauen
und im Anſchluß an die Brücke den von Großjena nach Kleinjena
führenden Weg als Chauſſee herzuſtellen. Jetzt müſſen Geſchirre, die
von Großjena nach Naumburg a. S. fahren wollen, den weiten Umweg
über Freyburg a. U. oder die Henne wählen.

(5) Mühlberg a. E., 30. März. (Streik. Havarie.) Der
Arbeitsniederlegung der Maurer auf dem Bau der Wehnertſchen
Dampfziegeleiwerke iſt jetzt ein allgemeiner Maurerſtreik gefolgt. Die
Maurer ſind nun auch mit erhöhten Lohnforderungen an die Baumeiſter
herangetreten und zwar verlangen ſie einen Minimalſtundenlohn von
32 Pfg. (bisher 28 Pfg.). Die Baumeiſter ſind auf die Forderungen
der Streikenden bisher nicht eingegangen. Jn Boberſen hava-
rierte geſtern ein großer mit 600 Zentnern Fellen und
8000 Zentner Salpeter beladener, dem Schiffer Rehſe gehöriger
Deckkahn. Das Fahrzeug geriet auf einen Anker und erhielt dadurch
ein derartiges Leck, daß es total in Grund ging. 1300 Zentner
Salpeter konnten gerettet werden.

Magdeburg, 30. März. (Der Ausſtand der Kutſcher
und Möbeltransporteure,) der am vergangenen Montag be
gonnen hat, dauert noch an, wenn auch bei einigen Fuhrherrn die
Arbeit wieder aufgenommen worden iſt.

X Bismark Altmark), 30. März. (Selbſtmord.) Ein hieſiger
Ackermann machte ſeiner Frau, die im Bett lag, die Mitteilung, er
werde ſich erſchießen und ließ den Worten auch gleich die Tat folgen.
Tödlich getroffen fiel er zu Boden. Das Motiv der Tat iſt unbekannt.

d. Jeßnitz in Anh., 31. März. Neuer Jnduſtriezweig.
Schulnachricht.) Der Dachdeckermeiſter Naundorf von hier

errichtet eine Fabrik zur Herſtellung von Zement-Falzziegelſteinen.
An der Schule zu Bobbau wird zum 1. April Lehrer Holz ange
ſtellt, während die Kleinmohlauer Lehrerſtelle dem Lehrer
Paſchaſius übertragen worden iſt.

Schöningen, 30. März. (Lohnbewegung.) Von den
Belegſchaften der umliegenden Kohlengruben ſollen durch die Vertrauens
leute an die Grubenverwaltungen Anträge auf Lohnerhöhung ſowie
Abſtellung verſchiedener Unbequemlichkeiten geſtellt worden ſein. Man
nimmt an, daß es nicht zu einem Streik kommen wird.

Dresden, 31. März. (Große Korpsmanöverin der
Lauſitz.) Wie das Kriegsminiſterium mitteilt, ſollen die diesjährigen
Pyerr Manöver in den Amtshauptmannſchaften Zittau und

öbau ſtattfinden. Die Diviſionsmanöver der 23. Diviſion werden
vom 13.--17. September, der 32. Diviſion vom 14.-—-18. September,
letztere mit ſchwerer Artillerie des Feldheeres (Lehrbataillon der
preußiſchen Fußartillerie-Schießſchule) abgehalten.

Aus Thüringen 30. März. (Ueber die Mordtatin
dem thüringiſchen Dorfe Golmsdorf) kann noch
folgendes berichtet twerden: Der ermordete Hane man hatte in
der verhängnisvollen Nacht bis 11 Uhr in einer Gaſtwirtſchaft
ſeines Ortes geweilt und begab ſich um dieſe Zeit in Begleitung
eines anderen Einwohners nach Hauſe. Sein Gehöft liegt in der
Mitte des Dorfes. Hanemann hatte vor kurzem ein größeres
Ackerland verkauft und auf die dafür gelöſte Summe ſchien der
Mörder es abgeſehen zu haben. Wie zu erwarten war, hat der
unter dem Verdacht, die Tat begangen zu haben, verhaftete
Maurergeſelle Hermann Winkler das Vergebliche ſeines
Leugnens bald eingeſehen. Er geſtand noch geſtern
abend ſeine Schuld in vollem Umfange ein. Er
gab an, er habe zuerſt den Mann und dann Frau Hanemann er-
mordet. Eine ſpätere, aus Jena, 30. März, uns zugehende
Meldung beſagt: Wie die Unterſuchung über den Doppelmord in
Golmsdorf ergeben hat, liegt wahrſcheinlich ein Racheakt vor.
Der als gewalttätig bekannte Mörder, der vorher mit dem er
mordeten Hanemann Differenzen gehabt hatte, hat den An
ſchein eines Raubmordes hervorrufen wollen. Jn der Taſche des
ermordeten Mannes wurde noch ein Geldbetrag von 70 Mk. vorge-
funden. Heute fand in Anweſenheit des Mörders in Golmsdorf
eine gerichtliche Sektion der beiden Opfer ſtatt.

W. Arnſtadt, 30. März. (Großfeuer.) Jn vergangener
Nacht entſtand im benachbarten Bittſtädt in der Scheune des
Gemeindegaſthauſes von Ernſt Gleichmar Feuer, das in kurzer Zeit die
Scheune, das Gaſt und Wohnhaus und die Nebengebäude einäſcherte.
Verſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen, Wagen uſw., ſowie große
Getreide- und Futtervorräte ſind mitverbrannt. Man vermutet
Brandſtiftung.

W. Eiſenach, 30. März. (8 Uhr-Ladenſchluß.) Der
Gemeinderat hat den von 88 Prozent aller hieſigen Gewerbe-
treibenden geſtellten Antrag auf Einführung des 8 Uhr-Laden-
ſchluſſes angenommen.

W. Ruhla, 30. März. (Wegen der hier bevorſtehenden
Gefahr des Waſſermangels) für die Kraftanlagen wird auch
das hieſige Bürgermeiſteramt gothaiſchen Anteils beim Staatsminiſterium
in Gotha vorſtellig werden.

W. Sonneberg, 30. März. (Elektrizitätswerk.) Der
Gemeinderat hat beſchloſſen, mit einem Koſtenaufwand von ca. 400000 Mk.
ein ſtädtiſches Elektrizitätswerk zu errichten. Der Bau ſoll noch in
dieſem Jahre in Angriff genommen werden.

W. Langewieſen, 30. März. (Feuer.) Jn der verfloſſenen
Nacht entſtand in der Holzwarenfabrik von Kuhnert und Co. hier
auf bis jetzt unauſgeklärte Weiſe Feuer, das in kurzer Zeit den Dach-
ſtuhl des Fabrikgebäudes einäſcherte. Durch die gut funktionierende
Waſſerleitung konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kräftfigüngs mittel

für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit u.

e on u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-UApotheke.

(301)

ſowie bei
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m j schwarz und farbdig,
los PFormen, in
Corcscrew etc.

Tuch,

Kostüme,
laokett Kostüme, Bolero-
Kostüme, für jede

und Reise, Waschkostüme
schon von M.

S Paletots, Jacketts,
anliegende

Covercoat,
schon von M.

Figur 50
passend, Kostüme für Sport

an.

Kinder Kleider. Damen-Konfektion, Kinder Jacketts
Stets das Neueste vom Einfachsten bis Elegantesten zu anerkannt billigsten Preisen.

Staub u. Reisemäntel,
und in nur modernsten Dessins und PFagçons,

auoh in wasserdichten Stoffen
schon von MK.

50
an.

Fertige Kleider
in Wolle u. Seide bis zu den
hochelegantesten Aſodellen, 50
Waschkleider in Batist und

Leinen ete. an.schon von Mk.

Kostümröcke
schwarz, Weiss u. farbig, inglatten u. gemusterten Stoffen, 3“

an.
moderne Mieder- und Falten-

Röcke, Wasohröcke
schon von Mk.

Ausstellung von Kostämen und Kleidern in der I. Etage.
Besichtigung ohne Kaufzwang. Anfertigung nach Mass.

Ja
u

Zoleros, Fichus, Kragen,
50 Boleros in Tuch u. Seide bis zu den elegant. 50an Ausführungen. Elegante Stoff- u. Spitzen- 7

kragen. Eleg. Fichus schon von Mk.

Blusen
in Wolle u. Seide, Spezialität:
Chike Wiener Fagons und hand-
gestickte Blusen, Waschblusen

schon von Mk. I an.

Sümtliche Artikel sind auch für besonders starKe und grosse Damen stets in Extra- Weiten und Lüngen vorrätig.
Unsere Konfektion zeichnet sich in dieser Saison wieder durch hochaparten Gesechmack und Preiswürdigkeit aus und ist infolge

der enorm grossen Auswahl jeder Dame Gewähr geboten, das Richtige zu finden.

Eugen Freund Co.
Grösstes Spezial-Haus für Damen- und Kinder-Konfektion.

Halle a. Su v
Leipzigerstrasse 5,

nahe am Markt.
Souterrain, Part. u. I. Et.
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8000000
Staatl. genehmigte höhere Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schbülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besondere Abteilung ür das Dinj.-Preiw.-Dramen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-

sohnle. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

2984[ Fr. Hütter, Sechulvorsteher.

Vorschule,

Land wirtschaftliche Nandelsbank

Schweinsberg 8 Schröder

Falle a. S.
R re Diese bestens empfolelens.

BannAn- u Verecu, Helene un Arfben von Wert papieren n M u.
An e von Geldern erur

in von Wechsela.
on h her Vere.Vermuetieng von Schronefcächermn.

Verery,

n

Bege bung u Bern von Hopolhheſten,
An u Veruu von GQittern un GrS.

cuch Waren Abteilung.
An un Verkauf von Getreigde-, Pikler-

e nen. (4731
Geschäftsstelle:

Magdeburgerstrasse 32.
Speicher: Thürinugerstr. 18.

Anschlussgleis.
Fernruf 1032.

Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Dienstag, den 3. April, abends S Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Er
innerung. Die Königl. Lotterie-Einnehmer:

Burcherdt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

F. Jaenochen Co.
Foreign Bankers

Cracechureh Buildings

London E. G. epesorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zurver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wocohbenberichte kostenfrei.

Wasserpump-Anlagen

Transmissionen
Reparaturen

aller Art r

für Güärten
u. Villen

neue d und gebraucht
liefert in allen Gröesen

ger

a Theodor Preyeor, Marng

Crottensteind et Beotrerzäerungen 6te.

Klinkhardt 8 Schreiber )(chf., Baulof.

e

Flammrohrkessel

Kesselschmiedearheiten

Schweissarheiten.

ZültinerRheinische Dampfkessel-

Hasehinenfabrik

G. m. b. H.

Verdingen a. Rhein.

Hempelmann Krause
Verzinkte Drahtgeflechte, Stacheldrähte, Spalierdrähte,

Baumschützer, Hühnernester, Hühnerringe,
emaillierte Kessel, Kartoffeldämpfer, Kartoffelquetsohen,

eiserne Ketten, Schaufeln, Spaten, Hacken, Harken.
Pferdeschoner, Pferderaufen, Pferdekrippen, Futtersiebe, Futterschwingen.

Guanostreuer, Striegeln, Kardätschen.
Eiserne Oefen, Grucden, Kochherde

M au villigsten Preisen.
Iliustrierte Kataloge kostenlos. O090060905006868086606000

Kleinsehmieden
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Gemäß 8 25 des Statuts vom
15. Juli 1894To. Dezember 1895 laden wir die Mit

n der unterzeichneten Kaſſe zu
er auf Sonnabend, den 21. April

1906, nachmittags 3 Uhr in Bres
lau im Hotel „König von Ungarn“,
Biſchofſtr. 13, anberaumten
ordentl. Generalverſammlung
hiermit ein. (4700Tagesordnung:
1. Bericht über die Lage der Kaſſe.
2. Wahl der Mitglieder des Ver-

waltungsrats (Vorſtandes) gemäß
22 des Statuts auf ſechs Jahre.
ahl der Rechnungsreviſoren

und deren Stellvertreter gemäß
24 Abſ. 10 des Statuts.

4. Etwaige noch einlaufende An
träge der Mitglieder.

Tarnowitz, den 29. März 1906.
Der Verwaltungörat der Penſions
und Unterſtützungstaſſe für Berge,
Hütten und Salinenwerksbeamte

in den Oberbergamtosbezirken
Breslau und Holle.

Sio finden
Kaàäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

3.

LEIPZIG 36E. Kommen Naehf. Fromoesxirehnt. 17, x

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, doher
meine enormen glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

0 Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannovers
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Abbruch?
Markt 21.

Faſt neuer Speicher, 20)(12 m
5 Boden z. v. Aufbau

ill. z. verk., desgl. 1 Granittreppe,
15 m hoch, l eiſ. Wendeltreppe,
4,50 m hoch, eiſerne Säulen,
T-Träger, Fenſter, faſt neues
Vauholz, Vohten, Bretter,20 000 Dachziegel u. v. a.
mehr jeden Tag billig. [4742

Gebrauchter, in gutem Zuſtande
befindlicher, beſtens funktionier.

Motor Wagen
preisw. zu verk. Off. unt. U. f.
6278 an Rudolf Mosse. Halle a. S.

ohne Provislon, da kein Agent, durch

Ernst Haassengier o.
Bankgeschaft, Er. Steinstr. 10.

An- u, Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreieor Verkauf von 4Jigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandlbriefen der
Braunschweilg-HannoverschenHypothekenbank,

Dseutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

lamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

[4745

Villen in ſchönſter W
Villenbauſtellen zu 3 Mk.
Becker, Halle, Martinsberg

Villenkolonie Neu-Dölau.
dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

pro qm zu verkaufen durch Julius

9. [(3171Suche Pachtung oder Be
teiligung an gepflegter

Pirſchjagd,
wo möglichſt Rot-, Dam und
Rehwild genügend vorkommt.
Gegend Gräfenhainichen, Deſſau c.
Off. unter Z. 9. 7Z14 an die Ex
pedition dieſer Zeitung. [4698

ital; finden großartigeKapitaliſten Kapital Anlage

durch Beteiligung bei der Um
wandlung einer gut gehenden ren
tablen Brauerei in eine Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht. Gefl
Offerten unter Z. F. 692 an die
Exped. d. Zeitung erbeten. [4401

Das den G. A. Braune'“ſchen

GrundſtückWRagdeburgerſtr. b

hier, Bodenfläche 5079 qm, iſt durch
4330mich zu verkaufen.

Rechtsanwalt Riecke,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 77/78.

Sichere Broistele!
Verkaufe mein ſeit 26 Jahren be

ſtehendes Kolonial warengeſchäft
mit Konzeſſion und Nebenbranchen
wegen Todesfall. 4368

Kunhnse, Rienburg, Saale,
Bernburgerſtr. 12.

Das zu jeder (4730
industriellon Anlage

geeignete Lauterwaldsehe
Grundstücek in Eisleben,
bisher Holzwarenfabrik, wird am
5. April beim Amtsgericht Eis-
leben zwanosweiſe verſteigert.

Bäckerei, Fleiſcherei, Gaſt
hof u. Materialwarengeſch.

auf dem Lande ſofort zu
verkaufen. Näh. L. Braun,
Güſten (Anhalt). [4360

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

10 Stück Fahrräder
kauft Herm. Schindler, Uhrmacher,
4756) Gr. Ulrichſtr. 35.

Erfurter
Blumen und
Gemüſeſamen

neu eingetroffen-
in 10 Pfennig-Paketen,

Blumendünger, Baum-
wach s empfiehlt

Max Rädler, Halle a. S.,
Ranniſcheſtraße 3.

Schiebekiſten u. Pappkartonsgrößte Ausw. Gr. arkerſte 23.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Sr. reren auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm GoeckKe,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 65.

1400 000 Mark
von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4645

tiypothekengelder
jeder Höhe auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, Datberſert

1000000 Mark
Gelder einer Familien-

er auffeinſte Ackerhypothek,
auch à Z 9o, in 1906 aus
zuleihen. Meldungenmit genauen Angaben
sub Z. p. 634 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.
Geld gibt Direktor Kabernuss,Berlin 195, Steinmetzſtr. 50, auf

Schuldſchein u. ratenw. r ohne
Bürg. Nachw. üb.1 000000 M. umgeſ.

Mark 20000 h4 II. Hypothekauf Eilenburger Grundſtück hinter
Mk. 33 000 1. Stelle bei Mk. 3500
Mietsertrag zu leihen geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. h. 693
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Zuſza des Geſchirres verkanfe

S 1 Pogeaprt, Wr 1Selbstfahrer, WS Jagdwagen, hund 1 halbverdekten
gr Kutsehwagen, W
alle gut erhalten, wie neu. Zu

erfragen [4761Viehrampe, Delitzſcherſtrafze.
C. Matthies.

Versancdhl
von feinster

Süssrahmbutter.

Molkerei Gut Stadel
b. Markdorf a. Bodensee.

ca Aera Spargel

Pa. jungen,
nimmt noch für die kommende

Saiſon ab (4690
Wilhelm Reichert,

Halle, Geiſtſtr. 37.

SatzKarpfen

in nuredler, ſchnellwüchſiger
Raſſe, (4727

ſofort lieferbar, empfiehlt billigſt

Friedrich Krahmer,
Fluß und Scefiſchhandlung,

Fiſcherplan Z.
Fernſprecher Nr. 205.

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.Qualität, Pf. in 1 Pfd.-Stücken

epackt für 11,50 Mk. franko.s WampfBolterei Tucheim
bei Genthin. (2207



Grosswasserraum-

Kessol

G liefert
pro Kilo Kohle

8/9 Ko.
trockenen oder über-

hitzten Dampf.
S

f. Schmidt,
2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hormnung Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Speztalität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Turbinenrohre,

Kupfer ete.
naoh meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

ampfkesselfabrik,

Tanks etc.

[4664

(verhesserter Bester Kessel für grosse
Mac-Nicol- und plötzliche Dampfentnahme,

Kessel). fürWalzworke, Zechen, Färbereien,
Brauereien. 14071 Fabrikgrundſtück

mit fort. Gleisanſchluß,
Rheinische Fr C. m. D. An Geranden, vahe einDaupſkessel uttn e Deräingen re en n

I. Iasehineulahbrik A ee ne edingungen zum feſten reiſePiliale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16. von 60060 War verkänfüch.
Graero Dekenberg, Sannover.

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und emphiehlt als Sperialität

Personal ca. 600.

l l
Modernste Ventil-Heissdampfmasehinen

liegender Konstruktion wit erböhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Centrikugalpumpen eder z. grests Drueh-
höhen.

Trausport-Anlagen, es enene ee
Laſterhitzer-Anlagen z rn r erne

maschinen mit und ohne LKondensation. [5458

Luftungs-Anlagen
aller Art.

Moetgungs- u
mir rockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch und
m Waschküchen, Badeeinrichtungen.

III Botetsd.Sachsse Co-, Halle S.
Alteste Helsunge fürs om Plotao.

2weiggeechütto Dreeden and Beothesn O.

Rordhäuſer Parkett-Fahrik
August Beatus, Rordhanſen a Harz

empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen
J v 9Stabfussböden

in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend
Conrad Röhrhborn, Halle a.

*9

halbverdeckteund offene Wagen,
neue sowie alte stoben stets
bei solidoen Preisen zum
Verkauf. Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeführt in der

Wagenbauerei von

Bad Lauchstädt.

Landauer,

MEUE LEIPZIGER CHAUSSEE 6

MaschinenfabrikuKeparatur-Werkstatt

ALLE S.
sowie auch alle

8 e Ur M Maschinens Geräthe für die
r G Kübensamen- Cultur.Jelegr. ar. Jager a al Ceiprigerchaussee

E. Leutert, e Halle S.
Sauggas-FlIotoren mit Generatoren

für Anthraceit,
Koks und

Braunkohlen-

briketts.
Billigste,

M xonzessſons-

e freie Getriehbs-S e v S ä kraft. [3095
e de Einfaohei

ver 2
3 e B.e

3 er AF n

Bedienung.

e lederzeitS petriebsfertig

Fa. hebrüder Zaensch,

Dölau (Gez. Halle a. S.).
Gegründet 1872.

Dölau bei Halle a. S.Poſt und Eiſenbahn Sigener elegr.-Adr. Baenseh,rn Halle 1137.
Station. Geleis.Anſchluß. ölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle JnduſtrieZweige.

Stampf- Caolin, hegfeuerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Ghamotte-Mäörtel, fertig zum Gebrauch.
m Beste Reſerenzen. e (314Koſten -Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 96* Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 ke ca. 120 b Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die

Moritzzwinger 13. 4678

7

m 95 OS e
S

o

Gelochte S
slehe

Maschinenfabrik Baum
Aecetiengesellschaft S

Herne i. W. lin allen

8 eH e Mekullen Se
d

9 d

Canada-Grasmäher ein- und 2wei-
spännig mit stell-„Noxon“

baren Schleifschuhen sind unübertroffen in Konstruktion und
Leistung, arbeiten auf Höhenwiesen wie auf Flusswiesen gleich
vorzüglich, sind auch zum Getreidemähen verwendbar.

Canada-Getreidemäher „Noxon“
[1420

mit vVoll-
ſtändig

eingeschlossenem Triebwerk und sehmiedeeisernem Fahrrad sind
modernster und bester Konstruktion, arbeiten tadoellos,

Canada-Bindemäher Noxon“gruneera
wirtschaftsverbältnisse, mähen u. binden über 2 Meter langen Roggen.

Coulante Bezugsbedingungen! Garantie und Probezeit!
Kataloge gratis und franko.

Ph. Mayfarth Co., Berlin N. 4, Ohausseestr. 2 I.

Tüchtige Vertreter gesneht, wo wir noch nicht
vertreten sind.

jckoria

Victorja Werke
A G Nur oben

erer

Aug. Beer,
Gr. Ulrichstr.

H. R. Heinicke. Chemnitz,

o o o. Wilhelmplatz 7. o 00

Fabrik Berlin NW.,
gchornstein- n. Brückenallee7

bau, Düsseldorf,
ampfk Klosterstr. 94.pD essel
einmaner Wien e Moskau

Now Vock.

für ArchitekturBureau und Bauleitung,

Herm. Hense, Arthitekt,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36, I.

n
J

v

Neueſte Einrichtung.
Llesam Multiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

empfiehlt

Albert Brangdt,
Töpfermeiſter.

Früherer Mitinhaber der erloſchenen
Firma Hrandt Darge.

lalle a. S. Albrechtgtr. 17.

Fernſprecher 2352.
Grosse

Muster Ausstellung.

Waſcgefäße
dauerhaft, billigſt. [295

Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Vromenade 1a, [4709

Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mital. des RabattSparVereins.



re e

e

r a

e

e
n S

e
S

T

e

Wir beehren uns hierdurch zur Kenntnis zu bringen, dass wir die vormals Glesert'sche FabrikK, Barbarastrasse 2a, Ubernommen haben und unter dem Namen

„Union“, Färberei u. chemische Reinigungs- Anstalt
un werden.

Durch Neuansehaffung moderner Hilfsmaschinen und Apparate, dureh Heranziehung bestgeschulten Arbeits Personals unter bewährter fachmännischer Leitung, sind
wir in der Lage, auch den weitgehendsten Anforderungen gerecht zu werden und für tadellose Ausführungen volle Garantie zu übernehmen.

„Gardinen-Wäscherei und -Spannerei““.Als Sperialität neu aufgenommen

[4710

Tüll-, MulII-, Point-lace- und Spachtel- Gardinen und Stores, Bettdecken ete. werden unter Zusicherung schonendster Behandlung gewaschen und auf in
der Praxis bestbewährtesten Spannrahmen gespannt.

Hochachtungsvoll „Union“,
Vigene Lüäden: Geiststrasse 29, Ludw. Wuchererstrasse 55, Gr. Steinstrasse 34,

Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt,
Barbarastrasse 23. Telephon 2923.

Bes. Hahnemann LKönhler.
Merseburger Strasse 5.

Diverse, durch Plakate kenntliche Annahmestellen. Auf Wunsch Abholung und Zurücklieferung durch eigene Geschirre.

aller Länder erwirkt n xatent und verwertet

c r u J a K. 3 W r
International. Patent-Bureau Ziehung 19., 20., 21. April.

Telchmann, Halle S. Magdeburgerstr, 80 Genehmigt dem unter dem Protektorate
Auskunft Kostenlos. Sr. Majest. des Kailsers u. Königs

Wilhelin IIS S t Marienburg
Ausschmüeckung d.

C Oe VPiele Tauſend 2 P ListeLose à 3 Mk. rKuchen
ger m WI mißraten

jährlich, weil die r
J durch allerlei Reklame ange

botene, meiſt nachgemachte u.
J billige Backpulver, die vor

Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.
J Am zuverläſſigſten wirkt

Germaniga-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
N durch die unübertroffenen
J prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten 577

gelingen. 13115
Rezepte gratis.t Ausdrücklich Germania-

h Backpulver fordern,
beſſeres gibts nicht!

à 10 Pfa., 3 Pakete 25 Pfg.
h mit Prämienbon.

J Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der

Hefen u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße,

I geöffnet 7--12 u. /22—-7 Uhr,
Sonntags bis 9 vorm.

Th. Franz,
voflieferant,
R Deutſchlands größte Back-
I pulverfabrit im Bäckerei u
4 KonditoreiVerkehr.
We

Zuckerkranken
wird v. erſten ärztlichen Autoritäten
rinkes Aleuronatgehäck Wer

Paul LinKe.
Aleuronatgebäckfabrik,

Tel. 1824, Leſſingſtraße 1.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Am 3. April verlegen wir unsere

Zuch und Kunsthandlung

in unser al'en Ansprüchen der Neuzeit Rechnung
tragendes vornehmes Gesechäftshaus

Gr. Ulrichstrasse 36
nahe der Promenacde.

Causch 8 Hrosse.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dass
die in den Räumen des ersten Obergeschosses befindliche

ständige Kunstausstellung

am gleichen Tage wieder eröffnet wird.

Eröffnung nachmittags 5 Uhr.
4688

300 000 Lose, 8840 Geldgewinne-
Hauptgewinne Mark, ohne Abzug:

60000
50000
40000
30000
20000
10000

4. 2500 10 O0Ow
10 1000 10 O000O
20 590 10 000
100 100 10 000
200 50 10 0O0O
1000 .20 20 000
7500 10 75 000

n Poerner zur Ausgabe gelangt:

Marienburg. r 1MK.
11 Lose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.)
Hauptgewinn: Equipage mit 4 Pferden-

Lose hier zu haben bei den
Königl Lotterie-Einnehmern
u. sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wo
nicht, dureh d. Lose-Vertriebsges. Kgl.
Pr. Lott.-Pin.. Berlin N. „Monbijou- Platz.

n ſihende K ttdauerhafter orſe ß

von 1,00 8,00 Mk. empfiehltH. Sechnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

ApotheKer Benemann's
Diamantküitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à PI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24. S

Militär Vorbereitungs Anstalt

zu Gross-Liehterſelde, Ringstr. 105,
staatl. berecht. tür d. Fähnrich- u. alle and. militär.
Prütungen. Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
Proſessoren, daher die besten Erſolge. [4661Hempel, Proſessor, früh. Lehrer i. Kadottenkorpe.

S. Roeder's Zremer hörsenfeder

e S5.n00ER'S
6REMER BoRSENFEDER

seit länger als 30 Jahren be-Kannt und weltb. rühmt als beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor winderwertigen Nachahmungen nur, Wenn
man beachtet. dass ſo e Feder den Nawer S. Booder trägt

Neu! Helios Börsenfeder mit der Spirale
hält 10-15 mal mehr Tinte, ais eine gewöhnol. Stahlfeder, ot ne zu kleckeen.

2ber 2

O

s sparenwill SS e ſaufe
S bei Mitgliedern des Rabatt Spar-
7 Vereins. Bisher sind 1800 000 MarkK
m als Rabatt an die Kundschaft zur Aus- r

zahlung gelangt. [3662
kur Konfirmatſonsfeſer

empf. feinste, moderne Tortep, Els, Sahnenspelsen, Baumkuchen ete,

Konditorei mit Gr. Steinstr. 7.La gt Betrieb Hermann Pfautsch, Fern precher 2100.

An es „Edelweiss“,

n und
im Grosshbetrieb.

Jnhaber [4649
Ernst Hoeinicke,Wenn 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

Abgepasste Vitragen m. Spachtel-

1

in den neuesten und gesehmackvollsten
Mustern.

gtickerei, Rouleauxkanten,

einzelne Fenster bedeutend unter Preis
empfiehlt

Reinhold Grünberg

Halle a. S., Leipzigerstrasse 21.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 153 der
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung
für das

2. Vierteljahr 1906

Halleſche
auf die

S g Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das P anier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
chnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmunagsbilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Münſter i. W. mit

geteilt wird, hat der Profeſſor Dr. jur, Hans Schreuer, Ordinarius
der deutſchen Rechtsgeſchichte an der dortigen Univerſität, eine Be
rufungsanfrage als Nachfolger Prof. Dr. Konrad Beyerles nach Breslau
erhalten. Man hofft aber, daß es gelingen wird, den vortrefflichen
Lehrer ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe zu erhalten. Prof. Schreuer
gehört dem Lehrkörper der Münſteriſchen Hochſchule ſeit der Erhebung
der Akademie zur Univerſität an. Er iſt am 3. März 1866 zu Skutſch
in Böhmen geboren. Wie wir hören, iſt Dr. med. Hermann
Triepel, Privatdozent für Anatomie, Abteilungsvorſteher und erſter
Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Breslau, zum
außerordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt worden. Er
iſt am 24. Januar 1871 in Leipzig geboren. Wie wir
erfahren tritt der erſte Obſervator an der Königl. Sternwarte
in Berlin, Prof. Dr. phil. Viktor Knorre, mit dem 1. April d. J.
in den Ruheſtand. Prof. Knorre war ſeit 1873 an der Berliner
Sternwarte tätig. Der a. o. Profeſſor Dr. jar. Ernſt Rabel in
Leipzig iſt zum ordentlichen Profeſſor für römiſches Recht an der
Univerſität Baſel ernannt worden und zwar als Nachfolger des vom
Lehramte zurücktretenden Profeſſors Dr. Carl Chr. Burckhardt.
Geheimer Kirchenrat Profeſſor Dr. Rudolf Seyerlen, der von 1874
bis 1904 als Ordinarius der praktiſchen und ſyſtematiſchen Theologie
an der Jenaiſchen Univerſität tätig war, iſt am 29. d. Mts. im
Alter von 75 Jahren geſtorben. Er ſtammt aus Stuttgart.

Der Großherzog von Heſſen und das Heine-Denkmal. Man
ſchreibt der „Tgl. Rdſch.“: Mit den Aeußerungen, die der Groß-
herzog von Heſſen über das deutſche Heine- Denkmal getan haben
ſoll, wird in einem gewiſſen Teil der Preſſe eifrig gearbeitet. Dem
gegenüber iſt es gut, folgendes feſtzuſtellen. Der Herr, der ſich in
wenig ſchüchterner Weiſe an den Fürſten herangedrängt und ſich
als Anwalt des Darmſtädter Denkmalsausſchuſſes aufgeſpielt hat,
iſt noch ſehr jugendlich denn er hat gerade vor vier
Wochen die Schule verlaſſen. Jn ſeinem Alter pflegt
man leicht die eigenen Gedanken mit fremden zu verwechſeln, zumal
wenn man, wie es hier der Fall iſt, die Worte des Fürſten zur
Folie der eigenen Perſon benutzt. Daß ſich der Großherzog für
den Plan, Heine ein Denkmal zu errichten, ausgeſprochen hat, iſt
kein Zweifel; wer ihn kennt, weiß, daß er ſich in ſolchen Fällen
rein von künſtleriſchen Beweggründen leiten läßt. Aber die Einzel-
heiten des Geſprächs, wie ſie durch die Preſſe verbreitet werden,
wird man mit Mißtrauen aufzunehmen haben, ſo lange nicht von
zuverläſſigerer Seite eine Beſtätigung erfolgt. Und dieſe wird
gewißlich ausbleiben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen,.

Berlin, den 27. März 1906. Zetzſch, Lt. im Jnf.Regt. 140,
in das Jnf. Regt. 18, Loewe, Lt. im Jnf.-Regt. 140, in das
Füſ.Regt. 37, verſetzt.

Berlin, den 29. März 1906. Gr. Henckel v. Donners
marck, Oberlt. im Garde-Kür.-Regt., vom 1. April 1906 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kom

mandiert. v. Roon, Lt. im Feldart.-Regt. 18, in das Kür.
Regt. 7 verſetzt. v. Henninges (Waldemar), Lt. im Feldart.
Regt. 10, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 13
kommandiert.

Reiche nau, Major beim Füſ.-Regt. 36, zu dem vom
29. März bis 10. April d. J. dauernden erſten Offiziers-
Jnformationskurſus bei der Jnf.-Schießſchule in Spandau kom-
mandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Marine-Jntendanturſekretär a. D. Alfred

Siedentopf zu Gotha und dem Telegraphenſekretär Hopf zu
Magdeburg der Kronenorden vierter Klaſſe. Ernannt ſind der
Landgerichtsrat Dr. Arends in Halberſtadt zum Landgerichtsdirektor
in Naumburg a. S.; der Landrichter Konrad Werner in Magdeburg
zum Landgerichtsrat; die Amtsrichter Dr. Reiß und Kühne in
Staßfurt, Zan der in Schleuſingen und Rohland in Mühl-
hauſen i. Th. zu Amtsgerichtsräten der Gerichtsaſſeſſor Zſchieſche
in Halberſtadt zum Amtsrichter in Kölleda der Regierungsbaumeiſter
Fritze aus Magdeburg zum Meliorationsbauinſpektor in Lötzen
der Rechtsanwalt Karbe in Wittenberg zum Notar für den Bezirk
des Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amts
ſitzes in Wittenberg. Der Wahl des Direktors Hugo Fiſcher an
der ſtädtiſchen Realſchule in Naumburg a. S., zugleich zum Direktor
des damit verbundenen Realgymnaſiums iſt die Beſtätigung erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Segovia“ 30. März in
Shanghai angek. „Spezia“, von Oſtaſien, 29. März nachm. in
Suez angek. „Lugano“ 29. März 10 Uhr morgens von Boſton
nach Baltimore abgeg. „Kanadia“ 29. März nachm. in Joko-
hama angek. „Senegambia“ 29. März 6 Uhr abends von Kobe
abgeg. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 29. März
1034 Uhr abends von Cuxhaven abgeg. „Alexandria“, von New-
Orleans, 29. März 10 Uhr 20 Min. abends auf der Elbe angek.
„Ascania“, nach Weſtindien, 29. März 4 Uhr nachm. von Ponta
Delgada abgeg. „Jt. Jan“, nach Weſtindien, 29. März in Cadiz
angek. „Sicilia“, nach Weſtindien, 29. März 4 Uhr nachm. von
Auntwerpen abgeg. „Allemannia“ 28. März von Tampico abgeg.
„Brisgavia“, von Oſtaſien, 30. März 1 Uhr morgens in Habvbre
angek. „Albano“ 29. März in Philadelphia angek. „Suevia“
29. März in Cebu angek. „Prinz Oskar“ 29. März 5 Uhr nachm.
von Genua über Neapel nach NewYork abgeg. „Prinz Adalbert“,
von NewYork über Neapel nach Genua, 29. März Horta paſſ.
„Meteor“ 29. März 5 Uhr nachm. in Villafranca angek.
„Sevilla“, vom La Plata, 29. März morgens Queſſant Creach
paſſiert. „Piſa“ 29. März 9 Uhr morgens in New-Hork angek.
„Moltke“, auf der Orientfahrt, 29. März in Palermo angetk.
„Patricia“, von New-York, 29. März 6 Uhr 40 Min. morgens
Scily paſſiert. „Konſtantia“, nach Weſtindien, 29. März 8 Uhr
morgens in Antwerpen angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Heidelberg“, nach Braſilien,
27. März 10 Uhr vorm. Fernando Noronha paſſiert. „Schleswig“

Halleſchen Zeitung 1. April 1906.

28. März 3 Uhr nachm. von Marſeille nach Alexandrien abgeg.
„Neckar“, nach Oſtaſien, 28. März 9 Uhr vorm. in Jokohama
angek. „Rhein“, nach Baltimore, 28. März 5 Uhr nachm. in
NewYork angek. „Bonn“, von Braſilien, 28. März von Bahia
über Oporto, Rotterdam und Antwerpen nach der Weſer abgeg.
„Kaſſel“, von Baltimore, 28. März 2 Uhr nachm. von Baltimore
nach der Weſer abgeg. „Wittenberg“, nach Braſilien, 29. März
1 Uhr mittags von Bremerhaven nach Antwerpen in See geg.
„Prinzeß Jrene“, 29. März 12 Uhr mittags Azoren paſſiert.
„Gneiſenau“ 29. März Lizard paſſiert. „Halle“ 29. März Scilly
paſſiert. „Prinz Eitel- Friedrich 30. März in Shanghai angek.
„Prinz Heinrich“ 29. März in Neapel angek. „Großer Kurfürſt“
29. März mittags 12 Uhr von New-Hork abgeg.

Gerichtszeitung.
Halle a. S., 30. März. (Schöffengericht.) Zur

Verhandlung gelangte heute die Privatklage des Muſikreferenten
der „SaaleZeitung“, Sonne, gegen den Zeitungsverleger Schröder.
Es handelte ſich in dieſer Beleidigungstlage um zwei gegen Sonne
gerichtete Artikel, die in dem Blatte Schröders am 13. Januar und
10. Februar d. Js. zum Abdruck gebracht worden ſind der erſte
ſogar zweimal, und zwar aus geſchäftlichen Gründen, denn er fand
ſo vreißenden Abſatz, daß einzelne Exemplare für 50-—-60 Pfg. ver
kauft wurden. Der Privatkläger wurde in dieſen Artikeln, wie
ſein Verteidiger kurz reſümierte, unter allerlei ironiſch ver
blümten Wortſpielen und Bildern beſchuldigt, daß er ſein Amt als
Muſikkritiker mißbrauche, Sängerinnen, die ihm ihre Huld be-
wieſen, über und wider Gebühr zu begünſtigen und inſonderheit
Schülerinnen des Heydrichſchen Konſervatoriums, über das er eine
allzu günſtig gefärbte Kritik übe, am Stadttheater unterzubringen.
Vor Beginn der Verhandlung machte der Vorſitzende einen Sühne-
verſuch; Privatkläger erklärte jedoch mit aller Entſchiedenheit, eine
derartige verleumderiſche Anſchuldigung hätte auf keinen Fall ver
öffentlicht werden dürfen, und es könne daher auch von einer Zu
rücknahme ſeiner Klage keinesfalls die Rede ſein. Sofort nach
Eintritt in die Verhandlung überraſchte der Beklagte mit dem Ge
ſtändnis: er übernehme nicht die Verantwortung für die Artikel
er habe ſie nicht ſelbſt verfaßt, ſondern der Volksſchullehrer und
Muſikkritiker Martin Frey. Er ſeinerſeits verſtehe ſo wenig von
Muſik und kümmere ſich daher auch ſo gar nicht um die hieſigen
Muſikverhältniſſe, daß er tatſächlich nicht gewußt habe, wen eigent-
lich die Sache betreffe. Auch ſein Verteidiger verſicherte, das
Muſikintereſſe des Beklagten ſei ſo gering, daß er bei Abdruck der
Artikel noch nicht einmal gewußt, wer Muſikkritiker der „Saale-
Zeitung“ ſei, und die Anſpielungen auf Sonne gar nicht verſtanden
habe. Dieſelbe Verſicherung gab der als Zeuge vernommene Ver-
faſſer der Artikel, Frey. Der Verteidiger des Klägers dagegen
führte aus, der Beklagte habe, ſchon wegen des doppelten Abdrucks
des erſten Artikels, unbedingt wiſſen müſſen, um wen und um was
es ſich darin handle. Durch dieſe Angriffe ſei der Kläger ſowohl
in ſeinem Privatleben ſchwer geſchädigt worden, wie auch öffent
lich in ſeiner Stellung als Muſikkritiker; in den Jntereſſenten-
kreiſen hätten die Aufſätze Aufſehen erregt. Betreffs der Prinzipien
des Schröderſchen Blattes ſei es ja allbekannt, daß ſie perſönlichen
Klatſch am liebſten bringe. Der Verteidiger des Beklagten gab
die gewiß ſehr bedauerlichen Folgen, die die Veröffentlichungen für
den Kläger gehabt, zu, beantragte aber für den Beklagten wegen
deſſen Unkenntnis der eigentlichen Spitzen der Artikel Frei-
ſprechung. Das Gericht erkannte auf Freiſprechung mit der
Begründung: wenn man die berührten Verhältniſſe kenne und
dann die Artikel leſe, ſo ſeien ſie zweifellos ehrverletzend; das Ge
richt habe aber nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß der Ange
klagte dieſe Kenntnis der Verhältniſſe ſo beſeſſen und um das
alles gewußt habe, ſei vielmehr der Anſicht, daß er blindlings hin
genommen, was ihm Freh gebracht, und die eigentlich verletzenden
Beziehungen nicht gekannt habe. Es könne daher nur fahrläſſige
Beleidigung vorliegen, aber auch dieſe könne nicht mehr in Rech-
nung gezogen werden, ſeitdem der Beklagte die Verantwortung für
die Artikel von ſich abgelehnt und deren Verfaſſer namhaft gemacht
habe. Der Privatkläger wird gegen dieſes freiſprechende Urteil
Berufung einlegen.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren: Dr. Fey

aus Cöſſeln, Swierczewski aus St. Ulrich. OberpoſtkaſſenKaſſierer
Momme u. Fam. aus Oppeln. Königl. Güter- Vorſteher Hegewald u.
Fam. aus Kottbus. Direktor Habermann aus Worms. Edelmann
Andrejews u. Fam. aus Moskau. Frau Elinton u. Kinder aus Eaſt-
bourne (Afrika). Kunſtdrechsler Richter aus Hamburg. Privatier Ther-
mann aus Coswig. Student Morchener, Frau Halle, beide aus Berlin.
Wiech aus Salzwedel. Frl. Ritter aus Barnſtedt. Frl. Lummitzſch,
Frl. Bruns, beide aus Kirch-Edlau (Weſtfalen). Kaufleute: Engelmann,
Tiede, beide aus Erfurt, Nickel aus Berlin, Habelt aus Solingen,
Hettema aus Genuep (Holland), Timmel aus Dresden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Oriqinaler einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP.

Califig iſt ein angenehmes, natürliches Ab
führmittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und

erprobter Wirkung bei Erwachſenen und Kindern
in allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver-
dauung und den daraus entſtehenden Beſchwerden.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.90.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75 Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Carvoph. eomp.

(4653)
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Amtliche Bekanntmachungen.

Ackerverpachtung.
Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und ſüdlich des Dorfes

Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Ackerpläne ſollen
in 15 und 21 einzelnen Parzellen nochmals auf die Zeit vom
1. Januar 1906 bis zum 30. September 1917 im Wege

Große Vieh u. Inventar Auktion
pin ren (Stat. Zörbig und Stumsdorf.den z April, vörnt von 9 Uhr an n auf dem

Rittergute II in Spören weg. Aufgabe der Wirtſchaft ſämtl.
lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend ver e
werden, und zwar:

2 K erde, 12 gute dän. Ackerpferde, 2 ält. Pferde,a ilchkühe, 15 Ferſen, 4 fette Schweine,
1 Bulle, 30 ſehr g. t25 Läuferſchweine, ca. 150 Hühner, Enten 2c., 4 Bienen-

des öffentlichen Meiſtgebots am
Dienstag, den Z. April d. Js., vormittags 10 Uhr

im Gemeindebureau zu Diemitz neu verpachtet werden. Die Ver
pachtungsbedingungen liegen bei dem Gemeindevorſteher in Diemitz aus.

Merſeburg, den 23. März 1906.
Regierung, Domänenabteilung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere r vom 23. Februar d. Js.

wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Strecke von der Morlſtraße bis Nr. 15Saalwerderſtraße auf der

er für beide Seiten der

feſtgeſetzte Fluchtlinienplan, da Einwendungen nicht erhoben ſind,
förmlich feſtgeſtellt worden iſt.

Der betreffende Plan kann im Stadtbaubmt eingeſeben werden.
Halle a. S., den 29. März 1906.

Der Magiſtrat. Staude.

Holz Verkauf.
Am Dienstag, den 10. April 1906,

ſollen von vormittags 10 Uhr ab im Wehde'ſchen Gaſthauſe
zu Petersber

Eichen:
aus dem Schutzbezirke Petersberg:

00 Stämme mit 297 fw, Nutzkloben II. Kl. 23 rw,
Kloben 82 rm, Knüppel 16 rm, Reiſig I. IV. Kl. ca. 400 rw;
Buchen 17 Stämme mit 6 kw, Reiſig III. Kl. 25 rm; Linden,
Aſpen pp.: 17 Lindenſtämme mit 14 kw, Kloben 7 rw, Reiſig
III. IV. Kl. 175 rm Fichten 11 Stämme mit 2 kw, Reiſig
IV. Kl. 112 rm [4716

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Aufmaßliſten von der Oberförſterei.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Bekanntmachung.

Wegen Neupflaſterung des öffentlichen Weges von Hohen bis

an die twerk und Reiter geſperrt.
Brachſtedt, den 30. März

rachſtedter Grenze wird bis zur Fertigſtellung für F uhr-
(4718

1906.

Der Amtsvorſteher.

ſchlitten, 8 Acker-, 1

Miſtſchleppen,

ketten, kupf. u. eiſ. Keffel,

Kartoffeln, Rüben u. v. A

öcke mit Hänschen, 1 faſt neuer Landauer,Wegen 1 Droſchke, 1 Hinterlader, 1 Schlitten,

Milch, 1 Jauchewagen, kompl.Dampfdreſchmaſchine, Breitdreſchmaſchine m. Göpel, Mähe-
maſchine (Ableger), faſt neue h (Binder),
Häckſel- u. Drillmaſchine, 2 Nachharken,
Trieur, Chilemühle, Getreidereinigungsmaſchine, Ringel-

und t Krimmer, Acker undeh- un
Schleifſteine, Erntezeuge, Planen, Decken, Säcke, Acker
und Kutſchkummete, kompl. Reitzeug, Kuh- und Stan

kühler und -Kannen, Oelkuchenbrecher, Nutzholz, Bohlen,
Bretter, gr. Partie Heu, Stroh, Spreu,

1 dL

Rübenheber,

ezimalwagen, Kleereiter,

w.Dreh- und Ziehrolle, Milch-
uttervorräte,

Der Besitzer.

Samenhandlungen

Otto Just,.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Rübenſamen- Abſchlüſſe
vermittelt koſtenlos für zahlungsfähige und kulant obnehm

e Stecklinge für dieſes Jahr werden auf Wunſch geliefert! V

Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59.

gelbe und
rote

F. Ramdohr, Halle a. S.,

Verkaufe über Magdeb. Normen keimende Elite-Qualität, echte

Eckendorfer Riesenwalzen,
à Zentner 22 u. 24 Mk., 10 Den 3 Mk, große Poſten billiger.

amenKulturen u. Export ſeit 1872.

Wir ſuchen bei 100000 Mk.
Anz Gut oder Pachtung

in Thüringen.
C. Fol. 6390.

Bei beliebiger Bar-
zuzahlung und Angabe e.
Villa bei Leipzig, Pr. 65000
Mk., Hyp. 20000 Mk., ein

Gut möglichſtin Thüringen.
Spez. Off. erbet. unt. C. Fol.
6470 an Wilh. Hennig

Co. Deſſau. [47 15
Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.

19 betreffend Wingolfhaus, ein
getragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen, daß an
Stelle von Dr. Metzuer der
Pfarrer Meinhof in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 24. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Dro

giſten Ernſt Buſchendorf in
Halle a. S., Gr. Goſenſtraße 12,
wird heute, am 28. März 1906,
mittags 12 Uhr das Kon-
kursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Friedr. Carow
in Halle a. S., Wilhelmſtraße 4,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 20. April 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 28. März 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Verdingung.
Die Pflaſterung von Teilen

der Ringſtraße um den Kaiſer-
platz von der Hohenzollernſtraße
bis zur Viktoriaſtraße nördlich u.
von der Kaiſerſtraße bis zur
Viktoriaſtraße. Termin am
Sonnabend, den 7. April er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

r äDie Pflaſterung der nörd-
lichen Viktoriaſtraßfe vom
Viktoriaplatz bis zur Ring-
ſtraße. Termin am
Sonnabend, den April er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Schneidermeiſters
Hermann Layer in Halle a. S
wird nach erfolgter Abhaltung des
ren terenns hierdurch aufge

obenHalle g. S., den 27. März 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
Verdingung von 27 150 Stück

Anſtreichpinſeln in 9 Loſen und
7 390 Stück verſchiedenen Pinſeln in
15 Loſen für die Direktionsbezirke
Berlin, Stettin, Danzig, Königs
berg i. Pr., Bromberg, Halle und
Magdeburg z. den im Angebot-
bogen angegebenen Lieferfriſten.

ugebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 14. April 1906,
vormittags 11 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1-4, Proben bis
ſpäteſtens zum 11. April 1906 an
Werkfſtätteninſpektion Berlin 2
(Oſtbahn) einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralburean,
Zimmer 420, eingeſehen, auch von

dort 7 und beſtellgeld
freie Einſendung von 0,80 Mk.
bar (nicht in Briewerden. Zuſchla mee 06.
Vverlin e an e

Königliche Eiſenbahndirektion.

Verkauf des alten
Seminars in Eisleben.
Die zum Lehrer-Seminar in.
Eisleben gehörigen Grundſtücke
und Baulichkeiten ſollen ſchon jetzt
im ganzen oder geteilt zum Ver-
kauf geſtellt werden. Die Ueber-
nahme hat erſt nach Jngebrauch-
nahme des neuen Seminars, die
in 4 bis 5 Jahren zu erwarten iſt,
ſtattzufinden. Verkaufsbedingungen
ſind von Kaufluſtigen durch denUnterzeichneten Hoſtenlos zu be

d oder bei demſelben in den
Geſchäftsſtunden einzuſehen, ſchrift
liche, verſchloſſene und gehörig be-
zeichnete Gebote bis zum Montag,
den 30. April, vormittags
11 Uhr, zu welcher Stunde dieErffnung ſtattfinden wird frankiert

an denſelben einzureichen.
Eisleben, den 24. März 1906.

Der Königliche Kreisbauinſpektor.
Jahn, Baurat.

Verdingung
von 15550 Stück Hammer- und
Hackenſtielen aus Weißbuchenholz in
5 Loſen, 198 0 Stück Hammer- und
Hackenſtielen aus Hickoryholz in 2
Loſen, 17 900 Stück Feilenheften aus
Papiermaſſe in einem Loſe für den
Direktionsbezirk Berlin zu den im
Angebotbogen angegebenen Liefer
friſten. Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 21. April 1906, vorm.
11 Uhr an das Rechnungebureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 18. April 1906 an Werk-
ſtätteninſpektion Berlin 2 (Oſtbahn)
einzureichen. Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau, Zimmer 420, ein
geſehen, auch von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung von
0,50 Mk. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
10. Mai 1906.

Berlin, den 23. März 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

S R

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle Angebote verkäufüeher

erige u. auswärtiger Geschäfte, GewerbeBeirſebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrunä-
ztücne, Güter, Viiſen etc. und Tenhaber-
gesuche jeder Art linden Sie in meiner
reich haltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kkostenlos zusende. Bin Kein
Agent, nehme von keiner Seite Provlsion.

CeipriE. Kommen nach. We neben

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung anufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

M. Tripp, Oſqhersleben.

Saatkartoffeln,
Maikönigin, ertragreichſte
Frühkartoffel, à 50 Kilo 3,25 Mk.
exkl. Sack per Kaſſe oder Nach-
nahme hat abzugeben (4309

Knauer Schwoitſch
bei Gröbers.

W'er hohe
Rüben-
ernten

machen will, beſtelle
Friedrichswerther

Aue
samen,

eine etwas ſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Jahresbericht umſonſt und frei.

Priedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Meyer,
Domänenrat. [3629

Zur Sant!
Hafer Strubes p. 1000 kg

Schlanſtedter, 200 Mk.,
Hafer Beſeler II p. 50 kgHanna- Gerſte, 10,25 Mk.,

Pferdebohnen, handverleſen,
p. 50 kg 9,50 Mk.,

StrubesViktoria-Erbſen, hand
verleſen, p. 50 kg 11 Mk.

hat abzugeben
Rittergut Skopau

bei Merſeburg. Telephon 47.

Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge-
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [4658

Domäne Buslar
(Bezirk Stettin).

90 fette Jährlingshammel
verkauft das Rittergut Herren

s goſſerſtedt bei Buttſtädt.
Engliſche Zwerghühner

(Bantam), 1 H., 2 Hennen, verkauft
f. 8 Mk. Sohindler, Kl. Ulrichſtr. 35.

Stroh
in gepreßten Ballen ſuche zu kaufen.da (4696vor Abnahme.

ottlieb Riemann,
Magdeburg, Fernſpr. 3443.
Von Dünger-Streukittel haben
wir z engen vorrätig fertig
und ſenden franko p. Poſt.
Plaut Sohn, Rordhauſen.

4Züchtung auf äußerſte Wider-

RNoten u. gelben

Original-Saat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
1. Svalöfs Swanhalsgerste,
2. „Primus-Gerste,
3. „Lhöevalier-Gerste II,
4. b6GBaorstlösa-Hafer,
5. „Goldregen-Hafer,
6 Perlsommerweizen,

Svaſöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs
verb. Grauwieke und Kapitalerbse,
Svalöfs Hannchengerste, Svalöfs
Ligowo-Hafer [I, Svalöfs Hvitling-
Hafer ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt

ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alleGetreideſorten Mk. 28,

für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen-
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Aht. 5.

Karktoffelzuchtſtation,

geg. Kranukheit:
Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe

artoffeln. [4683Ausführliche Proſpekte gratis
Bedeutende Preisermäßigungen,

Nassenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin,
Verkaufe

90 Rambouillet-Muttern
aus erſtklaſſiger Stammſchäferei.
Sämmtliche Schafe haben Lämmer auf-
gezogen und ſind noch zur Aufzucht
von mehreren Lämmern geeignet.
Preis pro Paar 60 Mk. (4338
W. Roth, Rittergut Kloſter-Haeſeler,

Poſt u. Telephon,
Bahnſtat. Köſen, Provinz Sachſen.

Schafböcke,

jährige echte
Rambouillets
ſowie jährige echte

Oxſordshiredowns eFiguren mit ſtarkem Wollbeſah,
offeriert preiswert die [3852
Landrat a. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Querfurt.

Schafverkauf.
Auf Schloß Voigtſtedt beiArtern ſtehen 8 Stück Mutter

r

Händolsichoro 39), u. 4oh igo Wertpapiere

gehen r Pro ab.
Friedmann (Co., Bankhaus,

Halle a. S., Poststrasse 2.

Maisfutter

„Homco“
garantiert total reines Muisfutter,
ohne irgendwelche fremde Hrimiſchung,

ergeſtellt aus beſtem nord amerikaniſchen weißen Mais,vergen ohne Zuſatz von gemahlenen Maiskolben.

Maisfutter Homro
enthält nur die Beſtandteile des Maiskornes, welches von der
Fabrikation gedarrt wird, daher 5 geringerer Waſſergehalt und

55/ höherer Fettgehalt als reiner Mais.

Maisfutter Homro
alleinige Fabrikanten

American Homing Co., Indianapolis.
General- Vertrieb Hermann N. Müller, Hamburg.

Futterrunkel-Samen:
brutto offeriereEckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. Hier Nachnahme ans

Oberndorfer (gelb oder vot) zu 26 Mk. meiner Bahn oder Poſtiation
dige ige dte ſaen el od. roh on h ne den rege
Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 180 90 Keimfähigteit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

Fr. Münlanberg, Reinſtedt (Anhalt).

J Eine große Auswahleleganter
Nedolgezog.Iuxuspferde,

3128)

Paare und einzelne Karoſſiers für herrſchaftliche Equipage,
Rappen, Schimmel, Hell und Dunkelbraune, ſchnelle Dogcart-pferde (Stepper, Trabery), alle ſtadtſicher firm eingefahren, Reit-

pferde für leichtes und ſchwerſtes Gewicht ſtehen unter voller
Garantie preiswert zum Verkauf. [4681

Carl Rost, ſeiyig,
Waldſtraße 31. el. 6596.

Eine große Auswahl WJ Ce ſchwerer Arbeitspferde
ſteht preiswert zum Verkauf. [4741
Gaſthof „Grüner Hof“, Halle a. S.

Tei. 257.
Der Verkauf in meiner hieſigen Rambonillet Stammſchäferei

der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horu- und hornloſen Zuchtböche
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein de Schäfereidirektor
Adolr Meyne, Wintersdorf (S. Altenbttg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benhendorf,
oſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle--Pof s Shhletten- Lhachſtert Merjeburg- [394
Von Dienstag, den 3. April an ſteht eine große Auswahl

Hannöverſcher Wagen-
ſowie

Oldenburg. Ackerpferde
ſchwerſten Schlages in egalen Paaren

im Gaſthof „Grüner Hof“, Halle, zum Verkauf. (4729
Bernhard Schwabe, Aſchersleben.

Montag, den 2. April habe
wieder eine große Auswahl

belgiſcherArhritspferde.

Wilhelm Stock
Von Sonntag, den 1. April an ſteht ein großer Transport

beſter Oldenburger u.
hannöverſcher

Lurus- u. Wagenpferde
Unter bekannter reeller Bedienung preiswert zum Verkauf Gaſthof

Viehrampe, Delitzſcherſtraßze.

T. Genthe

d

Sangerhauſen,
Fernſprecher 46.

Zucht ignetn wette r Wbnahne a
ebereinkunft. b 4762) aus Magdeburg

des J
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